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Rüstet zur Maifeier !
Zum vierienmal seit Beendigung des großen Mordens begeht das Prolekariat

seinen Wellfeiertag . Aber obwohl die Zeilsvanne , die vns vom Weltkrieg trennt ,

fast dessen Länge erreicht hat , liegt Europa noch immer krank und fiebernd an seinen
Wunden . Ein durch Gewalt statt durch Vernunft diktierter Frieden macht jede Ge¬

nesung unmöglich , zerrüttet das Wirtschaftsleben bei Siegern und Besiegten , schafft
ständig nene Konflikte und Beunruhigungen .

Bei diesen Folgen beginnl auch in den Kreisen , die auf das Allheilmittel der

Gewalt eingeschworen waren , langsam die Erkenntnis zu dämmern , daß unter dem

Diktat des Säbels ein Wiederaufbau Europas unmöglich ist . Die einzige Klasse
jedoch , die klar erkannt und von Anfang an verkündet hat , daß

nur öurch friedliche Verständigung zwischen den Völkern ,

daß nur durch gülUche llebereinkunfl auf der Grundlage der Gerechligkeil die Folgen
des Krieges wieder gutgemacht werden können , ist die Arbeiterklasse . Durch
den erfolgreichen Verlauf der Fünfländerkonferenz in Frankfurt am

Main , wo die Vertreter der sozialistischen Parteien Englands , Frankreichs , Bel .

giens und Italiens mit denen Deutschlands zusammentrafen und übereinstimmende

Beschlüsse fahlen , ist erwiesen , daß es einen Boden ehrlicher Verständigung zwischen
den ehemals kriegführenden Staaken gibk . Zu seiner Erreichung bedarf es allerdings der

Ueverwinöung ües selbstgerechten asterpatriotischen
Nationalismus ,

der nur die Interessen des eigenen Landes kennt und allen anderen Völkern ' gegen
diese die Dasein6bered ) ligung absprichl . Dieser eigensüchtige Nationalismus ist
es . der die Welt an den Rand des Abgrundes gebracht hat und jetzt vollends hin -

einzustürzen droht . Ihm gegenüber entfaltet die Sozialdemokratie am ersten Mai

mit alter Kraft das Banner der internationalen Solidarität und

Bölkerversöhnung . sie verkündet jene allumfassende Menschenliebe , die nicht

etwa die Liebe zum eigenen Volke und Lande ausschließt , sondern die höhere Stufe

des Gemeinschaftsgeistes über ihr bedeutet . An dem Siege dieser Gedanken hängt

die Rettung der europäischen Kultur vor vollkommener Vernichtung durch den

Rationalismus !
Damit der Gedanke der Bölkerversöhnung siegen kann , hat das deutsche Volk

sich ehrlich und offen zu der Pflicht bekannt , die durch Verschulden des mililaristisch -

monarchistischen Systems verursad ) ken Kriegsschäden mit seiner Arbeit wieder¬

gutzumachen . Rur aus einer P o l i l i k d e r E r f ü l l u n g bis zur Grenze des Mög¬

lichen kann der Verständigungsgedanke bei den Völkern emporkeimen , deren Länder

mit Ruinen des Krieges angefüllt sind . Rur diese Politik kann beweisen , daß die

Lasten des Versailler Diktats die Kräfte des deutschen Volkes weitüberfieigen
und aud ) bei bestem Willen nicht geleistet werden können .

Freilich erwachsen dem deutschen Volke aus dieser Erfüllung neue schwere Lasten
zu der ungeheuren Verarmung , die der Krieg herbeigeführl hat . Wir müssen ver -

langen , daß diese Lasten vornehmNd ) von denen getragen werden , die von der allge .
meinen Verarmung nicht betroffen worden sind . Ohne

öeutlich stchtdare Opfer ües alten unü ües neuen Sesttzes
ist das Finanzproblem nicht zu losen . Die Erfassung der Sachwerte wird und mutzi
kommen . Wenn die Besitzenden sie vorderhand auch abgewehrt haben , wird die

Sozialdemokratie dieses Ziel nicht aus dem Auge verlieren .

Die Sozialdemokratie wird auch alle Bestrebungen der kapitalistischen Kreise ab «

wehren , die darauf abzielen , durch Beseiligung des A ch t st u n d e n t a g e s die Re -

paralionslasten allein der Arbeiterklasse aufzubürden . In der Einführung des acht ,
stündigen Arbeitstages erblidit das Prolelarial eine der größlen Errungenschaften der

Revolution . Es wird diese Errungenschaft mit der äußersten Energie zu vorleidigen
wissen . �

Schwer zu Boden gedrück ! wird die Arbeiterklasse durch das gewaltige An «

wachsen der Teuerung . Soweit diese eine Folge der fortschreitenden Geld «

enlwerlung ist , die ihrerseits in dem herrschenden Gewaltfrieden ihre Ursache hat ,
kann sie nur durch die von der Sozialdemokratie betriebene internationale Verstän¬
digungspolitik bekämpft werden . Zum andern Teil freiNch ist die Teuerung die

Folge des Wuchers , namentlich des Wuchers mit den notwendigsten Rahrungs .
Mitteln . Gegen ihn verlangen wir die schärfsten fiaa ! lid ) en Maßnahmen .

Ueber allen Tagesfragen aber leudilel uns das unverrückbare Ziel des So¬

zialismus als des einzigen Zustandes , der die mensdstiche Gesel ! sd ) aft ans ihren
jetzigen Widersprüchen und Rölen befreien kann . Aus den Leiden des Krieges und

der Nachkriegszeit hat die Arbeiterklasse mehr denn je die Lehre gezogen , daß mir

üie Ueberwmüung ües kapitaliftjsthen Wirtschastsspstews
für sie selber und für die Menschheil überhaupt bessere Zellen bringen kann . Der

sozialistische Gedanke leb ! und marschierl . Wenn auch das VernichwngSwerk des

Krieges die wirtschaftliche Verwirklichung des Sozialismus erschwer ! und hin -

ausgezögert hat , so hat dafür die Revolution seine politische Grundlage geschaffen :
die demokratische und republikanische Freiheit . Indem sie diese
gegen alle reaktionären Machenschaften mit Gut und Blut verteidigt , schützt die Ar -

beiterklasse den heiligen Boden , aus dem die Saal einer besseren , froheren Zukunft
reift . Ihr harren wir vertrauensvoll entgegen , indem wir den ersten Mal feiern mit

der Parole :

$üt Völkerversöhnung ! §ür Schutz des /lchtstunöentages !

Freiheit und Sozialismus !
Der Vorstand öer Sozialüemotratisthen Partei Deutsthlanüs .

Maifeier 1922 !
Arbeiter und Llngestcllte Grost - BerlinÄ !

Eifriger als je sind Kräsle am Werke , die sozialen «krrnngen -

schafken der Arbeitnehmer zu beseitigen . Der Achtstundentag ist In

Gefahr . Ver Reallohn sinkt von Tag zu Tag . Die wachsende Macht

de » Kapitalismus zwingt alle Arbeitnehmer in geschlossener Soli¬

darität zur Abwehr .
Sei » Zahrzehnten fand diese Solidarität ihren wirksamsten Aus¬

druck in dem Gedanken der Arbeilsruhe am l . Mai .

Arbeiter und AngesieNte Groh - Verlin » ! Saht deshalb auch

ditsmal am l . Mai die Arbeit ruhen t Zeigt in eindruck - voller

Demonstration dem Kapital die Macht der geeinten Arbeit !

Alle Arbeitnehmer Sroh - Ber ! lns demonstrieren am l . Mai 1922

vormittag » l I Uhr . im Lustgarten . Arbeitervcrtrcter anderer Länder

werden sprechen . Die organisatorischen Vorbereitungen sind von

den angeschlossenen Gewcrkschasten und innerhalb der Betriebe schon

setz « zu treffen , weitere Matznahmen werden später bekanntgegeben .

Gewcrkschaftskommisslon verlins und Umgegend
Sabath . Vollmershauo .

Allgemeiner freier Augestelllenbund . Orlskarkell Graß - Berlin .

Flatau . Rogah .

Vir fchliehen » nS biefem Aufrilk an und fordern unsere

Mitglieder auf , sich an der Kundgebunz der Griperkschaftcn

vollzählig zu beteiligen .
Ver Borskand de « Lezirtsverbande » Berlin der SPD .

Franz Krüger . Emil Lehmann . Kurt heinig .

KPD . gegen ltachin - Raöek ?
In der „ Roten Fahne " kommt H. R e u m a n n, nachdem

er das schlimmste an der Affäre Poincarä - Cachin bestritten ,
doch zu diesem Ergebnis :

Der Schritt der Genossen Cachin und Nadek ist daher zu be -
dauern . Es darf nicht mehr geschehen , daß die Außen -
Politik der Sowjetregierung in personeller und organisatorischer Ein .

heit mit der Aktion der Kommunistischen Parteien steht . Es darf
in keinem Fall wiederholt werden , daß hervorragende
kommunistische Parteiarbeiter und kommunistifche Parteiorganisa .
tionen zur Durchführung politischer Verhandlungen oder Abmachun -
gen Sowjetrußlands mit Vertretern der Bourgeoisie verwendet
werden .

Die „ Rote Fahne " versieht zwar diese doppelte Ketzerei
gegen Moskau uiid Paris mit der vorsichtigen Einleitung , dies
sei nur die persönliche Meinung des Verfassers . Wenn sich
ober das Kommunistenblatt zur Wiedergabe solcher Ketzereien
genötigt sieht , so ist das zum mindesten ein Beweis dafür , daß
man in deutschen Kommunistenkreisen über diese fatale Ge -
schichte einigennaßen platt ist

Riga . 18. Rlärz . süntel . ) Zm Auftrage der Exekutive der
kommunistischen Znternaitonale hat Karl Rade ! folgende » Tele¬

gramm an die wiener Znternationale zu yänden Friedrich Adler »

gerichtet ! „ wenn das valnm der Znlommenkunst der Wiener und
der Londoner Exekutive endgültig fixiert ist . so müssen wir z u -

stimmen , obwohl jede Verschiebung die Sache der allgemeinen
Konferenz schädigt . -

Norüamerika unü Sowjetrußlanü .
Bekanntlich herrscht in den U. S . A. eine sehr scharf antibolsch »«

wistische , selbst antisozialistische Politik , und der Sowjetvertretce
Martens hat längst das Land verlassen müssen . Um so inte ? -

essanter ist die Washingtoner Meldung des Pariser „ New
Port Herald " , wonach der in Bancouver am Stillen Ozean ange¬
kommene antibolschewistische russische General S e m e n o s s wegen
der Grausamkeiten , die er in Sibirien begangen haben soll ,
nicht die Erlaubnis erhalten werde , sich in Amerika aufzuhalte ? : .
Kanada habe ihm bereits die Aufenthaltserlaubnis verweigert .

Neues Russenblatt iu Berlin .

Wie der Ostexpreh meldet , wird Ende März in Berlin täglich
„91 a t a n u N e" ( Am Vorabend ) erscheinen , geleitet von dem «he .

maligen Minister Koltschaks , Kljutschnikoff und den ehe -
maligen „Pressechefs * des Generals Iudenitsch , Duchesnes und
K i r d e z o f f. Sie gehören zur Gruppe „ Smjena Wjech " ( Um-
stellung der Wegzeichen ) , die auch in Paris ein Wochenblatt gleichen
Namens herausgibt , und treten — offenbar nach dem Sch - itern aller

militärischen Umsturzversuche — für die Rückkehr der Ausgewan -
derten nach Rußland und Zusammenarbeiten mit der tatsächlichen
Regierungsmacht «in .

Der Zndiersührer Ghandi Ist von den Engländern zu sechs
Jahren einfachen Kerlers . etwa ©esöngnis , verurteilt worden .
Da er mit der gewaltigen Mehrheil des indischen National ' ongresseS
( Äewalttaten immer abgelehnt hat , ist dieses Urteil sehr hart . —>
Die britische Staatssckretärstell » für Indien konnte endlich besetzt
wsrdeu . und zwar mit Niseouut Peel ( tonj - X _ .



Die Angelegenheit ffermes .
Ein neues Schreiben der USPD . an den Reichskanzler .

Die Unabhängige Reichstagsfraktion bat

in der Angelegenheit Hermes ein neues Schreiben an den

Reichskanzler Dr . Wirth gerichtet , das folgenden Wortlaut hat :

Sehr geehrter 5) err Reichskanzler !

Der Vorstand der Reichstagsfraktion der USPD . hat unter dem

10. d. M. an Sie ein Schreiben gerichtet , das sich mit den in der

Presse gegen den jetzigen Reichsfinanzminister Dr . Hermes er -

hobenen Vorwürfen befaßt und drei Tatfachen enthält , von deren

Richtigkeit wir uns überzeugt haben .
Wir haben Ihnen diese Tatsachen unter Vermeidung jeg -

licher Schlußfolgerung unterbreitet und um eine Stel -

lnngnahme der Reichsregicrung gebeten . Als einzige Aeußerung da -

zu ist bisher nur der Brief des Rcichsfinanzministers Dr . Hermes
an den Herrn Reichskanzler vom 11. März 1922 bekannt geworden .
Er wurde durch die Presse verbreitet , scheint also auch nach Ihrer
Meinung keine ausreichende Antwort auf unser Schreiben vom 19.
d. M. zu sein , da er zu keiner der drei Tatsachen unseres Schreibens
vom 19. d. M. positiv Stellung nimmt . Er begnügt sich vielmehr
damit , eine Schlußfolgerung zu verneinen , die unser Brief nicht

gezogen hat , bestätigt also indirekt unsere An -

gaben .
Der Vorstand der Reichslagsfraklion der USPD . richtet deshalb

erneut an die Reichsregierung das Ersuchen , nunmehr ih r e r s e i t s

zu den in unserem Schreiben vom 10. d. M. mitgeteilten Tatsachen
Stellung zu nehmen und diese Stellungnahme der Fraktion der un °

abhängigen Sozialdemokraten zu übermitteln . Sie hält das umso -
mehr für notwendig , als das unbegreifliche Schweigen der Reichs -

regierung in weiten Kreisen der Bevölkerung den Eindruck erweckt

hat , als ob die Reichsregierung den Standpunkt ihrer Vorgängerin
verlassen hat , wonach „ das Ministerium unter keinen Umständen
jemand in seinen Kreisen dulden kann , an dessen Ehre ein Makel
klebt ' .

Hochachtungsvoll

Reichstcgsfraktion der Unabhängigen Sozialdemokraten .

Zu dem Antwortschreiben des Ministers Hermes haben
wir seinerzeit Stellung genommen . Uns würde als zweck -
dienlichste Lösung der Angelegenheit erscheinen , wenn der vom

Reichstag eingesetzte Untersuchungsauschuß seine Ar -

beiten möglichst beschleunigen würde , was um so eher möglick
erscheint , als die Angelegenheit in der Oeffentlichkeit ziemlich
bis ins letzte erörtert worden ist .

noch strittigen Fragen von den km Pkenmn durch die Dsutfchnatio «
nalen verstärkten bürgerlichen Koalitionsparteien überstimmt werden .

Adolf Hoffmann platzte da mit dem zündenden Witz in das gespannt
lauschende Haus : „Jetzt verrät er dte ganze Kiste ! "

Die Rechtssozialisten werden sich zu dieser Mitteilung Helfferichs

zu äußern haben . Mit einfachem Dementieren wird aber nicht viel

getan fein . Man wird die Vorgänge bei der Spezialberatung der

Mn unsere Abonnenten !

Seamtenftrei ? irnA Schtchpolkze ! .
Eine Erklärung dcS Reichsverbandcs der Polizeibeamten .

Der Reichsoerband der Polizeibeamten
D e u t f ch l a n d s , der in dem bereits veröffentlichten neuesten

Erlaß des Ministers Genossen Sevcring gegen das Streik -

recht der Polizei besonders genannt ist , nimmt zu der Behaup -
tung des Ministers , daß er durch feine Haltung während des

Eisenbahnerstreiks und durch die von ihm herausgegebenen
„ Weisungen " in den Reihen der Schutzpolizei verwirrend und

irreführend gewirkt habe , in folgender Zuschrift Stellung :

„ Der Erlaß des Ministers befaßt sich mit der Stellungnahme
des Reichsverbandes zur Streikfrage in einer Form , die wir im

Interesse der von uns vertretenen Beamtenschaft nicht unwioer -

sprachen lassen können . Der Reichsoerband steht grundsätzlich auf

Die gewaltige Teuerung , die seit Monaten über Deutschland
geht , wirkt auch im größten Ausmaße auf die Herstellungskosten der

Presse , die unter dem Druck des Papiersyndikats und der Monopol -
stellung der Zellftoffabrikanten steht . Die PreisefürPapier
werden den Zeitungsverlegern einfach diktiert . Gegen den ßem Standpunkt , daß er zur Erreichung seiner beamtengewerkschaft
Friedenspreis von 20 Pf . für ein Kilogramm Papier stieg der Preis '

lichen Ziele die Anwendung des Streiks als mit den Grundsätzen
im Dezember v. I . auf 4,20 M. . das 21fache des Friedenspreises . �

des Beamtenrechts unvereinbar verwirft . Sein Programm
sprang ganz unerwartet auf 7 M. für Januar , 7P0 M. im Februar , !

besagt weiter , daß dte Polizei bei allen wirtschaftlichen Kämpfen
8,25 M. im März und soll im April sogar 11 M. , also das . strengste Neutralität zu wahren hat . Der Reichsverband

Eine Leipziger Sensation .
Am letzten Donnerstag hat bekanntlich Herr Helfferich

im Reichstag eine Rede gehalten , die die Erfolge der sozial -
demokratischen Forderung nach einer energischen Besitzbesteue -
imng mit einiger Uebertreibung hervorhob , sonst aber nichts
Neues und Bemerkenswertes enthielt . Die „ Freiheit " vom

Freitag morgen schrieb dazu , vollkommen zutreffend , folgendes :
Die Rede helfferichs bot kaum elwas Neues . Mit Heftigkeit

wandte er sich gegen das Kompromiß , weil es den Besitz zu
st a r k belaste , die Volkswirtschaft ertöte , und weil seine Partei
nichts tun wolle , um die Reparationspflichten zu erfüllen .

Gestern nun wurde im Reichstag unter allgemeinem
. Hopfschütteln die „ Leipziger Volkszeitung " vom Freitag abend

von Hand zu Hand gereicht , worin über dieselbe Rede folgen -
des erzählt wird :

Dann hielt Helfferich eines seiner bekannten kriegerischen Trom -

petenkonzerte . Das wichtigste an seiner Ausführung war eine „ Eni -
l Lllung " , mit der er Bewegung hervorrief . Er sagte , die

Deutschnationalen seien nur äußerlich von dem Kompromiß -

geschäft ausgeschlossen worden . Es bestehe aber unter den Bätern

des Kompromisses eine geheime Abmachung , wonach die Entfchei -

bung über verschiedene strittige Punkte des Steuerwerkes in die

Hände der Deutschnationalen gelegt sei . Die Rechts -

soziaUsleu hätteu sich einverstanden damit erklärt , daß sie bei den

SSsache des Friedenspreises noch übersteigen . Neben dieser Steige
rung des Papierpreises gehen auch die Preise aller übrigen Her -
stellungsmateriallen ständig in die Höhe . Hinzu kommt natur -

gemäß die Erhöhung der Gehälter und Löhne der Angestellten und
Arbeiter . Unter dem Druck der gesamten Preissteigerung gerät die

Presse , insbesondere die Arbeiterpresse , der nicht die Hilfs -
mittel , wie sie einem großen Teil der bürgerlichen Presse zur Der -

fügung stehen , in arge Bedrängnis .
Die Ärbeiterpreste , in Berlin der „ Vorwärts " als Zentral -

organ unserer Partei , muß aber als Rückgrat der politischen und ge -
werkschaftlichen Arbeiterbewegung , als Vertreter der wirtschaftlichen
Interessen der gesamten werktätigen Bevölke -

rung und als Vorkämpfer für eine höhere Kultur

enthält sich in diesem Sinne grundsätzlich jeder Einwirkung auf die

dienstliche Tätigkeit der Polizeibehörden und der Polizelbcamten .
Das sind die Richtlinien , die unseren Landesverbänden bekannt und

auch bei dem letzten Eisenbahnerstreik zu befolgen waren . Wenn

wir trotzdem den Ministerien dos Innern von Reich und Staat

sowie der Presse noch einmal unsere durch Programm diktierte

Haltung mitteilten und die bekannte „ Weisung " unseren Landes -

verbänden übermittelten , so wurden wir hierzu einmal durch den

Umstand veranlaßt , daß die Oeffentlichkeit damals durch die Meldung
von Streikgeldersammlungen von den Angehörigen eines Polizei -
beamtenverbande » über die Zuverlässigkeit der Schutzpolizei im

Zweifel war . Des weiteren wurde den Aertretern des Reichsver¬
bandes in einer in den ersten Togen des Streiks im Reichs -

erhalten werden , und nicht nur das , sondern selbst bei finanziell ; ministtrium des Innern erfolgten Rücksprache seitens des

größerem Opfer ein « weitere Verstärkung und Verbreitung erfahren .
Wir haben trotz der sprunghaften Steigerung des Papierpreises
und aller sonstigen Ausgaben für die Herstellung de » „ Vorwärts "
in den letzten Monaten mit einer Erhöhung des Abonnements

zurückgehalten , um die Abonnenten , die unter der plötzlich einsetzenden
und rapid steigenden Teuerung zu leiden haben , nicht noch mehr zu
belasten . Doch jetzt müssen wir , dem Selbsterhaltungstrieb folgend ,
zu einer Erhöhung des Abonnement spreises schreiten .
Wir setzen den

Bezugspreis fkr April auf 30 Tl .

pro Exemplar und Monat fest.
Die Gestehungskosten werden durch diese Erhöhung nicht ge -

deckt . Es ist nur möglich , mit diesem Preise aiiszukommen , wenn
wir so wie bisher durch unser « Abonnenten unterstützt werden , in -
dem sie bei ihren Einkäufen die Inserenten des „ Vor -
wärts " berücksichtigen , wodurch diese veranlaßt werden ,
den „ Vorwärts " für Anzeigen dauernd zu bemchen .

Wir hegen die feste Ueberzeugung , daß unsere Abonnenten und

Leser die Derechtigimg der absolut erforderlichen Erhöhung des Be -

zuzsprcises anerkennen und nach wie vor trotz der Erhöhung treu

zum „ Vorwärts " stehen werden .

Verlag und Redaktion des „ vorwärts " .

Steuergesehe genau beobachten müssen . Liegen die von dem Deutsch -
nationalen behaupteten Abmachungen tatsächlich vor , so wäre das
der Gipfel parlamentarischer Schieberei der rechtssozialistischen
Führung und ein Betrug der eigenen Partetanhänger .

Es handelt sich hier anscheinend in der Tat um einen be -

sonderen Fall , der aber nur den bedauernswerten Verfasser
dieser Notiz selber angeht . Die „ Leipziger Volkszeitung " wird

gut tun , ihren Lesern schleunigst mitzuteilen , daß ihr Berliner

Parlamentsbericht nur das Produkt einer erkrankten

Phantasie war . Sonst wird diese frei erdichtete Schauer -
ballade über eine nie gehaltene Rede Helfferichs durch
alle Versammlungen geschleppt , und es wird notwendig wer -
den , dort mit der dann nötigen Rücksichtslosigkeit zu sagen ,
was über eine solche Art von „Berichterstattung " zu sagen ist.

Ministerialdirektors Dr . Falck erklärt , daß der Reichsminister des

| Innern in Anbetracht der durch den Eisenbahnerstreik geschaffenen
I Lage die Stellungnahme des Reichsvcrbandss zur Streikfrage zu

wissen wünsche , und daß es infolge einer vom Vorsitzenden des

�„ Verbandes der Polizeibeamten Preußens " , Herrn Schräder , ab -

! gegebenen „sehr bedenklichen " Erklärung und der Beunruhigung der
'

Bevölkerung über die Zuverlässigkeit der Schutzpolizei unbedingt

erforderlich sei , daß der Reichsverband nicht nur seine
! Mitglieder zur Ruh « und Besonnenheit aufzufordern , sondern auch

! der Oeffentlichkeit seine Haltung zur Streiksrage mit -

zuteilen habe .
Es ist zum mindesten eigenartig , daß die vom Reichs -

minister Dr . K o e st e r und der Oeffentlichkeit als richtig
anerkannte Haltung des Reichsverbandes im Eisenbahner -
streik seitens des preußischen Innenministers eine derart ab -

wegize Beurteilung sindet . Nach den von uns gemachten Ersah -

rungen kann man mit Recht annehmen , daß Minister Severing

durch einen verantwortlichen Ratgeber über diese Tatsache ein -

seitig informiert worden ist . "
Die „ Weisungen " , die der Verband während des Eisen -

bahnerstreiks den ihm angeschlossenen Landesverbänden tele -

graphisch zugehen ließ , hatten folgenden Wortlaut :

„ Die Polizei ist das Vollzugsorgan der verfassungsmäßigen Re -

gierung . Sie hat Skaaksautorität und Staaksmohl zu schützen und

den dazu gegebenen Gesehen und Verordnungen zur Achtung zu ver -

Helsen . Diesen Aufgiben kann nur eine Polizeibeamtenschaft ge «
recht werden , die zur volksgewollten Regierung in einem unlöslichen

Treueverhältnis steht und die übernommenen Dienstpflichten restlos
und Immer erfüllt . "

Nach unsere ' Auffassung sind diese Weisungen inhaltlich
un anstößig und , wie ja auch ihre Entstehungsgeschichte
zeigt , in der b e st e n Absicht herausgegeben . Für die An -

nähme des Reichsverbandes der Polizeibeamten , daß Genosse
Severing von einer verantwortlichen Stelle über die Haltung
und Absichten des Reichsoerbandes falsch imformiert
worden ist , liegt danach zum mindesten eine gewisse Wahr -

scheinlichkeit vor . Wir hosfen, daß dieses Mißverständnis sich
klären wird .

Sie Atisboa .
Don Edgar Hahnewald .

Sie tag nachts im strömenden Regen mitten auf der Straße .

« Kne Kontoristin , die unterm Regenschirm , von Wind und Wetter

umpeitscht , nach Hause schritt , sah sie als dunklen Klumpen liegen , hob

sie auf und nahm sie mit , ohne zu erkennen , was für ein Pelzstück

sie eigentlich gefunden hatte , ob Skunks oder Kaninchen . Luch da -

heim war das nicht festzustellen . Die Boa glich . einem schmutzigen ,

ersosfenen Hund . Die Kontoristin reinigte dts seiden « Futter vom

Schlamm und hängte das Pelzstück zum Trocknen auf .
Als sie am nächsten Abend von der Arbeit nach Hause kam , hatte

sich dieses nasse , verklebte Fell in eine Jltisboa verwandelt , in eine

herrliche Jltisboa aus vier Fellen mit vier kleinen Tierköpfen . Unter

dem Streicheln einer weichen Bürste gewann der braunschwarz und

goldbraun geflammte Pelz seine köstliche Schönheit wieder , und die

vier niedlichen Jltisköpse blitzten mit echt blanken , Nugen , schwarzen

Perlenaugen .
Die Kontoristin legte die Boa um und betrachtete sich im Spiegel .

Sie sah reizend aus . Sie drückte das zarte Fell gegen das Gesicht .
Das tat wohl wie eine Liebkosung . Dann rückte sie den Pelzschmuck

so, daß die Köpfchen und die buschigen Schwänze aus die Schultern

jfa liegen kamen . Das kleidete sie noch besser . Es sah flotter aus .
Und nun holte sie das blaue Tuchjackett aus dem Schrank , zog es

an , legte die Boa um und drehte sich , ganz allein in ihrem ungeheizten
Zimmer , vor dem Spiegel und stieß kleine Schreie des Entzückens
aus . Sie fühlte schon im voraus die Wonne , mit diesem köstlichen

Pelz geschmückt , am Arme ihres Liebhabers den strahlenden Raum
eines Cafös zu betreten .

Aber — man mußte die Boa ändern lassen , mußte das Futter
und die Seidenrüsche abtrennen , die vier Fellchen auseinander -

nehmen und zum Kürschner tragen . Der mußte dann ein ganz neues

Fasson daraus machen . Sonst . . .
Und da fiel der Kontoristin ein , daß ja die Boa eigentlich nicht

ihr gehöre . Aber — eine Jltisboa verliert niemand , der kein Geld

hat . Sicher war die Verliererin reich . Und sie war eine anne Kon -

toristin . Ihr hatte das Glück eine Sehnsucht erfüllt , denn ihr billiger
Fuchs war schon recht abgetragen .

Und in scheuer Sorge , die Boa wieder hergeben zu müssen ,

streichelte sie das goldbraune Fell , hielt es von sich ab und blickte den

kleinen Iltisköpfen zärtlich in die Perlenaugen .
Zwei Tage später stand in der Zeitung eine Verlustanzeige :

Eine Jltisboa usw . Die Kontoristin las die Anzeige , legte die Boa

um , trat vor den Spiegel , las die fünf Druckzeilen wieder , trat wieder

vor den Spiegel . Zwischen Tisch und Spiegel fand ein lautloser

51ampf zwischen Gut und Böse statt . Und schließlich , In einer leise

schmerzlichen Betäubung und unter dem Wirrwarr innerer Stimmen ,

setzte sich die Kontoristin hin und schrieb eine Postkarte .
Am nächsten Abend , als sie nach Haufe kam , « artete die Eigen -

tümerin schon aus sie. Es gab ei » stürmisches Wiedersehen zwischen

itzr und . der Jltisboa . Ae hatte den dazu gehörigen Muss mitgebracht

— als Beweis . Sie selber war Berkäuferin . Und die Jltisgarnitur
schenkte ihr ein Liebhaber . Er war längst fort , verschollen , wie das
eben so zugeht — das geschenkte Pelzwerk hatte sich als dauerhafter
als die Liebe erwiesen .

Die glückliche Eigentümerin drehte sich vorm Spiegel und lachte
sich und der wiedergefundenen Boa um ihre Schultern zu . Und der

Spiegel zeigte ihr das «igen « Bild , wie er . der Kontoristin das ihrige
gezeigt hatte , als sie sich in die Boa schmiegte . Die Perlenaugen der
vier Jltisköpse blitzten unparteiisch aus dem Glase zurück .

Die Kontoristin betrachtet « neidlos die Fremde und hielt dabei
den Hundertmarkschein , den Ihr die Eigentümerin glückstrahlend in
die Hand geknittert hatte . Sie war auf eine merkwürdige Art froh .

Die Fremde vorm Spiegel wandte sich um , drückte die Boa lieb -

kosend gegen Hals und Wange und sagte heiter und glücklich :
„ Glauben Sie mir , ich hatte schon gar nicht mehr darauf ge -

rechnet , die Boa wiederczubekommen . Wirklich — man hört ja
immer sagen , daß die Menschen so schlecht geworden sind und daß
man nichts wieder bekommt , wenn man etwas verliert und jemand
es findet . Und nun habe ich die Boa doch wieder bekommen . "

Die Kontoristin fühlte einen hellen Stolz in sich aufsteigen . Sie

begriff , was die andere unklar aussprach und was sie selbst auch nicht
klarer hätte ausdrücken können : sie begriff , daß sie einem fremden
Menschen den Glauben an die Menschen erleichtert hatte , den andere

erschütterten . Und sie faltete sorgsam den Hundertmarkschein nach
Art der Frauen so oft zusammen , bis er nur noch ein Flöckchen von
der Größe einer Briefmarke war , und schob ihn in das zierliche , für
die Zeit der Geldentwertung viel zu winzige Portemonnaie .

Die beiden Mädchen reichten sich die Hände und drückten sie ,
und beide waren froh aus Gründen , die voneinander gar nicht so
sehr verschieden waren .

Die Verkäuferin ging , geschmückt mit Muff und Boa . Und
während sie durch die dunkle Straße lächelnd dahinschritt , ertappte
sie sich dabei , daß während des Gehens Ihre Augen unbewußt suchend
auf den Granit des Fußsteiges hinsahen . Und ein Wunsch kam ihr
zum Bewußtsein , der fast zur Sehnsucht anwuchs . Sie wünschte ,
daß sie etwas finden möchte , eine Prosche , ein « Brieftasche — irgend
etwas Wertvolles . Sie wünschte , daß sie etwas sinden möchte , damit
sie es aufheben und auf dem Fundbureau abgeben könntr .

valenttn haüp .
Zum 100 . Todestage des Gründers der ersten Blindenanstalt ,

von Dr . G n b i c r - K n i b b e.
Am 19. März sind 100 Jahre verflossen seil dem Tode Valentin

Haüys , des Gründers der ersten Blindenanstalt der Weit und uner -
müdlichen Borkämpfers der Blindenfürsorge . Vlentin Haüy wurde
am 13. November 174fi als Sohn eines Handwerkers in einem
Dorfe der Picardis geboren . Er studierte Sprachwisscnschasteu und
erhielt bald eine Stelle als Beamter im Ministerium des Aeuhern
in Paris . Ein Erlebnis traurigster Art ließ in ihm den Plan reifen ,
zu dessen Durchführung er die besten Kräfte seine » Lebens ver -
braucht hat ,

In einem Pariser Kaffeehaus sah Valentin Haüy eine aus Blin -
den zusammengestellte Kapelle , deren Mitglieder , mit Narrcnklcidern
kostümiert , zur Belustigung der Volksmenge dienten . Der Menschen -
freund wurde von Ekel bieriiber ergrissen und sann auf Mittel und
Wege , diesen unglücklichen Opfern menschlicher Spottlust seinen
hellenden Arm zu bieten . An einer Kirchentür griss er einen
I8jährigen blinden Vettler auf und begann ihn schulmäßig zu unter -
richten . Der Unterricht wie das ganze Beginnen war vollkommenes
Neuland , und dem erst Z7jährigen standen Freunde und Berater
nicht zur Seite . In dieser Zeit kam eine hochbegabte blinde Wie -
nerin , Maria Theresia von Paradies , auf einer Konzertreise auch
nach Pari » , wo Haüy mit ihr in Berührung trat . Fräulein von Pa¬
radies war eine Meisterin des Orgelspiels und der Gesangskunst und
hatte sich selbst mancherlei Hilfsmittel zur Erlernung und Ausübung
der Schrift und Rechenkunst angeeignet . Die Früchte dieser Be -
gegnung kamen Valentin Haüy sehr zu statten , und ermuttgt durch
diese Erfahrungen , begann er sein Unternehmen . Seinen ersten
Zögling konnte der Franzose schon� am Ende de » Jahres 1784 der
Philanthropischen Gesellschaft vorführen , die , überrascht durch die
Erfolge , ihm die Mittel zur Gründung einer Blindenschule zur Ber -
fügung stellte .

Die Zeit der französischen Revolution brachte auch diesem jun -
gen Unrernehmen große Schwierigkeiten , aber die Revolutionsregie -
rung ließ 1791 die zu einem Institut vereinigte Blindenanstalt und
Taubstummenanstalt aus Staalskosten unterhalten . Der Schul - und
Handfertigkeitsuntcrricht der Blinden bewegte sich in jenen Zeiten
des tastenden Aerfuchens nur in den einsachsten Formen . Man
hatte weniger im Auge , die Blinden ein einträgliches Handwerk zu
lehren , als sie durch Ausübung leichterer Handfertigkeiten aus der
geisttötenden Oed « des Alltags herauszuheben .

Napoleon I . vereinigte die Schulanstalt für junge Blinde mit
einem Heim für alte Blinde aus Gründen der Gcldersparnis . Ba -
lentin Haüy wurde mit einer Pension abgefunden . Erst im Jahre
1806 wurde die unhaltbare Bereinigung der beiden Anstalten auf -
gehoben und ein besonderes Institut für junge Blinde gegründet .

Im Jahre 1806 fand Valentin Haüy , dessen Ruf sich weit ver -
breitet hatte , noch einmal Gelegenheit , für seinen Gedanken zu
werben und die Früchte seiner Arbeit den Blinden nutzbar zu
machen . Der russische Kaiser Alexander I . rief ihn in diesem Lahre
nach Petersburg , um dort die Gründung einer Blindenanstalt vor -
zubereiten . Auf seiner Durchreise durch Berlin gelang es Valentin
Haüy , Friedrich Wilhelm III . so für den Gedanken der Blinden -

erzichung einzunehmen , daß dieser noch im gleichen Jahre die
Gründung der ersten Blindenanstalt in Preußen befahl . Nach
einem elfjährigen Aufenthalt in Petersburg kehrte Valentin Haüy
— ohne wesentlich « Erfolg « — wieder nach Pari » zurück , wo er
unbeachtet und lern vom Werk seines Lebens am 19. März 1822
die Augen schloß .

Die letzten Jahrzehnte haben in der Entwicklung des Blinden -
wescns und der Dlindenfürsorg « große Fortschritte aufzuweisen ,
aber allzuviel « blind « Männ « r und Frau « n , denen das Hauptwerk
kaum mehr Lebensinhalt gibt , befinden sich in großer Rot . Sie
können nicht den Wettbewerb auf dem Arbeitsmarkt mit Erfola auf -
nehmen . Ihnen muß die Unterstützung des Reichs und der Länder
daher vornehmlich zuteil werden , um nicht Tausende unaufhaltsam
dem wirtschaftlichen Zusammenbruch zutreiben zu lassen .

Der Reichsdeutsche Blindenverband E. D. , Berlin , der die 74
in Dsuischland bestehende « Blmdenvireine lest dem Jahre iSH2 zu
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Ein ungesühnter Morö .
T er reaktionäre Mörder trotz Geständnisses freigesprochen !

Die jetzt gerade zwei Jahre zurückliegende Erschießung des Ar -

beiicrs Jahnke in chungerstorf ( Mecklenburg ) durch mecklenbur .

gischc Zeitfreiwillige ist hier schon des öfteren behandelt war -

den . Im Jahre 1920 standen drei Mittäter , die Zeitfreiwilligen

Thormann , Wegner und Dieckmann vor den Schweriner

Gefchworenen . Sie schoben alle Schuld an der eingestandenen Er -

mordung auf den vierten Angeklagten , den damals flüchtigen ch a r «

l i n g h a u f e n, und wurden prompt freigesprochen .
Diesem Fehlspruch ist jetzt ein zweiter hinzugefügt worden .

Durch den Freispruch der Mitschuldigen überzeugt , daß bei dem Cha -

rakter der heutigen Justiz die Sache gar nicht so gefährlich für ihn

fei , hat sich Harlinghausen dem Gericht gestellt , zumal ihm bei

feinem ständigen Umherschweifen auf der Flucht die Mittel ausge -

gangen waren . Das Vertrauen des Mörders in den Geist der heu -

tigen Rechtsprechung sollte nicht getäuscht werden : .

Trotz seines nmsastendea Geftändvisies . daß er den Arbeiter

Zahnkc mit vorbedacht und lleberlcgung meuchlings erschosteu

habe , ist Harlinghausen — wiederum von Schweriner Ge -

fchworeneu und Richtern — freigesprochen worden .

Aus dem Prozeßbericht heben wir die e i g e n e D a r st e l l u n g

des Ai » geklagten über den Sochoerhall hervor . Wöhrend der

Kapptag « kam ein Trupp Zeitfreiwilliger noch Hungerstorf auf dos

Gut eines Herrn v. P u t t k a m « r , um den Arbeiter Jahnke zu vcr -

haften , der ihnen in Grevesmühlen als „ wüster Spartakist ' denun -

ziert worden war . ( Irgendein ungesetzliches Verhalten ist Jahnke

von keiner Seite nachgewiesen worden , sein „ Verbrechen ' bestand tat -

sächlich darin , daß er Funktionär des Landarbeiterverbandes war .

Red . ) Während Herr v. Puttkamer die Zeitfreiwilligen m i t W e i n

und Zigarren traktierte , wurde Jahnke in der rohesten

Weise mißhandelt und zunächst eingesperrt . Darauf ver -

bandelten die Heldenjünglinge mit Herrn v. Puttkamer darüber , was

mit Jahnke geschehen solle . Herr v. Puttkamer bat wiederholt .

dafür zu sorgen , daß üahnke nicht wiederkomme . Harlinghausen

versprach ihm dies mit den Worten :

„ Zahuke kommt nie wieder . "

Es wurde dann ein Plan ausgeheckt . Jahnke auf dem Transport zu

erschießen und hinterher die übliche Mär zu verbreiten , daß er einen

Fluchtversuch gemacht habe . Diese Ausred « haben die Ange -

klagten aber selber fallen gelassen .
Tatsächlich ' ging es so zu : Jahnke wird mit einem Wagen nach

Grevesmühlen transportiert . Unterwegs läßt Harlinghausen hol -
t e n. Jahnke muß absteigen . Der Zeitfreiwillige Thormam ,

entfernt sich unter einem Dorwand , Dieckmann und kvegner nehmen

Zahnke in die Milte und führen ihn in eine Sandgrube . Jahnke wird

mitgeteilt , daß er erschossen werden soll . Harlinghausen soll den töd -

lichen Schuß von hinten abgeben . Das kann er nicht . Cr ruft :

. „Halt , — kehrt ' und schießt Jahnke durch die Ernst . Der Schuß ist

nicht tödlich , der Verletzte bewegt sich noch . Aus nächster Nähe will

Harlinghausen ihm den Fangschuß geben . Da ruft einer der anderen :

. Jlicht so dicht , damit man die Puloerspureu nicht ficht ! '

Harlinghausen tritt «in paar Schritte zurück und gibt den tödlichen

Schuß ab , der die Schödcldecke des Verwundeten zertrümmert . Dar -

auf entfernen sich alle .
Dies ist der vou dem Angeklagten in allen Vonklen �pgegebeae

Tatbestand . Der Zeuge v. Puttkamer weiß nichts weiter zu

sagen , als daß er eine Gehirnerschütterung erlitten habe und seine
Wort « daher „nicht ernst genommen " werden können ! Die Mittäter

Thormann , Wegner und Dieckmann verweigern die Aussage .
um sich vicht selber einer strafbaren Handlung zu bezichkigen , womit

sie zugeben , daß ihr Freispruch in dem ersten Verfahren zu Unrecht

erfolgt ist .

Der Staatsanwalt plädiert aus Mord , der Verteidiger auf

Totschlag und mildernde Umstände . Die Geschworenen
verneinen sowohl Mord als Totschlag und bejahen die Echuldsrage
nach — fahrlässiger Tötung ! Der Staatsanwalt beantragt
ein Jahr Gefängnis . Dos Gericht erklärt auf Grund des Am -

nestiegefetzcs das verfahren für eingestellt . Die Kosten fallen der

Staatskasse zur Last . Damit schließt die Justizkomödie .
Geschworene begründen ihren Spruch nicht . Daß nach dem Ge -

ständnis des Angeklagten keineMöglichkeit vorlag , ohne Vcr -

�gewaltigung des Rechtsgefühls die Frage nach Mord ,

mindestens nach Totschlag zu verneinen , liegt auf der Hand . Wenn

solche Sprüche von weiten Kreisen der Bevölkerung als bewußte
Rechtsbeugung aufgefaßt werden , so ist das nicht Schuld
irgendeiner sozialdemokratischen Verhetzung , sondern des unlöslichen
Widerspruches zwischen Tatbesland und Urteil .

Wir kennen die Motive der Geschworenen nicht und urteilen

nicht über sie. Aber eines ist sicher : dieses Urteil ist ein zwingendes
Argument für die sofortige gründliche Reform der Laien -

justiz . Solange die Geschworenen von den beamteten Richten :
einseitig aus den Kreisen der Desitzenden ausgewählt werden ,
wird der unerhörte und unerträgliche Zustand weiter bestehen , daß
geständige Mörder , falls sie ihr Opfer unter den Linksstehenden
ausgesucht haben , iu Deutschland systematisch freigesprochen werden .
Ein R e ch t s zu st a n d ist das nicht .

Der Steueröebatte öriÄer Tag .
Im Reichstag sprach gestern vor schwach besetztem Haufe

zunächst

Abg . Dr . Emminger ( Bayr . Volks ? . ) für das Steuerkompromiß .
Die Erfasiung der Sachwerts , ein unmögliches Experiment , kann die

fortschreitende Teuerung nicht verhindern . Der neue Steuerdruck
wird neue Preissteigerung bringen und diese Einschränkung des

Konsums . Das allein kann schon zum

Zusammenbruch unserer Wirtschaft »

führen . Trotz oller Gesetze hat die Kapitalflucht angesichts der

bevorstehenden Steuergefetze einen ungeahnten Umfang ongenom -
men . Es ist zu befürchten , daß die Steuerbehörden in dem Wettlauf
mit den Kapitalsteuerpflichtigen ins Hintertreffen geraten .
Dazu kommt ein in gewisser Beziehung legalisierter Kampf
der Steuerpflichtigen gegen die Steuerbehörden . Die Steuerbehör -
den sollten nicht den kleinen Dcfraudanten nachlaufen und dabei
vergessen , den großen rechtzeitig aus die Finger zu sehen . Spar -
somkeit kann auch ohne Sparminister durchgeführt werden . Wir be¬
grüßen den

Antrag der Sozialdemokraten gegen die Schlemmeret .

Die Zwangsanleihs schädigt die Wirtschaft und ist technisch außer -
ordentlich schwierig . Wir sind jetzt steuerlich so überlastet , daß end -
lich einmal Schluß gemacht werden muß . ( Beifall . )

Abg . Dr . Geyer ( KAG. ) : Wir verurteilen das Steuerkompromiß
wegen feiner finanz - und volkswirtschaftlichen Wirkungen , denen

gegenüber sogar die schreiende Ungerechtigkeit in der Verteilung der
>Lasten zurücktritt . Es ist getragen von dem Geiste der sozialen Un -

| gerechtigteit . der die Lasten des Krieges nicht dem Besitz , sondern
I den Verbrauchern auferlegt , deshalb lehnen wir es grundsätzlich ab .
I ( Beifall äußerst links . )

Abg . Koevcn ( Komm. ) : Alle , die diesem Steuerkompromiß zu -
stimmen , machen sich des Mordes an Millionen schuldig . lUnruhe ,

! Rufe : Rußland ! ) Wenn in Rußland Millionen Menschen Hun -

1 qcrs sterben , fo tragen die Weißgardisten die Schuld daran , die die
; Wolgogebiete plündernd durchzogen haben . Das Reich Ist bankerott

und nur aus Angst vor der sozialen Revolution will man diesen Van -
kerott nicht erklären . Die Arbeiterschaft wird zun : Kampf gegen den

kapitalistischen Staat antreten und die politische Macht erringen .
( Beifall b. d. Komm . )

Damit ist die zweite Beratung des Mantelgesetzes beendet .

Montag , 2 Uhr ( Einzrlberatung der Steuergesetze . )

preußische Forstwirtschaft .
Im Landtag bemängelte beim Forstetat Genosse Wende ,

�daß für Wohnungsbauten , insbesondere Jnsthöuser , und für Kulti -
! vierungszwecke zu wenig aufgewendet werde . Die Staatssorsten

mühten soviel Holz hergeben , daß wir mit der Holzversorgung völlig
unabhängig vom Ausland würden . Die Pnvatwaldungen müssen

! in die AllgcmeinwirtsSast des Staates übergeführt werden , zu -
. mindest unter strenge Staatsaufsicht kommen ; ihre Bewirtschaftung

ist oft nicht sachgemäß , aber die bürgerlichen Parteien haben vor
Eingreifen in das Privateigentum eins heilige Scheu . Daher können
die Privatwaldbcsitzer ihre Waldungen kahlschlagen , ohne an
Neuaufforstungen zu denken . K a h l s ch ! a g - und Forstkulturgesetz
müßten baldigst vorgelegt und noch im Sommer erledigt werden .
Ein Forstkulturgesetz , das nicht auf die privaten Waldeigentümer
einen starten Druck ausübt , ist zwecklos . Förster und Forstarbeiter
klagen über schlechte Behandlung durch die Oberförster .
Betriebsräte und Schlichtungsausschüsse werden vielfach nicht ancr -
kann : . Den als Zeugen vor die Schlichtungsausschüsse geladenen
Betriebsratsmitgliedern werden vielfach die Entschädigungen ver¬
weigert . Aeltere Waldarbeiter werden entlassen , nur weil sie
als Betriebsräte die Interessen ibrer Kollegen vertreten . Die klein -

liche Nadelstichpolitik gegen republikanisch gesinnte Förster und Wald -
arbeiter muß aufhören . Das Koalitionsrecht darf nicht beschränkt
werden . ( Beifall bei den Soz . )

Minister Dr . Mendorfs teilt mit , daß der Entwurf des Forst -
kulturgesetzes fertiggestellt ist , aber noch nicht vorgelegt werden

kann , weil das Reichs forstgcsetz abgewartet werden müsse . Die

Prwatwaldungen will auch er unter Staatsaufsicht gestellt sehen ,
um allzu große AbHolzungen zu verhüten und die notwendigen Auf -
forstungen sicherzustellen .

Die Redner der bürgerlichen Parteien lehnen die Ver -

staatlichung der Prwatwaldungen ab . — Bevor die linksradikalen

Fraktionen zum Wort kommen , wird ein kommunistischer Ver -

tagungsantrag angenommen .
Montag , 27. März , 1 Uhr : Sozialdemokratischer Antmg über

Groß - Berlin , Forstetat , Landwirtschaftsetat .
Schluß Ztiö Uhr .

_ _ _

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Rietrrvcrbant » Treptew - Bar . mschulcnwig . Montag , den A. März , abend »

zzs Übe, im gcichensaal der Tckule Wildeilbrnchstvaße , an der Griigstrage , Bor »
trag Uber : „ £ 10 der Höchkniiietenanordnung " .

Bund reUziLfer Sozialisten Deutschlands , Abteilung Nenlölln . Montag ,
den 2V. März , Uhr, im grossen Saale Äranvldstr . 10 in Neukölln , Mit -
gliedcrnersammlung . Gäste herzlich tmlltonimcn . Ss spricht Torenson , London ,
Uber das Thema : „ Der nächst « Krieg " .

Sriefkaften der Redaktion .
Briefliche Auskunft wir » nicht erteilt . — Jeder für den Brirs -
kosten bestimmten Anfrage Mge man einen Buchstaben und eine Nummer
dei. Eilige Anfragen trage man in der Juristischen Sprechstunde , Lindenstr . ö,

1. Hof pari . link », rot . Schriftstück « und Verträge sind mitzubringen .
Alfred SSstmanu , Witt stock a. d. D. Aerzte können wir im Briefkasten

nicht empfehlen . — 88. S. «. 1. M Ossel, reredett werden ; Steinobst läßt sich
au » Körnen ziehen , die ff nicht « bleiben kleiner und die Bäume tragen späicr .
2. 2 bi » 5 Uhr. — z. 20. Wenden Sie sich an das Siedlungeamt der Stadt Ben-
lln , Klopstockstr . 22. Zunächst mllsscn Sic Mitglied einer Gesellschaft werden :
es ist sehr schwer, in diesem Jahre schon in den Besig eine- , Harstes zu q».
langen . Bei- den heutigen Prellen ist da » Bauen beinahe unmöglich . — M. St. ,
Bcelifc . Zweifelhail . Lehnen Sie �die Zahlung zunächst ad und wenden Sie
sich unoerziiglich beschweroesiihrcnd an den Regierungspräsidenten in Potsdam .
In der Beschwerde weisen Sic auf si 20 des preußischen Gesehes , betreffend die
Bekämpfung tibertraobarcr Krankheiten vom 28. August 19U5 hin . — P. 8.

i 1. Rein . 2. Ja . 0. Rein . Geschieht c« aber trotzdem , so steht der Tochter das
Pflichttcil zu. _

Wetter bis Montag mittag . Trocken und überwiegend heiter , vor -
übergehend bewölkt mit schwachen nordwestlichen Binden , am Tage mild ,
nachttz meist gelinder Frost .

riflW 7ip ! l/a Heitere Spiele , l - riediichsiraßc ficlie Leipziger Stralie
IHuUl . Illllp alClBO Td ilch 2 Vorstellunuen , naclirn . liaL ' s abends 7> ,

Formam9iiS -Tabl@ttenvernichten die Bakterien In Mund
und Rachen und gewahren

Schutz vor Ansteckung

J3 re i tes t r . Jberli n J3 riiöers

Hut - Garnituren

Flache Seidenblume gbo icm « oa
in modernen Farben . . . . .M. ö 8 J l *

Sternblume om a « ? « ajm

in hellen , modernen Farben M. 0 iL Z *

amen - Hüie

Straußfederrosette �50
schwarz und farbig

. . . . .. . . . . . . . . .

M.

16975
Garnierte Hüte

Toque aas Kunstseide mit Strohborfe . schwarz und farHg M.

Moderne Glocke 177 ®°
ans Litze , schwarz mit farbiger Bandgarnitur . . . . . . . . . M, i - i U

Knnolhut müSchlelfengarnitur , schwarz , aus glatter Borte M. �94
TrOtteUr aus imitiertem Lisertgeflecht mit Bandgamitur M. 3�(3
Kleine Doppelglocke aus userögenecht . 17�®®

schwarz und moderne Farben , mit Ripsband - Oamitnr , . . M. 1 /

Große Auswotil In Modellßtilen

Hutformen
Litzenhute

, « 86°° ! 05M 162 "in schwarz , neue Formen ,

Tagalhüte naooo ITC
moderne Pyrmcn u. Farben « vO ZrUll LI tl

Imit . Liserehüte 0075 oiä00
schwarz und farrig . , . M. 00 ZiO LOv

Seldentoaiidler
Stets Gingang von glatten und gemusterten Bändern

0 «

00

Knaben - Anzüge
aus vorxögüchen Wollstoffen in Schiupi - , Jacken - , Kickr¬

und Sportform

Knaben - Paletots
In blau und farbig

Loden - Mäntel und Pelerinen

Kinder - Kteidung
Backfisch - Kleider

in Wolle ur . d Seide , jugendliche Macharten

Badefisch - Mäntel
aus glatten und gemusterten Stoffen

Backfisch - Kostüme
in dunkelblau , schwarz und farbig

Mädchen - Kleider
aus guten Wollstofien , in allen modernen Farben

Mädchen - Mäntel
in neuen , flotten Formen

Turn - Beinkleider



geftfedcrn ~ I
Gustav Ufern

- - - - -1 t ; Berli « « - -
- t ' nqqnn

nur
- H ' askuppei r

Beachten Sie

mein Dienstag - Inserat

Fllieatör, impiele usw .
rrm�-rtie - n-r*-r~jnnimtmrrm - mt-nTr-.-r-1v* n rmvifim

Opernhaus
Tosca

7' / , Uhf

Schauspielhaus
öenofeva

7' /s Unr

VoBKSbQluiC i
Theater am BUlowpiaU

vv . uhr Die Ratten l

Lessing - Theat . '
Heute und morgen

FAUSTUhr :

Deutsch . Theat . i ?4piu,t

Rammerspieie

Flamme ;
21 , : L' tuis Ferdinand ! Donnerst 7 0. z. l Male I

Prinz >on Preußen John Gabriel Borkmann
7' ' , : Cjrar - o v. Bergeracj Höflich , Jannings Loos
Montag J' /jf Judith | Freitag u. Sonnab 7V»-

John Gabriel Borkmann
Sonntag und Montag 7 - ,

12: Einzige Matinee I
Faust

ßÜndVmf EMager
er —

1 �(IStleF-Ill
2li }: die Büchse der ' Allabendlich 7" t

Pandora > OorretTcn - Gastspiel :
S: Der Vertrag von a ® r geizige

Versenwender
( Max Adalbert ) !

Residenz Theat .

Mont . Der Vertrag
von Nizza

Or. Schauspieib .
( Karlstrahe > j Casanovas Sohn 1

Z /s ; Dantons Tod , Täslich 7" . Uhr :
ün . e�e « " Eine E,an !

Montag i' l , : Orpheus
' Bfdeulnnsr

In der Unterwelt Fnesch , Arnstadt Ber - •
w _ _ ___ _ _ _:_ _ jtens , Korff , Saudi ock ,

Theater i. d. | Schindler j
Köaig8rätz . Str . Heines Theateri
3 Uhr : Erdgeist Heute 4 U. : Der Dieb
Tätlich 7�0 Uhr : Die Täglich 7Vs Uhr :
wunderlichen Ge¬
schichten d. Kapell¬

meisters Kreisler
Carola Toelle in

SaqnetUte
Komödienhans Ma�7L

3 Uhr Fahrt ins Blaue � Jl . StoklladWIBällilH .

| # _ 7 33 Uhr :
i�aj ' rur ,

,seii
mit

Maria Orska
Job . Rietnann

Ralph Art , Roberts <

Berliner Theat .
3: Letzter Walzer
7 - M Einer von

unsere Leu ' . ' i
Corl Clewing . Oscar
Ssbo . Leonh . Haskel ,

Melitta Kiefer

Central - Theaier

Uhr Das Deteklivinäiiel
Deutsches Opernhaus

tv . Tannhäuser i
Frlbdr . - Wilhelmst . Th. j

uhr ; Dreimätigrliiaüs
Intimes Theater I

SU. : Bubi will nicht !
Ttle Peitsche und . . ?
f U. : Die Spelunke usw.
Klein . Schauspielhaus
7' / . Uhr : Der Keusche

Lebemann
Lustspielhaus

3>,z Uhr : Nachtasyl
s uhr : Der Werwoll

Motropol - Theater
3: Er u. seine Schwester

v/j uhr : Die Bajadere
Neues Cperelten - Th.

« uhr : Lady Chic
Neues Operettenhaus

�chönebg . . Hauptstr 144
3j/2 Uhr : Pelzkonfgln
S: Die blond . Madeis

vom Lindechof
Heues Theater am Zoo

7 % uhr Scampolo
Neues Volksthcater

tj ' /j uhn Heuchler
Sebiller - Th. Charlbg .

3 U. : Ein Wintermärchen

ä uhr : Alt -Heidelberg
SchioSpark - Th Steglitz
Z Uhr ; Jugend

7,/ »Uhr; Phyllis
Thrjia - Theatsr

3; 0 scbline Zeit , o sgl . Z.
7' / » Uhr : Die Herren

von und zu . . . !
Thea ! am Noliendoripl .
3' , : Vetter aus Dingsda
"P < Uhr ; Wenn Liebe

erwacht
Theater des Westens

2U. ; Tristan u. Isolde

?]:? Der Tanz ins Glück
Th. i . d. Kommandant . Str

8 uhr : Bnnbury
saliner Theater

ZV? Uhr : Nixclien

uifrlieSpitzenköDigio!
Walhalla - Theater

SV,: Lottchcns tlochz . - N.

tauJ . liebe Äugnstin

' IVf
| Dlr . Jam . Klein

Letzter Monat

Die große
Revue

Derüeir
der Weit
Bruno Kästner
Sascha Dura

Wilh . Harlstein
Franz Gross
Pasl Wclermeifsr
Lotte Wertineisier
Herta Richter i

Albei tl

Trianoa - Theat .
Heute 4 Uhr kl. Preise :
Mein Freund Teddy

Täglich 8 Uhr
Der Vulkan
Lustsp . V. Ludw . Fulda
Eugen Burg . Olga Lim¬
burg , H. junkerme - nn ,

Schneider - Nissen

Neues UelMeiiliW
firi . bneberc , Haaplftr . 144.

«Ilobenbli « 8 llfir ;
Der ( tSfele Heftrrfe >f4rrS »' i

ber leftte » Jahre

�ie blonden jVtädels
vom Xindenhof

mit

Georg Aaselt
un » Jos - pH EowM « » .

Prelle 10 —103 Marz
vorzeiarr biete « thSIt 38 ' h \

P » rtdermofttQnae .

HESNTft » 8

lO '
�5» SCHAUS/»�

Abonnement 1922 - 23

6 verschiedene Werke

In Aussicht genommen :

Hebbel : Nibelungen Teil 1 u . 2

Shakespeare : Gezähmte Widerspenstige
Orabbe : Napoleon / Oozzi : Turandot

Raimund ? Der Verschwender

Ein heiteres , musikalisches Werk

Die Abonnenten haben das Recht auf 2 Vorstellungen des Deutschen

Theaters zu den Abonnementspreisen des

Grossen Schauspielhauses

Richard - Oswald -
Lichtspiele

Kantstraße 163
Sie wollen doch
lachen ?

Dann besuchen Sie J
die

lustige

Chaplin-;
Woche

Chaplin
iSaft Rollschub

Chaplin A Co.
Butniacl - Engros ]

| DieChaplinquellc >
Beginn ;

5 30 J. t5 <45 Uhr !

M Poiscani ' - t cii

HeanyPorteaf
| in Fiauenopferf

Turm str . 12
Bardame

Uexan : eroi Pass !
Die im

Schatten geben

Friedenau , Rnelnst J
Asta Nielsen

in
I BH* rontenrache |

UFA PALAST AM ZOO

Der grosse Erfolgl

pas wiii
DES PHARAO

NORBERT FALK b. HANNS KRAELY

ERNST LUBITSCH
DARSTELLER •

MNHIIES ✓ SERVILES / LIEOTIE ✓ WEBESEB

SALH0N0V1✓ BASSEAUUI / ( OHNE / ' BIEHSfELOT

Heute 3 Vorstellunsen

Während der Vorstellung kein Einlasa
Sämtliche Plätze pnmerlert

Kartenverkauf für 2 Tage im voraus von 11"! übr
Casseneröff nung 1 Stunde vor Begint

Ehren » und Frelkarlen unsOitlg !

Ibounemeotspreise :
für 6 Vorstellungen

Parkettlogen . . Mk . 180 . —

Parkettring . . . „ 1Ö0 . —

Ringlogen . . . » 180 —

Balkon . . . . .. 108 —

1. Ring . . . . .84 —
2. Ring . . . . . , 54 . —
3. Ring . . . . . �

das Ist fOr

eine Torsi .

Mk. 30 . —

. 25 —

, 30 —

. 18 -

. 14 . -

. 9 —

. 6 —

Parkettlogen ,
Parkettiing .
Ringlogcn . .
Balkon . . .
1. Ring . . .
2. Ring . . .
3. Ring . . .

Mk

fnfcralc

[ imVorwacts

lichernl5rfv !g!

' aeütsäie
C. R cliler,Gh rseestr . ' IO

«V Jeu . Sonntag :
Jgl RoIfinannsNcrd -

/yW (8' JtsGt; e Sänger
Gr, Konzert

Kl f | lBeg 5,Vorst . 7.
Nachdem

Fani. - ( ranzclie :
im ien . weii . en' Saal v. 3 Uhr

Großer Ball .

? Becbstelnsual . Mittwoch , 22. März » TVj U. :

I Aräen = u . Liederabend |
Xartlia -

einschließlich Steuern

Vorverkauf täglich an der Abonnementskasse

Großes Schauspielhaus und bei A. Wertheim .
~ Haendel — Schubert — Brahms — Strauß ;
s. Am FL: Bernard T uhh . rna :

Karten : 30 —5 M. b. Bote ScBock , Werfbeim |
und en der Abendkasse |

MM MMFW

FRIDERICUS REX
ERSTER UND ZWEITER TEll

AUSSER IN DENTHEATERN

KUßFDRSTENDAMM
UND MOZAßTSAAL

von Dienstag , den 21 . März an auch in den

KAIWEß - LICHTSPIELEN
Geschlossene Vorstellungen wochentags
6 und s/49 Uhr . Sonntags 6 u . ' /iL Uhr

Kassenöffnung 1 Stunde vor Beginn
VORVERKAUF VON 11 BIS 1 UHR

Ehren - , Dauer - und Freikarten ungültig

Casino - Theater SM
iJMhrlnir - St , . DTäffl as,. nMUHl

( JoltzstraCe 9
Nollendorf 1613

A nl m a g 8 V, Uhr

Ii

JCiRCDS
BOSCH

1 Meute 2 mal
Circus Busch

Ii : Robinson Crusoe
1 I Kind frei I

!>/, : Störtebeker
I der Seeräuber

■vorher . 10 lässälnde

( Rose . Theateri
PI , Uhr :

Sneewittchen
l ' /t Uhr :

Für tot erklärt

Lolbrlng . Str . 37 Tagl. 7»/ ,
Die neue Berliner Posse

Jamilie (Sänseklem
Vorher . Lachende Liebe
Ges . - Posse m. d. neuest .
Schlager . Bummeltrotf
3V, U. : Naebttelegramm

Heute nachm . 3' l , u,
abends 7V, Citri

Futurist . Karneval
Die Prinzessin v. Tragam

Im GespensterschloB
Morgen 79 , Uhr ;

Futur . Karnevaletc .

ReicbsballcoTheatcr
Allabendlich 79, Uhr u.

Sonnt nehm . 3 U.

3' / , Cur I 7. 3o
Kleine Preise ! �hr

ind. d Hai ' ie |

Varlete - Spleiplan
Rauchen testsltel :

Philharmonie
Konzert

d. PbUbar m. Orcbest .
Dir. Prot Richard Hagel
AatF/bU Btatr . MM.

IPO l € 1 £
Lichtspiele

Potsdamer Str . 19, E. Margarete nstr .

Das Tagesgespräch Berlins :

Der Großfilm der PRANA

„ NOSFERATU "
Vorstellungen ! Werktags §>/ , und
8>/z Uhr, Sonntags 4" ,. 61/, u. S' , - Uhr

Vorverkauf 12 —2 Uhr

MM .
rSj j Spielplan v. 17. 3. 23. 3. 22 •

Aasfühilichpr Spielplan an
nlleti Annrhlagsänlen A4

ÜFAPAlAirAIOO
f)e*i Lubi(»4- b Film

DAS WEIB DES

PHARAO
»on Ni- i &ert Fnitc
nud Hioqm RrnAij

Rfgfe ; ErnatLnbitnah
Darstellfr Jenoinga Ser
van«. Liudlkrt Wegnoer
Sala . ODOva. Baoö- ruiaoa

Rttbn « Bienefeldt
Gesuhlna « Voratellungen
Wochnntag « 6 a ' /«HUhr
Soontag «: >/z4. 6 a. ' /«it Uhr
Ehrsn Üaner and Frei

karten anzültig I
�znn�nnmX

i.>ie gi ( >h"D UötMApy h ihuf
XJM

FaiDEaicus ß £ X
�

Lrstsi und «weiter Teil
Regia Arzeu ▼ Cser�py
Geechloaa Voraleltuugen
Wooheuiaga 6 u •/ | 9Tjhr
Sonntage ' 1,4. 6 übr
Ehren . Dauer - und Frei

Uarteu uegnllie .

Zweite Woche

DIE SIEBENTE

. NACHT
»OB Paul Qönthe »
Regie : ArtharTeube »
mit Original - Anfafthmen
vom Sechstage - Rennen
Darsteller : Evi Eva
Margit Barnav . Saldo «

Bauer , Kaufmann .
Krupkat Rtltt usw.

Cbapllo als Aunwanddrer :
Kiu neuer Zweiakter . :

NOLLENOORFPt . A

r
DIE SCHÄNDE Dcßf

OßLYGSSONS
• G a n n n r O»» n *>« r • • 0

eJEmznnnnn-? das Kleine

MODISTENMÄDEl
mit J « « » 0 11Lt o k e ff »

Irrltcbter das Olfloka

weinbercsw . 1618

DIE SPHINX

Oer «ailde Caast In
der SIII >«T«nlne

UHÖHEB - H AUPI ITR . M

DAS MÄDCHEN

VOM MOOßHOF

HAILNHEIDE 28 }
VIRflNICTE NlUKOUN - TB

FRAUENOPFEß

Woob. nt »*. »b 6 Uhr SA?
Bpv L. UU V. tlalniJn , •:.» Uh>

Tiieat a. Kölln , toi
TeLMpnh . lwT ?
JdBUt ' /jUhtu .
stp . nachm . 3 U.

Elite-Sänger
10 Hsrten '

JD>B Somit !
Äi- . Hdlb . Prtlle
VPf . IFl ' Mä «

Ichall
iRauch



Oucfi In teuren leiten
Pas ist das allgemeine Urteil über Leiser - Schuhe . Hier sind einige

�

Beispiele als neuer Beweis dafür , wie richtig das Publikum urteilt

Steganfe t1 $ ilM ®der - £ $ mthsshtshe
Neueste ( formen - neueste Farben ■neueste Modelle

Seget - Sehtshe .
mit gerippten weißen Gummisohlen

( ßenrsss - 3eheshe ,
weiß 777. dicken roten Gummisohlen .

Nur usÄ 5 w @Aen Eisfealle «! im Admir &ls - Palasi

| SttbJJssement A1
� ( £<- */ *? '

fUeJndh/Ed« U' luiätr Strab

Heitere Spiele
Täglich 2 Vorstell
Hatftmittajs� 2. M->. T' /jU.

3 QroD lost . Pro r. £;

Ss - ilais |

C. Pel £
iloiffinfer Sir . 5

ßnsn�nelfe
Kofifimitotle�
ffü5 ! t € M�©iiC I
Eitcldsrildlfe
Sel ( i € Dflol £ e

MSsfel
Kotfüßie
KScve

ßa ' , reell . Billig

üiiiambra
Variete

a . Moritzplatz
• ■■■■■■■■■MBuaaBoa»'

& £
40*

#
in ihrem Sketsch

Kesse Bolle
and das gewaltige

[ärz-Progranini

S bis 29 Mark

Bf »

Die anerkannt vorzügUcbe Kücbe

❖ ❖ und gut gepflegte ßiere ❖ ❖
findet man bei

Musik und Gesang
tiUicftcn Prclsrn ! m

Sewerlschasishaus
Engeluser 25 . Kemspr . : Mpl . 664T .

10 000 ZKsrK
f. Vorwiirlsstredende und

Erfinder !
äuffL , Anreq , gute Ber -
dienftmöglichtbietBoich -
kÜN NSIil ' ! -
gratö . F. trimanniCo .
»in . . Kttn ' cerätrsrStr 71

Richard Sonneck

Deiitselilaoils gröotes SpezialgescMIt
für Trauringe , sef &n. det
I Ring Galten 0. 900 ge. ' topclt von M. SSO an
i „ „ 0. 900 „ SGramin M, 750
l .. I . 0. ?öfl „ 3,5 . .. 875
1 „ l ' J. „ 0. 90(1 n 5 . „ 1250
t „ 2 .. 0. 900 „ 7 „ 1750
I „ 0. 585 gestempelt von M. 225 bis M. OOO
1 „ 0,333 „ „ „ 150 „ „ 400
Sämlliche Ringe �/j —7 mm brcll nm Lager .
Alle » fix u . fertig z . lIUiiohinen !

Sämtliche Preise inkl . Luxussteuer .

DieseRinge . Ornameni
Rose " u. „ Myrte " so¬

wie mit Inschrift „ Du
bist mein " , „ Mit Willen
Dein eigen " ( in 0. 5S5
Gold ) von M. 400 . — an
Ahe Weiten vorrätig .

Kataiog gratis Versand - nach ' auberhalb .

THezenailZWahl aller mderühron - une
Juw' eienbranche vorkommenden Waren .

Stel ; CeleeenbeilskäDle in Briüanten

Ridifird Benaedi
rtauplßcscn . ; Berlin N, Schönbaus . Atleo 45
( Hochbahn : Danriger Str) . Tel Hamb . 1344

PÜlalet Landsberger Allee 4 !♦
Telcßramm - Adresse ; Goldonkel , Berlin .

inlsuf von Coidsacäea unt ! Javeleo .
Fahrgeld »ird vergütet .

RcichsbaiVK - Oiro - Konto

Eleg . Anzüge
vollen Ersatz für Maß, herrlich Ichöne färben . ver<
lause nur ganz kurze Zett »och billig solange aiicr

Vorrai vorhanden
von M . 1400 . - bis 2500 . -

Wer Stoff hat
Aarlioe rlegunle Anzüge nach den uouesken
LTiodeüen uon IN. 1200 . - un . lUnzugsiossc
in uerlrlüff - n» ( dzünen fachen in grotze

Ausmuhl oorrSlig .

Ecrren - Belileidunös - Zentraie
Srunfenftt . lö , Nühs WinVerselvIpluli .

JDctitsc/ie

QeuT &E &eschatz \
t Münjehßzt

19 2 2
MAI - OKTOBER

TurMonärel Eur ] ftaijete ?!
Vergebe meinen Naturgarten ( iuOO Personen

i im fassend ) und Saal (IftOO Personen ) - r:

MoabiterSchützenliaus rÄiil

Gardinen
Infolge Eintreffens großer Warensendungen ans alten Ab¬
schlüssen veranstalten wir vom 20. bis Sonnabend , dem 25. MSjz

6 billige Tage !
Zum billigen Verkauf gelangen ;

Bettdecken prima Qualitäten . �35 . " " ��5a ~ 245 « —
Künstlergardinen . . . . . .*3 35 . - 195 . - 295 . -
halbstores Elamin u. engl . TüU 175, — 195 . — 2T5 . —
Künstlergardinen oieg Ansf 375 . - 395 . - 475 . -
Bettdeckem über beide Betten 395 . 495 . - 595 . -
ßouleaustoffe , Muli . Spannsloffe , Etamin , Madrcssardinen

usw „ usw . , in größter Auswahl . Wir sind in vielen Artikeln

bilüger als Fabrikanten .
KaufenSie , bevor wir infolge der beispiel¬
losen Teuerung gezwungen sind , die Preise beraufzusetsen .

M! ii - Ul | ii § Iii .

Möbel
. niebrizllen Preisen

dtrelt e n P r . v a , e
Rieienausioadv

SchIaiz . ZIS0- ?dt,7ö . �
Sp«if «j >. ZtlSS b « d «
Herren -.2l)zZ- Ab7t>
Wohnz . i ) S». .
Ztüchen 875-; . ! gy .
ü-.eier. rraino Lager
' otleni . Iv -. äbr Gar

Damen - Zpangcnsdmltt
R. - Chevreau , hübsche Form , mit
prlmolcdersohlen . fürHaus u. Strasse

189, -
Damen - Schnür schuhe

echt Chevreau , mit echter Lack¬

kappe , moderne elegante Form ,
ganz - besonders preiswert

245, -
Kinder - Sandalen
aus derbem Milüärleder , für die
Schule und das Haus , gute Kern - .
lederböden . Grösse 31 —35 48,50

50Grösse
27 - 30 38 ;

i

$

i
i
|

I

Für Da » liier II Mre
Weitere

10 Lichtbilder - Vorträge

IsIst ToclKcr
Direktor der Berliner Volkslicbtheilanstalt ,

Invalidensiraüe 130 ( Stettincr Bahnhof )

Montag , 20. März : Habels Brauerei , Bergmannstr . 5/7 .
Dienstag ; , 21 . März : „Nationalhol44 , Bülowstr . 37 .
Mittwoch . 22 . März : „ Plora - S£ lc4 % Halensee , Johann -

Georg - Straße 19.
Donnerstag : , 23. Marz : Lindners Koazerthaus , Pankow ,

Breltestr . 34 ( B�hnhoi Paakow - Scbönbausen und ßahntioi
�ankcw- Nordbaiin ) . >

Freitag , 24. März : „ Hohenzollern - Säle44 , Bandelstr . 35,
. Montag , 27. Marz , ; „ Alhambra » Festsitlc " , Wallner *

Theaier�Straße 15 ( Bhf . Jannowitzbrucke ) .
Dienstag : , 28. März ; „ Türkisches Zelt44 , Charlotten '

bürg , Berliner Straße 53
Mittwoch , 29. März : „ Bähmisches Brauhaus44 , Lands¬

berger Allee II .
Donnerstag : , 30 . März : „ Prachtsäle des Ostens ' 4,

Fraukfurtpr Allee 150 .
Freitasc , 31. März : „ Musiker - Pestsäle " , Kaiser - Wil «

belm - Straße 31 .

Ueber das Tbetnat

Warum sind so viele Frauen

unierleibsltra !

Wodurch entstehen Unterleibsleiden , wie Entzündungen ,
Fluß, Verlagerungen , Knickungen , Senkungen , Ge¬
schwülste ?

Weiche Ursachen haben Rückenschmerzen , Schmerzen tief
im Kreuz sowie Schmelzen im Leib und in den Seiten ?

Wodurch entstehen schmerzhafte und allzureiche Perioden ,
und welche K arkheiten können dadurch entstehen ?

Wie entstehen Geschlechtsleiden , und welche Folgen haben
dieselben für das weibliche Geschlecht ?

Wie erzielt man eine leichte und schmerzlose Entbinduna ?
Wie verhütet und wie heilt man Frauenleiden möglichst

ohne Operation ?

Karten 5 und 8 M . an der Abendkasse .
Anfang 8 Uhr . Ende gegen 11 Uhr .

Kasseneröffnung 7 Uhr .

Sprecliz . eit in der Lichtheilanstalt Invaliden¬
straße lo0 ; Täglich 10 bis I, 3 bis 7 Uhr , Sonn¬

abends bis 6 Uhr . Sonntags geschlossen .

Bitte aosseteileii Bjallewalimi

AcMmiir . ? Eramtlesite !

Lassen die sicii Kick irre iiilireu
durch sogenannte Speziaigeschöfte oder Hersteller .
welche altes Geld usw. aufkaufen , Uhren und Go' dwaren ver¬

kaufen und außerdem auch noch mit Trauringen handeln .

ilrfalirlzisrei ! uod lle ' ermsclilislüliili nur

raunnge
per Gramm

900 gest schon für 1 7 *5°®

5SS „ schon für 1300 ®

,. schon für 85 00

KÖPEflICKER ZI?. . 102
Ecke Brücken - und Hsanderstraße

SlaUlfcabn JanLOviizlrücke .
Lniergrandb . Insei brücke .

WSCHERTSTR. 6 ( Itüis )
KaüiOiutDirier graau beaebten !

Am Bahnhof Schönhauser Alles
Eochbaltahol JLo r d r i n Ii

AufkliLrend . Bnch
rD.5<">Bildern ftber
unser hiliebrln -
gctides f1Orl -
oinaü ~ Sy
Maas " bei ßiick -
grarverkrib uniung ,
hober Schulter , u.
Hüfte ( keine Bc
rufsstftr . ). Zu be¬
zieh . cec . Binz . v.
5 M". od. Na oh n. von
Franz Menzel ,
Berlin */ 7, Vszds
üuryer Strisis 2s

Preise einscblleßlich Luxussteuer
Außerdem ein - CS aufw. Dis zu aen feinsten
fache Ringe v. iV * * Ausfühtungen am Lager
Moderne EberJngc — Neuzeitliche Muster

«aMH9Ka»srMa8taajij > Aparte Ziselierungen a»«»»«

Wir sind das oinzige SpeziaigeschäFt Djutssliiands
welche « mit elrektetn Vcrfcaut an Private niti Trauringe » lührt

. Ausführliche Preisliste te�i - n Rückptno : Ver «hna «ach auswüHs gegen
Vor. insendung ot-s Betraves . '

Traufingiahrik G . Albert Thal , C. 18

Spez . - Beh . Unhla «
nur für fOülildO

i . Hüff . OejSBii . Bem Ds
schw . Fäüein ISTcg . bes
bierüb . uusntzsib . flell
ert . best . u. Kei. Inrali -
denst 106. v. 10-7 Jacobv

. Äraä B,r- Sc ®tl ! ür Man -
- illZS u eosclf - vcMsieinni ,

Syphilis - , Salvarssii - Kurer . «hns Quetksliber .
Veraltete Harnleiden , Sc. - iwäche «ilfnz . Fr ! » Ige!
RluturtertucFnnyicn . Im alttsten Los r - lnsiitu .
Dir . : Loser senior

e r str . ö9 / 70, nahePi . OuntoMPpir



Trikotsgen Pamen - Kleidung Damen - Wätche

Damen - Hemdchen Btumvone , /iqoo
�ettriekt , weiss , und 3/i Ann , la Qualität jlS

Damen - Schlupfhöschen ,
Baumwolle , ia vielen Farben

. . . . . . . . .. .
Damen - Hemdhosen 7�oo
Batxm wolle , gestrickt weiss , ohne Ana . . . . . / *2

6500

7500

Herren - Netzjackcn 9 900
Baumwolle , ungebleicht , �2 Ann . . . . div / bis�1�

Herren - Hemden qcoo
Baumwolle , weiss , mit farbigen Einsätzen . . . O k/

Herren - Garnitur • i7coooonoo
Tsckea Beinkleid , farb . ' i . Eanniv , i / J bis ' - '

Donigal - Paletots
fesche Formen . . . . . . . . 975,00 , 875,00 ,

Covertcoafc - Paletots
apart « Verarbeitung . . 1075 . 00 , 500,00 ,

P3 . Ict0tS ans Tuch und Gabardine ,
flotte Ausführung . . . 1579,00 , 1275,00 ,

Regenmäntel er »ik ' iMi<« QMiiat
recht voll geschnitten . 1775,00,1175,00 ,

Kittelkleider
nette Fassons . . . . . . . . .630,00 , 365,00 ,

Kleiderröcke
moderne Formen . . . . . .105,00 , 145,00

69000

490 ° °

1175 ° °

975 ° °

290 ° °

98 ° °

Paghemdle » ! » Sloff, m« Stickerei . . . . .7 9�°

Beinkleid Knlefonn mitschSnerLen�ette 65

Nachthemd hslsfrel , mit svckerel 135 ° °
■n . . «otslte Fortn . relch d /IC 00
Pnnzessrock mit SUckercl z - mm JLtO

rr vorzüglicher Sitz , reich 1 OCOO
rlemanose ausgesuttet

. . . . . . . . . . . . .
tt . . . . . mit schönen Stickereien reich /I C 00
Uatcrtaille garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
�iD

Morgenröcke
MorjJClirOCb aus farbig gemueter - - IQCCO
lern Sommerstoff , mit Blende

. . . . . . . . .. . . . .
A

Morgenrock aus geblümtem Krepp �QCOO
sloff moderne Form

. . . . . . . .
.

. . . . . . . . . . . . . .
Morgenrock fesche Form , modern : O C/VJO
Blumenmuster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Ov7 \ A

Morgenrock elegante , weite Form . COCOO
aus femeu Batists ' offen

. . . . . . . . . . . .. . . . . . .
OwO

1

Strumpfwaren
Damen - Strümpfe 1 fiso 1 « so
ßaumwollc . gcwcbt , schwarz und leder XV / JLO

Damen - Strümpfe 01509700
Baumwolle , gewebt , schwarz u. farbig w A /

Damen - Strümpfe OQ50A950
Mako, gewebt , schwarz und leder . , . OO rtw

Herren - Socken 1 950 1 / : 50
Baumwolle , gewebt , schwarz a. farbig A £ A O

Kinder - Strümpfe S ' X qqo 15300
gestrickt I X 1, «cbwai - z o. Jeder , Gr. 2- 11 Z/ A O

Damen - Füsslinge £- 75 050
Baumwolle , gewebt , schwarz and leder . . . 0 O

Blusen
B' lUSe gcmusl . "Wascbstoff , A< rmd n.
Ifalsansscbn . m. färb . Paipel u- Knäpfveraiert

Hemdblase av, gntra v«cbst3f ! ,
o3eu n. {eicblosstn ro trageo , mit T iaebebea

Jumper aaa tüitUch Jesiosl M' aichatofl
«Ii weisse « L»tls ! kr »Le. n. Schleife Janiierl

Bluse aus Voile , Vorderteil reich betiett ,
Kragen a . Aer «el m. l «ilHandstlch Tcrarbeil

Unterrock tu » teatreiiu « ▼asch -
»lolt Volant mit Bleu den zamlerunj

. . . . . .

T T_ an « »ehr hübsch bemustert .
UnterrocKwj�hjjoj,,,� . � moo
Aasatz , mit einl »rbijSlollappUk .

WeisseTecschürzen �q50 ocsq
Batist mit Stickerci - Ein- und - Ansatz � ✓ OO

Damen - Schürzen AQso 7950
Vicner Form , mit Latz , bunt gemustert Ox

Korsette
Drell - Korsett weis » und färb «,
mit breiter M. echanik und Hallern .

Drell - Korsett durchweg
Federn gearbeitet , mit Haltern .

Zwickel - Korsett larbl £er , fester Drei: -
Stoff, Sticke reigatnienmgen , mit Haltern

. . . . .
Backfisch - Leibchen� nut Faiieu -
bansch , oatürlarbiger DrcüatoJ

. . . . . . . . . . . . . .

Damen - Schürzen
jocooi D�too

Viener Form , mit Latz , Satin gemostcrtO 9 iL/D

Kleiderschürzen «>t a ™ � 7C00
<Qtea Slotfen . in verschied . Ausführnnjen 1 / D

leipziger Str . , Aiexanderpiatz , Frankfurter Allee

Gardinen i
Zu Beginn der Frühjahrssaison veranstalten wir

Bis Sonnabend , den 25 . MSrz , gewähren wir
einen Extra - Rabatt von 6 % auf jeden Einkau ! ! .

Sfinsüergardmen �1 . - 1� « ° - - . �- " 125, 175, 250 - 475 m.

öardinen vom Stück ->-« Breiten . . . Meter 13, 18, 25 - 55 m.

Stores alle Art. , m Filet - n. Klöppelelna . 1 15, 150, 199, 250 450 M

BettdeCkeD ein - o. zweldenlz , verseil . Muster 1?0, 175, 215 - 500 M.

Madrasoardinen w« « �- u. nchuchte Farben ja allen Preislagen
Züggarainen besucht bedeatend unter jetzigen ! Preis

( jardinensSpeziala Geschäft

Herzig
Zweiggeschäft :

N, Sogenhagener Str . 1 u

am ffochbahnhof Nordring

Pafpnfpcn,i,l <e ' '
n nmm fii e! ICil IC . envcrten

0,si ecks is Is ep S ' "i - ! ' 8' {r &0r '
xrfs , t . aw » Vi/Ma � � — 1 BirHn,ülnciiin . Str . lOfcc

kiul ; höchstzahlend « 1 1Srosch , u. Be taig . gralfe .

Hcljeißt Trn »i3 , ß3 « iß, « ü ' . Iß
( Laden onhe Sp. lttlctarfrt )

drsil ' . I . Ausffliir . s . l . üaraRlIe
H. L' marbeit «. alt Gebisse . Rc-
an paral . sot fioldVronen , Brück

Teilzahl ' ' . 9—7 SonnncsV - l .

Hempei , DenOst. llnlensiF . 220 SS�ror .

Krfisieieü ' !
I ' atcnte D. R 0. 1VI, auch
iiicntanjcmeldeckault
finanziell , beteiligt sich

und tertiet an
Wi- 83 Bstttlsdatt O. a. b. l .

Metal warentabrik
Bln. , Prinzenallee 23,76
Fei. ; Humboldt «II ».

IjSpeztslarzlDr.feHochonft . Ichneil grünhlich . tnbgL fchmerzl u—
ohne Scru ' äfthmng , Dti' dilechlafraiifheite ». 1
iith . Ht»». , Harn- , Fnuienlelben . Schwäche, j
Zrnr Methoden Seen . II. BluluMersuchunn

!'

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

. "
IKdßiisir. M '

nprecht . B: n . * Trep ( ow. Bouch�str . 17
( teert Stoffe füc Damen und fjetica z «
Sfabcitpveiien . AMT* CBrotjc Auswahl in den
mobecnftcM Farben für Anzug und Paletots " U&I

Leder-Oaiseo -Haiiissliiik
mit Leder . ohle ia « « er 70SO
Veraroeitacg . . . Fa « /OJL

Leiier-Harreg-lisiisscliBii
mit i . edei ' SotaIc - m /vier
Verarbeltui . jf . . . Paar

Hauptgeschäft :

Dresdener Str . 124
am Kotlbaser Tor

lliinmitnttlilnmnnniiljliininiffllrilliinmmiHllllliillitiiimniilllilininffliiilil' iiiin' itiiiilliiniianiiillliiiiii .iiiuKi)!

Niemand konnte meine

Preise bisher erreichen !
u-cil meine Beziehungen als renommierte Firma unschlagbar waren !

Wollen Sic Ihre

Sriilanten , fiatin -, Gold-, Süteashen ,
Uhren , Zahngebisse , Münzen

zu denkbar günstigen Preisen , die oft die tfigllchen Bärseo .
preise übersteigen , verkaufen , so holen Sie mein Gebot ein. Uoge .
achtet , ob der Dollar füllt , biete ich Ihnen anter Garantie ,
durch ueitgehend günstigen Abschluß in die Lage gesetzt , tlir

Platin - , Gold - , Silber - !
den höchsten , unüberbietbaren Preis I

für dredc ieaiertrelc Brtilanicn UetmabcrpreUe .

Bfedler. Juweliere, Deoösteo übi! Private: ioieu Sie meine lirse ein!

Juwelier H. Wiese
Artilieriestraße 30 , A��e�n�Ä

WW - Telephon : Norden lOÜO — Tel . grammadreasei Platinwfe * . - Mg

Passauer StfaßelS , E. ftiigsknrger Straß ?
3 Allnuten vom Bahnhof Zoo

! m hoch. 45 cm Kreil

WeMSWl
Standarten in ollea
Holz - uaö Slilarfta

£chci | tl !d)e Garantie

WWke
Ui)nr( id ; crmeiltet .

« carCtitd 1800

ZvvgßöesMeiß
H =: •if . Gartfnftt . iSteti . Slii .

Di Biz malwsgen

! &,
-

s 1
5 |

Landsberger Sir . S5 , SS , ST .

Warten . Sie nicM
mit den Anschaffungen für Frühjahr und Sommer

sondern kaufen Sie jetzt !
6s muQ ihnen in der heulen schweren Seit daran geZegsn

sein , ähs » Cieid zui anzulegsn ,

daher bitte kommen Sie !

Wer Fr ijin - Stdson - Eröffnunst - VeM
In wanderbarer Modell - Konfektion n . Modell - Hüten .

CoverlcooHaiSsB aÄ� ' m ' - Ä 398 «•

[overföofli -Mgßiei In allen Welten ,
die gioße Mode ido w

S21 OL 739 M. 67» M. 599 M. 418 M-

Woiüflei�er
Mä CheTiot 8ticÄn 275 *■

Rotow. Kleider 498 «■

Eslzüöiesäe Tflüldelder » • « 398 11

Tafel wag . , Ocit lebte . ,
BlliigstPreise . Gr . Laf 1
Georg ; Warner
CApenleker Str . »fi
Kein Ladeng »sch .

WMMie ! . " " " " SohÄ ; 3 « 498 « MWeM � ! �
ßeveSsl' lLÄeMleider. 15R

! Zimst « FMlvMe ttf ' " v " sr '

>Uüdchaa in weiß « na u
JM IL J » IL IVO �

Eleganfs U/atrhlllo�or " " Vo| l - Vu: l «
MfQSluUCIIICl mit niet - aoMque Jganz echt « 1

71

tltroix Schtnelae

Möbel-
Üasemann
Mi SMaaserStr . l

Aufgestellt in
vier Klagen

100 Komplette

Speisezimmer
Herrenzimmer

Schlafzimmer
VsbiuinisH , Xlldui.

Udir - Hibti . Stut -

Htm . SdnikSah
asi ». »

Große

MsriMNe !
iütiessefeißoiielQj

mit riiet - antlnue ,,nc u
1650 IL llNt *-

buitung . . . . 1196 " • i DnahelhlJBB Fallenrödie 276 �

100 ca breite Pritna Voile , entzückende Muster . Mtr . 87 . 50 , 98,50 . * 80 cm breite Dirndl -
Stoffe , gute Quil . , reizende Dessins , Mtr . 38 50. * 70 cm breiter Köper Velvet Mtr . 195 . — M. in
vielen Farben . * Jumper aus Wolle große Farbeuwah ' , 225 . - - . Jumper aus Kunslseide , ftsche
Formen . 425 . — , 3 ~ 5 . —, 365 . — . * Weiße Waschblusen aus Prima Voll Voile , mit Handaiour ,
handgeitickt u. tchiem Filet garrierL * 140 cm breit # Herrenstoffe Me' . er 110 —, 98 . 50 .

Modernste Frahsahrssloffe für Herren - Anzüge und Danten -

KostUnie in bester QualitSl aufterordentnch preiswert .
Jotnmar - tlez ' ren . SocStßn in schwarz und

farbig . Paar 2560 M. , lö�M , iSSv . M. . 12 » M.

Baueowallen « Herren - Sochcn in grau
und braun . Paar 975 M. , 853 M , 750 M . 590 AL

Ffer - u . Kouessiiitfi Ssmtzn . ZtrS . Tflks ,
schwarz u. fai big . Paar 275: ' , 22� , igäO , 10 " 5. M.

Dautachisn�e Prauers ! rümpfe , vorzüg¬
liche Qualität , Paar 28 ' � M.

Seidene DtmensIrCmpfe In allen Farben
Paar 258 » M. 238 " M, lOS « M.
17500 M. . 16750 M, 14950 M

Seidcnficr » □amenotsCmpfe , schwarz .
mode u. grau . Paar 1 1 250, 6250 , 4950 4650 M.

Schwarze Kindersöckchen
mit Wollrand

OrSsM t 3 4 g . « 7 3 *

Paar 1 * » 1416 5 1 8 ' 5 20 " ZM « 6 ° 29

Schwarze enzIiscZiäsitzs
Kindsrstrilmpte

SrSs « IN IV V VI VII VIll ll Z XI

Paar 4 - 0 gou 7 - 0 9- 10 io » o lit «o 14 » j 5 » 17 »

großer 0SscM - n. Tlickieag-ißssteiier -Uerkauf
Oreulieüle , Ms WWW . sane Ilaaslranea !

Laase « Sla die Celegenbüt znnj Einkauf von ganzen Wäsche - und Tltchaeug - Anstieuern und mr

Ergänzung «lebt vorübergehen , », ist nicht vorauszusehen , welefle Sfeigerungea dl « Preise

noch erlabreu können .

Großer , außerordentlich bilUger Verhaut
v ©n Teppichen , Läufer sloltca , Dt . fvorij | an , Tit�h�cchen , B- »tdecifa , Diwsndecken ,

KeUedcckcn , Gtrdincn , Storef . _



ßoröerungen öes Saarvoltes .
Die Zentralvorstände und Mandatträger der Sozial -

deurokratischen Partei , der Deutschen Demokratischen Partei ,

Dcutschnationalen Bollspartsi , Liberalen Partei und der

Zentrumspartei im Saargebiet - faßten heute einstimmig
folgende Entschließung :

getragen von dem Gefühl der Verantwortung gegenüber der

Deoölkerung de ? Saargebiets , bereit , in loyaler Weise auf dem
Boden der politischen Gleichberechtigung und Mitbestimmung ge -
meinsam mit der Negierungskommission an der politischen , Wirtschaft -
lichen und sozialen Entwicklung des Saargebietes mitzuarbeiten , er -
klären die versammelten Vertreter der Kreis - und Bezirkstag « des

Saargebietes , des Stadtrates von Saarbrücken , sowie die Partei -

vorstände , daß die praktisch » Boraussetzung zu einer erfolgreichen
und alle Kreise befriedigenden Zusammenarbeit zwischen Regie -

rungskommission und Bevölkerung in der Schaffung einer Bolls -

Vertretung für das Saargebiet liegt . Die Parteien fordern

deshalb die Regierunzskommisfion auf , nach baldmöglichst zu er -

folgender Aussprache mit den Führern der politischen Parteien so-

gleich an die Errichtung einer Volksvertretung heranzugehen . Die

politischen Vertreter wünschen , daß diese Lolksoertretung gewählt
wird nach dem gleichen und geheimen Wahlrecht und der Verhältnis -

wähl . Die Parteien fordern für die Volksvertretung volles Mit -

bestimmungsrecht und Immunität der Abgeordneten . Die

Bedenken , die vielleicht dadurch enistehen . daß die Regierungskom -

Mission nur dem Völkerbunde verantwortlich ist , können dadurch

behoben werden , daß bei eventuellen Meinungsverschiedenheiten

zwischen Regierungskommission und Parlament der Völkerbund

nach Anhörung beider Teile dir Angelegenheit prüft und die letzte

Entscheidung hat . Die polltischen Parteien und Vertreter der Be -

völkerung appellieren an den Geist der vom Völkerbund besonders
betonten Demokratie , welche ein « politisch und geistig hoch¬

stehende Bevölkerung von über 700 VM nicht der politischen Freiheit
und des Mitbestimmungsrechtes berauben wird .

In einer zweiten Entschließung wurde zur D e s o l -

dungsfrage Stellung genommen und an alle Gemeinde -

Vertretungen des Saargebietes das Ersuchen gerichtet , ihrem

Personal in Uebereinstimmung mit den allgemeinen Verhält -
nissen eine ausreichende Besoldung in Mark zu gewähren .
Eine dritte einstimmige Entschließung beschäftigt sich mit der

S ch u l f r a g e und protestiert gegen die Einführung des

obligatorischen sranjösischen Sprachunterrichts .

DieneueStäüte - unüLanögemeinüeorünung
Das preußische Ministerium des Innern hat nach langwierigen

vorarbeiten und Unterhandlungen mit den ihm unterstellten De -

Hörden den Entwurf einer neuen Preußischen Städte - und

Landgemeindeordnung festgestellt . U. a. bestimmt das Ge -

fetz , daß bestehende selbständige Gutsbezirke aufzulösen sind und daß

hierbei vor allem auf die Schaffung leistungsfähiger Gemeinden Rück -

ficht genommen werden soll . Soweit ein Kreis für die Auflösung
eines Gutsbezirks in Frage kommt , soll unter Mitwirkung der Ge -

meinden ein Plan aufgestellt werden , über den der Bezirksausschuß
und der Provinziallandtag später ein Urteil abzugeben haben . Maß -

gebend für die endgültige Festsetzung des Planes sind der Minister
des Innern oder eine von ihm beauftragte DeHörde , die naturgemäß

auch befugt sind , den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Planes zu

bestimmen . Eine der wichtigsten Aenderungen in bezug auf die bis -

herige Landgemeindeordnung ist zweifellos die Einrichtung von

Landbürgcrmeisterelen , unter denen Temeindeverbände zu

oerstehen sind , die aus den einzelnen Landgemeinden gebildet sind .

Soweit die Städteordnung in Frag « kommt , läßt der Gesetz -

enkwurs sowohl die M a g i st r a t s - als auch die Bürgermei -

fteroerfafsung als Gründlage bestehen . Städte , die Magistrats -

Verfassung haben , können durch Ortsgesetz die Einführung der Bür -

germcisteroerfasiung beschließen . In Städten mit Bürgermeister -

Verfassung trit der Bürgermeister an die Stelle des Magistrats . Be -

sondere Hervorhebung in dem Gesetzentwurf bedarf noch die B e -

grenzung der Staatsaufsicht . Der Entwurf drückt sich da -

s hstt aus , daß selbst über Städte mit Selbstverwastungsrecht dem

, Staate die Aufsicht obliegt . Die Aufsicht bezieht sich auf eine Unter -

richtung über städtische Verhältnisse , insbesondere auf die Einsicht -
! nähme in die innere Verwaltung . Falls die Stadt die Erfüllung der

i ihr gesetzlich obliegenden Verpflichtungen nicht ausführt oder be -

sonderen Aufträgen der Staatsbehörden nicht entgegenkommt , ist
die Aufsichtsbehörde berechtigt , die ihr zustehenden Zwangsmittel un -

gehindert anzuwenden , im Eventualfälle sogar Kommissare zur
Wahrnehmung der Obliegenheiten einzelner Städte zu bestellen .

Auch in dem neuen Gesetzentwurf zur Städteordnung steht dem

Staatsministerium das Recht zu , «ine Stadtverordnetenversammlung
aufzulösen . Die Neuwahl hat innerhalb dreier Monate statt -
zufinden . Das Beftätigungsrccht der Aufsichtsbehörde soll ohne
Rücksicht auf die Zugehörigkeit eines Gewählten zu einer polltischen
Partei ausgeübt werden . Für den Oberbürgermeister in Stadt -

kreisen steht dem Staatsministerium , in den übrigen dem Rcgierungs -
Präsidenten bzw . Oberpräsidenten das Bcstätigungsrecht zu . Ver -

sagen diese die Vestätigung , so liegt die Entscheidung beim Minister
des Innern . Wird die Bestätigung abgelehnt , so ist den in Frage
kommenden Personen Gelegenheit zur Rückäußerung zu geben .

Die neue Städte - und Landgemeindeordnung baut sich auf dem

demokratischen Prinzip auf . Die Gesamtheit der Ein -

wohner ist Trägerin der össenllich - rcchtlichen Gewalt der Stadt . Das
Bürgerrecht besteht in der Ausübung des Wahlrechts der Ge -
meindeoertretung , das allen Personen zusteht , die 6 Monate un -

unterbrochen Einwohner des betreffenden Stadtgebietes finh. Die

Stadtverordnetenversammlungen sollen im Höchst -
falle aus 99 Personen bestehen . Für die Stadtgemcinde Groß -
Berlin gelten die in dem Gesetz über die Schaffung der Stadt -
gemeinde Groß - Berlin festgelegten Bestimmungen .

Die vorstehenden Mitteilungen sind naturgemäß nur wichtige
Einzelheiten des umfangreichen Gesetzentwurfes . Der Entwurf ent -
hält selbstverständlich die Zulassung weitgehender Rechtsmittel , wie
die Beschwerde im Berwaltungsstreitverfahrsn u. a. wichtige Pläne ,
aus die einzugchen wir uns vorbehalten .

einer festen Interessengemeinschaft zusammengeschlossen hat . ist

ständig bemüht , die wirtschaftliche imd geistige Lage der deutschen
Blinden zu fördern und die Interessen der Blinden zu vertreten .

Erfolg ? dieser Arbeit sind auch nicht ausgeblieben : doch bedarf es

noch vieler gesetzlicher und freiwilliger Maßnahmen , um die Ar -

beilssähigkcit der Blinden zu erhalten und die Arbcitsmöglichkeiten

auszubauen . _

Die Berliner Opernfrage , die In den letzten Jahren immer
dränaender geworden ist , scheint nun doch auf dem Wege über die

Verwirklichung der . . « r » ßen B a l k » a p e r ' ihrer Lösung ent -

gegengefllhrt zu werden . Wie wir einem soeben herausgegebenen
Prospekt der Aktiengesellschaft , der die «iislage einiger weiterer
Millionen Aktien begleitet , « ntnehm - n , sind beut « bereits mehrer «
Millionen gezeichnet und die zahlreichen Veranstaltungen der Ge -

sellfchaf ! , Konzerre erster Künstler . Opernaufführungen in allen

«Stadtteilen , erfreuen sich eines lebhaften Zuspruches . Die Aktionär «

erhallen hierzu und demnächst auch zu den Veranstaltungen bei

Kroll bedeutend ermäßigte Plätze . Inzwischen hat sich unter dem

Ehrenvorsitz des Reichspräsidenten «in „ Ausschuß zur Förde -
r » n g der GVOB . " gebildet , dem Parlamentarier aller Parteien ,
führende Perfönlichkeiten des Kunst - und Wirtschaftslebens und die
Berliner Chefredakteure angehören .

S0 coo Wörter drahklosrr Aeberseevcrkehr ! Der Funkdienst der

" Drahtlosen Uebcrsee - Verkebr L. - G. ( Transradio ) hat einen neuen

Rekord zu verzeichnen . Am IS . d. M. wurden insgesamt 50 000

Wörter auf den von Nauen und Eilvese ausgehenden Funklinion
gewechselt . Der Telegrommverkehr dieser Funkstellen ist leit Wieder -

aufnähme der wirtschaftlichen Beziehungen in stetem Wachsen be -

griffen . Betrug er im August 1919 nur etwa 100 000 Wörter mo¬

natlich , so stieg er im Juni 1921 aus 320 000 Wörter und erreichte
im Februar d. I . die Summ « von über 1 000 000 Wörter . Diese

Steigerung zeigt den unverkennbaren Wiederausstieg der deutschen
wcltwirtsckastlichen Beziehungen . Gleichzeitig bildet sie einen neuen
Beweis für die hervorragenden Leistungen der deutschen drahtlosen

Technik , die soeben aus ein Züjähriges Lestehen zurückblicken kann .

Tu verband der Deutschen Hochlchnlen , als berufener Vertreter kämt -

sicher deutschen lluii ersität ' n. technischer Hochschulen , forstlicher , londwirt -
schasrlichcr , ticrörzilichcr Hochschulen und Bergakademien legt entlchiedcne
Verwabrung geaei , die von Eisenach vertretene Bestrebung ein , eine neue
Hochschule sur Technik und Wirtschakt in E i s e n a ch zu gründen . Ebenso
erklären alle mahgebcnden technisch - wissenschastlichen vereine und Ver -
bände Dcutschlendä . daß jedes vednrsni ! nach einer solchen neuen Bildung ! -
ornic ! « unbedingt zu verneinen ist .

Das vlüthner - Oribester veranstaltet am Dienstag , 8 Ahr , im Saale
der Brauerei Friedrichsbain einen Wagner - Abend . Karten bei Horsch
( Gewerkschaii bau - ) , Borwärtsbuchhandlung , Lindenstr . 2, Lrchcsterburcau
Und Abendkasse ,

Im Deutschen EpernhanS singt v - ter Jonsson vom hessischen
Landestbrater in Tarmsladt am Mittwoch die Titclpartie in Wagners
» Siegfried " .

L! a Rosen und Ernst Deutsch wirken am Donnerstag . 8 Ufr , im
Schwechtemaal an einem von der ü n b l e r b i l l e für die hun¬
gernden in Rußland " veranstalteten Flaubert - Abend mit . . «' arten
bei Bote u. Bock, Wertheim , den Buchhandlungen der sozial . Zeilmigen ,
ßru Arbeiterhilfskomitees sowie a » der Ubeudkess ».

. . . . .

.

. . . . . .

Fehn Monate Reichseinnahmen .
Es wurden vom 1. April 1921 bis Ende Januar 1922

in Millionen Mark vereinnahmt :
Einkommensteuer aus 1920 Syst

. 1S2t 12 237

, 1923 1 349
KörperschaflSsteuer

1920 und früher . . . 1 084
1924

. . . . . . .

159
Kovilalertregsteuer . . . 1 227
Reichsnoiopfer . . . . 8 171
vefitzstener . . . . . . 80
EibiwaftSsteuer . . . . 470
Umiatzstener

») nach d. Ges . v. 26. 7. 18 47
b) . . . . 24 . 12 . 19 8 170

GrunderwerbSsteuer . . 308
ZuwachSsteuer . . . . 3
ReichSstempelabgaben . . 3 482
Abgaben vom Perjonen - u .

Güterverkehr . . . . 1733
KnegSabgabe vom Ver »

iiiögenSzuivachS . . . 4 390

Außerord . KriegSabgabe 19 327
18 47

KriegSabgabe 16 u. Zuschl . 0,1
Wedrbeitrag

. . . . .

16
Zölle

. . . . . . . .

413

Aufgeld . . . . . . .3 890
Kodleiisteuer . . . . . 4 853
Tabaksteuer . . , , , 8 010
Bier neuer

. . . . . .

206
Weinsieiier

. . . . . .

067

Schaumweiiisteuer . . . 06
Mincralwasiersteuer . . 26
Branniweinsieuer , . . 064
EisigsäureverbranchSabg . . 7
Zuckersteuer . . . . .126
Salzsteuer

. . . . . .

46
Zündwarensteuer . . . 64
Leiichtmiitelsteuer . . . 18
Spielkartensteuer . . . 9
Statistische Gebühr . . . 1
AiiSfukrabgnben

der ollg . Finanrverwalt . 1410
de ! Rcichswirisch . - M' n . 3 " ?

Summe 63 694

Reichs - post - und Telegraphen -
Verwaltung

Daninier :

Postgebühren

. . . . .

Telegraphengebühren . .
Fcrnfvrechgcbiihren . . .
Scheckverkehr . . . ._ .

Eumme

3 966
890

1566
292

6 998

Reichs - Eifenbahuverwaltung

Personen - u. Gcpäckverkehr 5788
Gnierverkehr . . . . .22 018
Sonst . BclriebScinnahmen 1 210

Summe 29 018

Die Ziffern zeigen im groben Umriß die Steuerleistungen des
deutschen Volkes . Bei der Betrachtung dieser ungeheuerlichen Cum -
men darf nicht außer acht gelassen werden , daß sie tatsächliche Ein -
nahmen auch aus älteren und aus ganz jungen Gesetzen darstellen .
Die Höhe der Einzelsumme kann also nicht ohne weiteres Maßstab
für den Wert oder Unwert der entsprechenden Steuerbestimmungen
sein . _

Die Demobilmachungsvorschristen .
Verlängerung biS zum 31 . Oktober 1922 .

Nach den Beichliisien des ReicbSratS werden a. u. folgende Ver -
ordnungen bis zum 3l . Oktober 1922 verlängert : über Erwerbs -
loienfüriorge , über ArbeiiSnacbwciie . über Einstellung und Entlassung
von Arbeitern und Angestcllien . über die Re. zeliiiig der Arbeitszeit
der Angestellten , über Maßnahmen gegen BetriebSabbrückie und
Stilegungen . über Bestell nug eines EriatzversickerungStiägerS für
die PensionSkassen , über den Handel mit Gold . Silber » nd Platin ,
über Regelung der Ein - und Ausfuhr , über die Enteignung von
Gegenständen durcki das DemobilmachungSamt , über die Eriveiderung
der Forlviidungsschulpflicbt vom 21 . März 1919 — hinzugefügt
wurden noch einige Länderverordnungeii und Bauern fetzte cS
durch , daß auch das bayerische AuSfubrvcrbot für die Schrotivirii ' chaft
verlängert wurde . Da « Gesetz ermächtigt den NeichSarbeilsminister
im Raknnen der verfügbaren Mittet die Erwerbslosen »
unter st ützung zu erhöhen .

Der Sozialiftische Stuüentenkongreß .
BDZ . Leipzig , 18. März . Im Bolkshrnise wurde vom 13. bis

18. März der Kongreß sozialistischer und kommunistischer Studenten
abgehalten . Nach vorhergegangenen Vorderatungen wurde der
Kongreß am Mitlwochoormiltag cröksnet . Es waren 14 Hochschul -
orte durch offizielle Delegierte , ferner proletarische Organisationen
durch Gäste vertreten . Nach der Wahl des paritätisch zusammen -
gesetzten Bureaus folgten Begrüßungsreden , darunter der Dele -
gierten aus Wien , der Tschechoslowakei , den Balkanländern , Italien ,
Ungarn , Bessarabien , Norwegen : außerdem lag eine große Anzahl
von Begrüßungsschreiben und Telegrammen vor , unter anderem
von der sächsischen Regierung , der Ortsgruppe Bonn des
pazifistischen Studsntenbundes , der Poale - Zion - Stiidentengruppe , der
kommunistischen Studentengruppen Englands , der Schweiz , Hollands
und Frankreichs . Hieraus folgten die Berichte der einzelnen Orts -

gruppcn , ans denen ein

Aufstieg der Bewegung
noch vorübergehendem Abflauen zu ersehen war : insbesondere
konnten die D e u t s ch ö st e r r e i ch e r auf überraschende Erfolge
hinweisen .

Nunmehr trat der Kongreß in seine eigentlichen Beratungen ein .
Otto S t am m e r - Leipzig und Fritz Weiß - Berlin behandelten die
Organistjtionsfragen prinzipieller Natur vom Standpunkte der sozia -
listischen und kommunistischen Studenten aus . Noch ihnen kamen
Referate K. W. S ch i f f e l s - Leipzig und F i n k s - Berlin über
„ Student und Prolelaricr " .

Der zweite Tag brachte die Debatten über die Rckerate des Dar -
tages lind die bemerkenswerten Ausführungen Karl August Witt -
f o g e ls über

Sludent and Wilsenschafs .

Seine Gedankengänge waren von höchstem Inisr - sse und beschäf -
ligten sich namentlich mit einer Kritik der bürgerlichen Wissenschaft ,
der er «ine Fülle neuer Gesichtspunkte marxistischer Einstellung zur

1 Wissenschast gegenüberstellte . Am Nachmittag referierten Heinz -
; Wien und K. L e b e ck über „ Jugendbewegung " und P r e l l e r und
' Jakobs über . „Hochschulpolitik " . Am Freitag wurden die Debatten

zu Ende geführt und die organisatorischen Grundlagen des „ Ver -
b a n d es der sozialistischen und kommunistischen Studenten Deutsch -
lande und Deutschösterreichs " , die eine Organisationskommission aus -
gearbeitet hate , genehmigt . Zum Hauptorte des Verbandes wurde
Leipzig gewählt . Es wurde cin

Aktionsprogramm
ausgearbeitet , welches unter der Wahrung der vollen politischen Selb -
ständigkeit für die beiden Fraktionen bestimmte Minimal forde -
rungcn aufstellt , für die beide gemeinsam eintreten werden . Zu
diesen Forderungen gehören :

l . Gemeinsame Veranstaltung von marxistischen Vorträgen
und Diskussionsabenden für Studenten und Intellektuelle .

2. Schaffung von Fakultätsgruppen zur Förderung und
Verbreitung der Berufsbildung im marxistischen Geiste .

3. Kampf um gemeinsame Forderungen der Hochschutpolitit und
für die Interessen der proletaresthen Studenten . ( Hierzu gibt der
Verband sollende Richtlinien : Gemeinsamer Schutz sozialistischer und

kommunistischer Lehrer und Studenten im gemeinsamen Kampf
gegen jede Beeinträchtigung der Lehr - , Lern - und Koalitionsfreiheit .
Taktisches Zusammengehen innerhalb der Studentenparla -
mcnte und - ausschüsse zur Ermöglichung des erfolgreichen Studiums
für unbemittelte Studenten durch Erkömpsung der Verbesserung
ihrer materiellen Lag « , und zwar Staffelung der Kolleziengeldcr
und Studiengebühren bei vollkommener Lernmittelfreiheit für Un -
bemittelte , Sichcrstellung des Existenzminimums für prole -
tarische Studenten , Schaffung von billigen Wohnungen , Kleidung ,
Mittagstischen durch den Staat . )

4. Mitarbeit an den bestehenden Wirtschaftsorganisationen ,
deren Tätigkeit zur Erweckung und Steigerung des Klassenbewiißt -
seins der proletarischen Studenten führt .

5. Aufhebung der staatsbürgerlichen Sonderstellung
( Disziplinar - und Ehrengerichtsbarkeit ) .

6. Verhinderung des M i ß b r a u ch s der Hochschulen zu Stütz -
punkten arbeiterfeindlicher Organisationen .

7. Erschließung der Hochschulen für die gesamte werktätige
Bevölkerung . Errichtung von Dorbereitungskursen , gleichwertig den

Mittelkursen .
Der Kongreß nahm einstimmig «ine Resolution an , welche den

Wunsch nach einem Zusammengehen der sozialistischen und kommu -

nistischen Hochschullehrer aussprach und protestierte scharf
gegen das Verbot der Berliner kommunillischen Studentengruppc .
Ein zweiter Protest gegen Technische Nolhilfe , Orgesch und den Jung -
deutschen Orden schloß sich an .

Mit gegenseitigen Wünschen auf gedeihliche Arbeit trennten sich
die Kongreßteilnehmer . Unter gemeinsamem wuchtigen Gesang der
„ Internationale " ging der Kongreß auseinander .

Moratorium !
Paris . IS . März . ( III . ) Noch dem „ Cablogramme " hat

sich die Mehrheit der Wiedergutmachungstommission aus die Bewilli¬

gung eines Moratoriums für Deutschland geeinigt . Einzelheiten
über die Art und höhe des Moratoriums feien jedoch noch nicht

fefigeiegt , da zurzeit noch Disferenzen zwischen England und Italien

einerseits , Frankreich und Belgien andererseits bestünden .
Die mindestens offiziöse Pariser Veröffentlichung über den Ab -

schluß eines französisch - deutschen Sachlcistungsabkommens auf Grund

der mit Herrn Bemelmanns besprochenen ( wohl auch vereinbarten )

Leitsätze , wird durch WTB . dahin berichtigt , daß die Berliner

Verhandlungen darüber erst einen Entwurf ergeben haben : er

bedürfe noch der Zustimmung des Kabinetts , das zur Frage eines

Vertragsabschlusses noch nicht Stellung genommen habe .

Einige Stunden später spricht WTB . doch von einem Abkommen ,

stellt jedoch fest , daß es sich ausschließlich auf Lieferungen zum

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete beziehe : Parisick

Blätter hatten mehr behauptet
Im nordomerikanischen Senat protestierten eiH

ganze Anzahl Redner dagegen , daß die Entente sich weigere )
Nordamerika seinen Anteil für Vesatzungstvsten aus den deutschen
Zahlungen zuzuwenden . Die Redner bezogen sich darauf , daß Poin -
carc die Berechtigung des nordamerikanischen Anspruchs bestritten
habe . ( Er hat ober andrerseits beteuert , daß Frankreich seine
Schulden an Nordamerika bezahlen werde . )

Staatssekretär a. D. B e r g m a n n ' befindet sich seit einigen
Tagen in London , wo ein phantasievoller Berichterstatter sogar

Herrn Hermes weilen läßt .
Die schwedische Abordnung nach Genua steht unt « r der

Führung des Ministerpräsidenten Genossen B r a n t i n z und auch
in der übrigen Delegation ist die organisierte Arbeiterschaft vertreten .

�ls Frankreich Togo erbte .

Paris , 18. März . ( EP . ) Kammer . In Begründung einer

Interpellation über die Beschlagnahme des deutschen Eigentums in

Togo erinnert Abg. B o i s n e u f daran , daß am 1. Juli 1921 in

Paris «in « Gesellschaft zum Betrieb der früheren deutschen Güter
in dieser Kolonie gegründet wurde . Die beschlagnahmten Güter

gingen dann auf eigenartige Weise in den Privatbesitz der Gesell -
schaft , ohne daß der Staat in entsprechender Weise entschädigt
wurde , über . Die Konzession sei auf Grund gefälschter Kabel -

telegramm « des Verwalters der beschlagnahmten Güter erfolgt .
Diese Fälschung sei dem Kommissar der Republik in Togo zuzu -
schreiben . Als der Verwalter der Güter die Fälschung erfuhr , beging
er Selbstmord . Vor seinem Tode machte er schriftliche Enthüllun -
gen über die Fälschung , deren Opf ? r er geworden war . Der Red -
ner verlangte Sanktionen und eine allgemeine Reform der

Kolonialoerwaltung . Di « französische Regierung habe entgegen den

Bestimmungen von Versailles unter den Eingeborenen militärische
Zwangsrekrukiernngen vorgenommen .

Der Kolomalminister S a r r a u t führt die Behauptungen Dois -

neufs auf Nachrichten aus englischer Quelle zurück , deren Verbreiter

zwar Frankreichs Freunde seien , aus wirtschaftlichem Gebiete jedoch
mit ihm in Konkurrenz ständen .

Doisneuf sprach demgegenüber seine Verwunderung darüber

aus , daß seine Erklärungen b e st r i t t e n würden . Es sei offen -
kundig , daß er recht habe . Boisneuf zitierte mehrere Dokumente ,
denen zufolge die Bevölkerung von Togo in einem wahren Sklaven -

zustand lebt . Dabei sei doch seit 1848 die Sklaverei abgeschafft .
Im weiteren Verlauf der recht lebhaften Debatte verlangte der

Kolonialminister schließlich , daß die Verhandlung auf Montag nach .
mittag vertagt werde , damit er die vorgebrachten Dokumente

prüfen könne . Die Kammer beschloß in diesem Sinn « .

Die Berwalliing der ehemaligen Reichsbahn in Elsaß .
Lothringen ist nun vollkommen abgewickelt , die letzte Ver -
waltungsstelle in Karlsruhe wird zum 1. April aufgehoben .

Verabschiedung des Schutzpollzeibeamlengesehes im Kabinett .
Das preußische Staatsministerium hat dem vom Minister des Innern
vorgelegten und in seinen Grundzügen bereits veröstentlichten Ent¬
wurf eines Schutzpolizeibeamtengesetzcz in seinem ganzen Aufbau
und in allen Borschristen zugestimmt . Nur einzelne Paragraphen
werden vor ihrer endgültigen Fassung aus ihren Wortlaut h>n durch
die beteiligten Reisorts nochmals geprüit . Doch dürste der Entwurf ,
wie bereits gemeldet , schon in einigen Tagen dem preußischen Land -

lag und Staatsrat gugehen . � _

_ _ _



GewerMostsbewegung
Gescheiterte Verhandlungen in der Metallindustrie .

Auf Grund einer unverbindlichen Vorbesprechung , in der die

Vertreter des VTMI . eins sprunghaft - Verteuerung der Lebenshal -

tung zugaben und dementsprechend eine wesentliche Erhöhung der

tarifmäßigen Löhne auf dem Weg « einer Verhandlung in Aussicht

stellten , fand gestern diese Verhandlung statt . Die Arbeitervertreter

forderten in Anbetracht der wirtschaftlichen Verhältnisse eine öllpro -

zentige gleichmäßige Erhöhung für alle im Tarif vorgesehenen Lohn -

klassen .
Die Beauftragten des VBMJ . lehnten eine gleich¬

mäßige Erhöhung in allen Lohnklassen prinzi -

piell ab und machten nach mehrmaligen getrennten Aussprachen

für die Klasse V ein Angebot auf Erhöhung des tarifmäßigen Lohnes
um 1,50 M. , gleichzeitig boten sie eine Svprozentige Erhöhung der

Familienzulage an . Da nach der ausdrücklichen Versicherung dieses

Angebot als das weitgehendste zu betrachten sei , die Arbeiter -

Vertreter ober einer erneuten Auseinanderziehung der Stasselung

nicht zustimmen können , war damit jede weitere Verständigungsmög -
lichkeit ausgeschlossen , und die Verhandlung gescheitert .

Welche Lohnzulagen in den anderen Klasien von den Unterneh -
mern beabsichtigt waren , wurde in der Verhandlung nicht zum Aus -

druck gebracht . Morgen ,

ZNonlag , oormikkags um 11 Uhr .
findet im Metallarbciter - Gebäuds , Linienstr . 83/83 , eine Sitzung
der dem Kartell angeschlossenen Organisationen statt , um endgültig

zu der geschaffenen Situation Stellung zu nehmen .

Es ist dringend erforderlich , daß jede Organisation durch
«inen mit Vollmachten ausgerüsteten Delegierten vertreten ist .

Hungerlöhne in der Zigarrenindustrie .
Ene stark besuchte Versammlung der in ter Zigarrenindustrie

Beschäftigten , am Mittwoch im „ Rcsenthaler Hos " , nahm den Bc -

richt über die neuen Lohnvereinbarungen entgegen , den Gauleiter

Fischer erstattete . Für die Zigarrenindustrie besteht ein Reichs -
r a r i f: zu den Reichsgruntlöhnen werden Bezirks - bzw . Ortszu -
schlage gezahlt . Bereits vor den zentralen Verhandlungen hatten
die Unternehmer eine Notiz in die bürgerlich « Presse lanciert , daß
sie durch die hohen Löhne und ständige erhebliche Lohn -
steigerungen gezwungen seien , die Zigarrenpreise stön -
big zu erhöhen . Daß die Unternehmer der Zigarrcnindustrie
mit zu den größten Ausbeutern gehören , ist aus den Löhnen zu
ersehen , die von ihnen gezahlt werden . Seit dem 28 . November 1021
beträgt der D u r ch s ch n i t t s v e r d i e n st für Berlin mit
dem höchsten Ortszuschlag für Arbeiter 250 big 2S0 ZU. , für Arbeite -
rinnen 180 bis 200 M. pro Woche . In Betracht zu ziehen ist hier -
bei , daß die Arbeiter eine Lehrzeit von vier Iahren
durchmachen müssen . Es ist also eine Unverfrorenheit , wenn die
Unternehmer hier von hohen Löhnen sprechen . Wie sehen aber , um
mit den Unternehmern zu sprechen , die erheblichen Lohnsteizerungen
aus , mit welchen man die Verteuerung der Zigarren begründet ?
Der Hauptvorstand des Tabakarbeiterverbandes hatte am 2. Februar
1S22 dem Unternehmerverband eine Lohnforderung von 40 Proz .
auf die Reichsgrundlöhne unterbreitet . Am Tage der Verhandlung
( 3. März 1022 ) wurde diese Forderung auf 60 Proz . erhöht . Das

Zugeständnis der Unternehmer , mit welchem der Hauptvorstand , ohne
die Kollegenschaft zu befragen , einverstanden war , betrug 25 Proz .
auf den Reichsgrundlohn , zahlbar ab 6. März 1022 . Die Zulage
beträgt also wöchentlich zirka 25 Mark . Wenn man die

Preissteigerung der notwendigsten Bedarfsartikel feit der letzten
Lohnerhöhung ( November 1021 ) in Betracht zieht , kann man die

Erregung begreifen , welch « sich der Versammlung bemächtigte , als

sie von dem Ergebnis der Verhandlungen Kenntnis erhielt . Alle

Diskussionsredner geißelten in scharfen Worten die Lohnpolitik des

Hauptoorstandes . In einer Resolution , welche einstimmig angenom -
men wurde , wurde der Verhandlungskommiffion das schärfste
Wißtrauen ausgesprochen . Die Arbeiterschaft verlangt , daß
die letzte Lohnvereinbarung auf dem schnellsten Wege und
mit allen Mitteln einer Revision unterzogen wird ,
denn die gewährte Zulage sei eine Verhöhnung ihrer Notloge . Sollte
der Hauptvorstand die Politik der Arbeitsgemeinschaft nicht aufgeben ,
werden die Berliner Zigarrenarbeiter , um zu ihrem Recht zu kom -

men . allein vorgehen : sie ' hoffen dabei die Unterstützung der gs -
samten Arbeiterschaft zu finden .

Lohnbewegung der Musikinstrumentenmacher .
Die Kündigung der Lohnabkommen in der gesamten Musik -

instrumenten - Jndustrie zum 1. April 1022 beschloß einstimmig eine

Funktionärversommlung aller zugehörenden Branchen .
Kollege Dorn zeichnete in kurzen Zügen die augenblickliche

Geschäftslage , die geradezu glänzend sei. Wenn die Aufträge nicht
in noch größerem Umsange ausgeführt werden können , so sei dies

auf den Mangel an geübten Arbeikskräften zurückzuführen . Wohl
keine Industrie befände sich in der gleichen günstigen Lage , für ihre
Produkte solch reißenden Absatz und derartige Preise und Gewinne

zu erzielen . Durch die Fakturicrung in Auslandswährung ist dafür
gesorgt , daß der Profit der Unternehmer mit dem Sinken der Mark

sich nicht verringert . Im Gegensatz dazu liegt der Lohn der Ar -
beitcr seit zwei Monaten fest und Tag für Tag wächst die Last , die

auf ibre Schultern gewälzt wird . Am niedrigsten hätten sich die
Klavierarbeitsr mit ihrem Lohn festgelegt . Daber müßten die
Klavierarbeiter mit ihren Löhnen einen großen Sprung aufwärts
machen .

In der Aussprache kam ungestüm der Wille zum Ausdruck ,
ernstlich daran zu gehen , ein gerechtes Verhältnis zwischen Arbeits -
rerdienst und Teuerung zu schaffen . Ein aus Leipzig eingelaufenes
Schreiben der dortigen Klavierorbeitcr enthielt die Mitteilung , daß
dieselben zum 15 März in eine Lohnbewegung treten und ihre Ben
wunderung darüber aussprechen , daß in Berlin die Klavierarbeiter
mit ihnen Löhnen soweit hinter denen der Pianomechanik - , Klaviatur
und pneumatischen Branche zurückbleiben . „ Das wird nachgeholt " ,
versicherten die Funktionäre durch Zwischenrufe .

Redner empfahl namens der Kommission , sich noch nicht auf die
Höhe der Forderungen festzulegen . Dies soll Sache der Mitglieder -
Versammlungen sein , die an anderer Stelle angezeigt sind .

Zum Streik der Tapezierer .
Der nun schon drei Wochen dauernde Streit der Tapezierer wird

mit voller Geschlossenheil weitergeführt . Eine bis auf den letzten
Platz besetzte Streikversammlung im Gewerkschoftshaus am Freitag
nahm den Bericht der Lohnkommission über die Verhandlungen mit
den Unternehmern am Donnerstag entgegen . Sechsmal wurde schon
oerhandelt , doch war es nicht möglich , die Unternehmer zu Zugestönd -
Nissen zu bewegen , die einen auch nur einigermaßen annehmbaren
Abschluß eines Tarifes ermöglichen . Außer einigen geringfügigen
Zugeständnissen bei den Ueberstunden und allgemeinen Bedingungen
versuchen die Unternehmer , durch Umformulierungen selbst das bis -
her Bestandene zu verschlechtern . Sie bleiben weiter auf ihrem alten
Standpunkt stehen , die Lehrlingsfrage aus dem Tarif
zu beseitigen . Sie wollen keine tarifliche Kontrolle in dieser
Frage zulassen . Keine Zugeständnisse in der U r l a u b s f r a g e .
Eine Werkzeugcntschädigung sei , da es seit Jahrhunderten
üblich war , daß der Gehilfe das Werkzeug stellt , undiskutabel : über
Bezahlung der gesetzlichen Feiertage darf nicht gesprochen werden .
Obwohl die Zulässigkeit der Akkordarbeit schon im letzten Tarif
von uns zugestanden ist . fordert man jetzt : Akkord ist in allen Le -
trieben zulässig . Die Bcrufslage liegt io , daß dies unmöglich ist .
Keine Akkorbgavantie , es sei nicht möglich , die einzelnen Zuschläge
in Prozenten zu verrechnen .

Mit einer kleinen Aenderung soll auch die Verschlechterung
der Arbeitsvermittlung aufrechterhalten werden .

Nachdem der Tarif bereits feit einem Monat abgelaufen ist ,
machten die Unternehmer das Angebot einer Lohnzulage für Jung -
gehilfen mit 1 M. . für weitere Gehilfen von 2,50 M. Näherinnen
sollen 11,50 M. , Unzeübte 9,50 M. erhalten . In dem der Arbeits -
aufnähme folgenden Monat soll für die einzelnen Gruppen eine
weitere Zulage von 1, 2, 1,50 und 1 M. erfolgen . Ist schon die am
9. Februar gestellte Lohnforderung längst überholt , so ist die von
den Unternehmern gewünschte Ablaufszeit ( bis hoch im Mai ) bei den
sich weiter entwickelnden Teuerungsverhältnissen vollständig un -
oiskutabel . Die von uns verlangte monatlich « Lohnrevision soll nur
alle zwei Monate erfolgen . Gekrönt werden die scharfmacherischen
Allüren aber durch da « Diktat , daß nach Abbruch des Streiks Ein -
stellungen nach Möglichkeit erfolgen sollen .

In der ausgedehnten Diskussion verlangten alle Redner , daß es
nach diesen Angeboten keinen anderen Ausweg gebe , als den
Streik in verschärfter Form weiter zu führen . Eine
einstimmig angenommene Resolution bringt zum Ausdruck , daß die
Berliner Tapezierer nicht gewillt sind , sich von den Unternehmern
die für die nächste Zeit geltenden Tarifbestimmungen diktieren zu
lassen , sondern mit ungebrochenem Mut und einheitlichem Willen
beseelt , den ihnen aufgezwungenen Streik bis zum Abschluß eines
brauchbaren Tarifvertrages durchzuführen .

Der Schlichtungsausfchuß hatte am 16. Februar den Spruch ge -
fällt ( „ Vorwärts " Nr . 87) , weil der Tarifvertrag am Tage zuvor
abgelaufen sei , mithin eine tarifliche Zeit bestehe und der

Schlichtungsausfchuß als Schiedssielle von den Arbeitgebern
nicht anerkannt sei, fehle ihm die Möglichkeit , in me

Verhandlungen einzugreisen .
Auf erfolgte Beschwerde hat der D e m o b i l m a ch u n g s -

k o m m i s s a r die Angelegenheit an dem Schlichtungsausschuß zurück¬

verwiesen , da dessen Entscheidung falsch ist Sie entspricht weder dem

Sinne noch den Bestimmungen vom 23 . Dezember 1318 . Der �. ohn -

streit kommt also demnächst vor dem Schlichtungsausfchuß
zur Verhandlung . _

Tie Verhandlungen im Einzelhandel gescheitert !
Die gestrige direkie Verhandlung zlviicbeii Arbeitgebern und

Arbeitnehmern des Berliner Einzelhandels über die Gehälter der

kaufmänniichen Angestelllen iüürie zu keiner Verständigung . Der

Zeiilraloerband der Angestellten halte für März 25 Proz . gefordert
und diese Forderimg bei Beginn der Verhandlung auf 35 Proz .

erböbl . Für April ivurde die Forderung von weiteren 20 Proz .

auf die für März zu ei rechnenden Gehälter unterbreitet . Di «

Arbeiigeber gingen nicht über folgendes Angebot hinaus : knapp

20 Proz . Aufschlag für März und 25 Ploz . für April auf di «

Februargehälrcr . Eine hinziigetägte Klausel sagt , daß unter be -

stimmten BorauSseyunge » ab ' 15. April neue Beieinbarungen ge «

troffen werden könnten .
Am DienSiag wird sich eine Sonderkammer des SchlichtungS «

ausschusies mit dem Slrcusall beschäftigen , inzwischen wird der

Rahmenlariivertrag beraten . _

Musir . Inft - umciit - ixnack . ». Montag nechchitiag 5 Uhr im Rrichendtrs ««
Sof , in allen drei Sälen , Picincmechanik «. JUaoiatiit », pneumatifT . e und
Blasinftrumentenmachcr . Die Branchenkommisslon trifft sich um 4� Uhr i «
Resiaurant . — Mittwoch nachmittag 5 Übe in den drvas - /se . tsalen , Andreas «
strasie 21, 5. lavierarbeitc ?. In allen DcOsammlungen Ausstellung btz Forderun .
gen für den Monat April .

versarn - - - - - -- - - - - - -—

- - -- - - - -
rinnen aus den Gabrilen und Heimardeiter abends 6 UZr .

_ _
— Dienstag abend f> Uhr Branchenverfamrnlung der �cbaftemacher xopcrrucer
Straße 127a. — Allg. Bersamml . abends 6 Uhr im Saal 4 des Gewerkschafts .
Hauses , Engelufer 24 —25 ( großer Saal ) . Der Verdandstag m München , Vsr »
schlage zur Delegiertcnwahl ; Anträge zum Verdandstag . Mitgliedslarte oder

Deutscher Transportarbciterverband . Deerdigungskutfll ' er . Montag abend
8 Uhr im Lokal von Fcnfara , Melchiorstr . 15, vorn pari . , Bersammluna : „ Wie
sollen die neuen Lohnsähe lernten ?' ' — Vvoncke 3b, ©laß » und xeramtk - Groß .

- r*. , i J. 1_ _f.— 1X rtzv-» �liandel . Montag abend 6 Uhr bei Feyfara , Melchiorstr . 15, Gruppenvevlamm -
~ * iuigcn . — Branche 3b, Alt - Metall - Großhandel . Dien ».lung . Unsere Lohnforderungen . — M,

- - - - - - - -
. _

tag abend ß Uhr bei Feyfara , Melchiorstr . 15. Gruppenversammlung . Stellung »
nehme zu unseren Lohnforderunyen . — Handelshilfsarbeiter und »arbeltermnen

r, v\ _ _ _� . -T-. Ä . _ _ __ vf-T. _ r* �7.. . „ fp_ Cc-?f' T1V11*f*TT.aus r . ncn Setrieben der Damenwitsche - , Schgizen - , Unterrock », Weißwaren - und
: Telpisseriebronche . Dirnstog abend ZoS Uhr im f " '' 2oIal von flart Witte , Pol «.

sträpe 2?. Gruvpenversammlunq . _ . .
Zeutialverbanl » der Angestellte «. Bougefchiifte . Metgliederversainmlung

Dienstaa abend 7' -d Uhr Zweigdureau geniralverband der Angegellten , « om-
Mandantenstraße KS- —-64. — Dienstag abend VM» Udr in den Dophien - ne ' tialen ,
Eophienstr . 17 —IS, Turnerlaal , Versammlung der Funltionäre . „ Die Verhono »
luna vor dem S- l ' lill ' wnzsou- lch . iß - .

Bund der Teckuilchen Augestellten und Pcamtc «. Dienstag abend 7' « Uhr
im Scrlincr Klubhaus , Ohmltraße 2 ( nahe Iannowitzbriicke ) , Versammlung der
tzuusigewerbezeichner aller Branchen ( Holz, Textil . Metall , Innenarchiteltnr
tisui . ). Vortrag Uber: „Birtschaslspolitil und Kunstgewerbe " . Gast » will »
lammen . . .

( Siehe auch de « Anzeigenteil . :

Veranlm . siir den redokt . Teil : ffran , Kliih , Verlin . Lichterkeld «: lür An.
zeigen : Th «lacke , Verlin - Verlag Varweirts - Verlag S. m. d. S. . Berlin . Druet :
Vormärts - Buäldruckereiu . Verlaasanstatt Vanl Singer u. Co„ Berlin . Llndenstr . 8,

Hierz « 3 Vcllagen .

ärztlich empfohlen bei :

Gicht
Meuma
Ischias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure ans . In alle »
Apothclcn crhäitiick No- id . 01. 3 "l , Acid . acot salic . , 0100 ' / , Cbinin .

12,6 ' / , Lithium , Kcst Siärko und Asche .

I
ähne 6 u . 9 Mi . mit 7rledenskautsohuk
5 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , flanzlger Strape 1.

Stoffe
furHerrcn - u . Damen - Bekleidung
bnte Fibriut8,Qrofi9AysvaMlVirli >if mBtemiu

Koch & Seeland Q -

Gcrtraudtenstr » * ßo 20 —21 .
b. H.

A . WERXHEIM

In dieser Woche : Große Frühjahrs - Ausstellung von Damen -

und Kinder - Konfektion , die neuesten Modelle

Covercoat - Paletot
drelvlertal lang , los « Porra . mit
GUrtei ( wie Bild )

490m
Donegal - Palctot 74

weite Porm , Raglan - Ärmel . . . * * Jrl

Cheviot - Klcid ia Quamat , „ _
neuartige Form , »cltwSrt » gezogen ,
reich bestickt ( wie Bild )

WoUtrikotkleidi�Q ™, . ,
Raglan -

Cheviot - Kostüm « * �
dunkclbl . , Jacke m. Halbseide l ?e- 1 J| �
füttert u. Tressen srarn . ( wie Bild ) * a Ä ***' *

V ollvoile - Klcid
mit Imitierten Filet - Motiven .

V ollvoilc - Klcid acic ?
mlt ZwInchensaben reich gnrnlert °jr \

370m

hmggcstellle Taille , mod . oTener / T Vf
Ärmel , mit Stickerei ( wie Blick) .

Seidenkleid aas guter a � f "
Messaline - Seide , Jumper - Porm ,
Tnllle bestickt ( wie Blick)

Stylklcid � « « eiT 970m

und Seidenbandglirtei .

�endliche Form

Gabardinekleid < r�Ä < fv
mit losen Rocklellen , weit , olle - J r S IpM
ner Ärmel , reichgest . ( wie Bild ) *

Kimono - Bluse �« 7
Schleicrstoff mit andcrsfarDigcra
Handhohisaum ,

. . . . . . . . .

.
Perkal - Hemdblusc

mittclfarblge Streifen und Muster ,
lange Form

. . . . . . . . . . . .

Oberhemd - Bluse wem. *
Baiist mit Stickerei und Falten | | � �

72m

118m

aus gutem Wasch -
jumper krepp , mit reicher

Handstldccrci und Handhohlsaum
garniert .

. . . . . . . . . . .

Trikot Jumper
farbigem Kragen u. Aufschlagen ,
aparte Form . mod. Fsrb . ( w. Bild )

Jabot - Bluse aus ' fu' e-m

garniert .

Voll - Volle
reich mit Flieteinsätzen u. Spitzen
garniert ( wie Bild ) . . . . . . .

I35m

225m

245m

Kleiderrock EKÄS ftC . ,
praktische Form

. . . . . . . . .

ZZOh
aus gutem
Cheviot inKleiderrock

neuer Faltenform

Kleiderrock ' ZtäZ
Oabardlne In moderner Fallealage Ä JL «w. i l

Morgenrock �4�rM
Musselin in hübscher Verarbeitung Air Ä r 1

Morgenrock �fumwÖn -
Musselin in «parier Form . . . . w#' Ä x . i l

950mMorgenrock ■s ' . rÄ "
Häkclganutur , weite neue Form

Unterröcke ai�IT
moderne Farben , 135m

aus pdnscld .
Taffct in fesch ,

Vcrarbung 365m
aus reinseid .
Paillette L «leg .

Ausführung

Sthrifllidie Besicltungen an die Versand - Abteilung , Berlin XL/ O / Gröjsenangabe 42 . 44 . 46 od . 43 ist erfnrderUrh
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Durch SrsK - Hertm .
Im Südosten des Gemeinwesens . — Ter 14 . Bezirk , Neukölln .

� Wir bcgiimcn heute mit der bereit ? angekündigten ztvcrnglcscn
Felge von Ecsamlbildcril der VcrwaltunaZbc�irkc , die besonder ?
dem Zwecke dienen sollen , der gesamten Bevölkerung de ? neuen
Berlin eine genauere Kenntnis der Einzelteile , in erster Linie
der eingemeindeten Bororte , zu vermitteln . D. Sied.

I .

Neukölln war und ist ein richtiger Zlrbeitsrbezirk . 70 Pro ; .
seiner erwcrbstägigen Bevölkerung gehören den industriellen Berufen
an . Bei diesem Vorherrschen der arbeitenden Bevölkerung war es

begreiflich , daß es ihren politischen Vertretern , der Sozialdemokratie ,
auch unter dem alten kommunalen Drc : klassenwah ! reck ) t gelang , sich
im Stadtparlcment eine wichtige und beachtenswerte Stellung zu
verschaffen . Durch das Gesetz Groß - Berlin ist Neukölln endlich mit
dem alten Berlin vereinigt worden , und zwar hat man die ehemalige
Stadtgemeinde Neukölln mit den drei Landgemeinden Britz , Buckow
und Nudow zu dem 14. Verwaltungsbezirk vereinigt . Die vollkom -
men dörfliche Eigenart der beiden letzteren Gemeinden geht schon
aus ihrer Einwohnerzahl hervor . Buckow hatte nach der letzten

Volkszählung als selbständige Gemeinde 2395 , Rudow 1447 , Britz
13 477 und Neukölln selbst 2K2 128 Einwohner , so daß der 14. Bezirk
eine Gesamteinwohnerschast von 279 447 Personen aufweist . Die

Entwicklung der Bevölkerungszunahme gerate in Neukölln hat in
den letzten Iahren vor dem Krieg das Staunen aller Kommunal -

Politiker erregt . Von 60 MO Einwohnern im Jahre 1895 ging es
über 90 000 für 1900 , und 153 000 im Jahre 1905 auf 275 000 Ein¬

wohner im Jahre 1910 . Anfang 1918 sollte sogar die Zahl 300 000

erreicht worden sein . Da nun die Zahl 262 000 von der letzten
Volkszählung vom 3. Oktober 1919 stammt , so würde sich, die Zahl
300 000 als richtig angenommen , für Neukölln allein ein Abgang
von 38 000 Personen ergeben .

Die alte Serlin - Neuköllner Grenze ,
die heute nur noch die Scheide zwischen dem Bezirk 6 ( Kreuzberg )
und dem Bezirk 14 sNeukölln ) darstellt , wurde von der hasenheidc ,
dem hermannplatz und dem koltbuscr Damm gebildet Die Straße
chasenbeide Hot eine ganz eigenartige Entwicklung genommen . Die
Neuköllner Südseite wird durch das bekannte Riesenetablisiement ,
der „ Neuen Welt " , und dem nicht minder bekannten Turnplatz mit
dem Denkmol des Tunwaters Friedrich Ludwig Jahn eingenommen .
hinter diesen beiden erstreckt sich die hasenheidc mit den Schieß -
ständen der ehemaligen Berliner Garnison , ihrem Friedhof und dem

merkwürdigen kleinen türkischen Friedhos . Alis der Berliner Seite
reiht sich ein Lokal an das andere : Restaurants , Cafes , Dielen ,
Likörstubcn , Konditoreien und Säle .

Vom hennennplah
zweigen sich di - beiden Hauptverkehrsadern , die Hermann - und die
■Berliner Skraße ob . Die erstcre ist wohl eine der ältesten Straßen
Berlins , denn sie läuft auch heute noch in der Spur , die sich schon
vor vielen Jahrhunderten von dem Fischerdorf Kölln , der heutigen
Dresdener Straße , dem Kcttbuser Damm und der hermnnnstraße
folgend über Britz und Buckow nach dem uralten Mittenwalde
laufend gebildet hotte , sie ist «ine reine Friedhosstraße , denn es liegen
an ihr nicht weniger als 7 Friedhöfe Berliner Kirchengemeinden .
Die Berliner Straße bot einst im Schmuck ihrer schönen Bäume
einen sehr freundlichen Anblick , besonders auf das prachtige 1908 in
Benutzung genommene neue Rathaus , heute wird die fcköne Straße
durch di « Baugruben der Nord - Südbahn arg beeinträchtigt . Einige
hundert Meter hinter dem Rathaus teilt sich die Berliner Straße
und führt als Richardstraße zum Richo. rdplatz » nd damit mitten in
dos olle Kirdorf ( abgeleitet von dem ursprünglichen Namen Richards -
drrf ) hinein , hier gibt es noch allerlei trauliches Gewinkel , und
wer für solche Ding « Sinn hat . kann auf einem stillen Spaziergang
sein « Freude erleben . Der andere Teil der Straße führt als Berg -
stroße am Bahnhof Neukölln vorbei� weiter nach dem neuen Ortsteil
Rudow und ZoHannIslHal . Und einer der jüngsten Dorortbahnhöfe :
«fiteren zu Höven , daß man in Neukölln trotzdem kühne Verkehrspläne
hat . Man denkt an eine gleislose Strcßcnbahnverblndung von
Rudow mit Zohannisial . Und einer der jüngsten Vorortbahnhöfe :

Köllnische Heide , den vermutlich sehr viele Berliner noch gar nicht
kennen , soll mit Baumschulenweg , Niedcrschöneweid « und Friedrichs -
felde verbunden werden . Doch sind das zunächst alles noch schöne
Wünsche und Pläne . Uebrigens lohnt es sich wirklich , einmal den
Bahnhof Köllniscbe Heid « aufzusuchen , denn dort befindet sich eine
der schönsten Berliner Kleinhaussiedlungen , von der
Stadt Neukölln nach den Plänen des früheren Stadtbaurots Zizler
begonnen und nunmehr vom Aezirt - amt 14 vollendet .

? m Dienste üer Geffentlkchkeit .
Neukölln , das nunmehr einen Bestandteil von Groß - Berlin

und den Sitz der Verwaltung des 14. Bezirkes ist , weist eine reiche
Fülle von Werken . Betrieben und Einrichtungen kommunaler , so-
zialer , hygienischer , volkserzieherischer und künstlerischer Zlrt aus .
Das Neuköllner Gasweek war und ist eins der modernst einge -
richteten und wirtschaitlichst arbeitenden von Groß - Berlin . Einzig
dastehend in Groß - Berlin ist auch das im vorigen Jahre in Betrieb
genommene Fernheizwerk , das das Rathaus , die Rcichsbank , mehrere

Schulen , die Häuser der Ideol - Baugenossenschaft und mehrere
städtische Hauser von einer zentralen Quelle aus mit Wärme oer -
sieht . Die städtische Berusescuerwchr mit zwei Wachen versieht den
Feuer - Sicherheitsdienst . Eine volkshyaienische Sehenswürdigkeit
ist das Stadtbad in der Ganghoferstrahe , das über ein Männer -
schwimmbassin in dem Ausmaß von 25 mal 10 Meter , ein Frauen -
schwimmbajsin , ein medizinisches Männer - und medizinisches
Frauenbad , 25 Wannenbäder für Männer und 19 für Frauen oer -
fügt und einen täglichen Besuch von 2000 bis 3000 Personen auf -
weist . Bemerkenswert sind auch die Sparkasse , die als gemischt -
wirtschaftlicher Betrieb arbeitende Sladtbank und das städtische
Lcihamt , das in seiner gemeinnützigen Anlage eine Wohltat für die
minderbemittelte Bevölkerung ist/worüber übrigens der „ Borwärts *
vor längerer Zeit eingehend berichtet hat . Während man die Her -
mannstroße mit ihren vielen Friedhösen als Straße der Ruhe an -

sprechen kann , möchte man den Mariendorser Weg als Straße des
Lebens bezeichnen , denn hier liegt die Brandenburger tzebammen -
lehranslait mit Frauenklinik , das Säuglingsheim und die Taub -

stummculehranstali . Neukölln versügt über 40 Volksschulen , 3 hiiss -
schulen , 1 Knaben - und 2 ZNädchen - Aiittelschulen , 1 Real - , 1 Ober -

realschnlc , 1 Realgymnasium und 1 staalliches Symoflum mit Real -

gymnofium , 2 Lyzeen und 1 Oberlyzcum . Zahlreich sind die Wohl -
fahrlscinrichlungcn wie Fürscrgestelle für Tuberkulose , Geschlechts -
und Alkoholkranke , Säuglingsfürsorgestelle , Suppcnküche für Wöch -
nerinnen , Schulzahnklinik usw . Außerordentlich sorgfältig arbeitet
die Jugendpflege und Jugendfürsorge . Es sind 6 Zugendhcimc , meh -
rere Kindergärten und städtische Kinderhorte , Waisenhaus und an -
dere Einrichtungen vorhanden . Für Belehrung und Unterhaltung
der Jugend steht ein städtisches Panorama , Rtarlonettcnkheaier
und Filmvorführungen zur Verfügung . Das Museum für
tieimatkunde im Körnerpark , das als interessantesten Fund
seinen berühmten germanischen Reiler zeigt , ist eine besondere
Sehenswürdigkeit des 14. Bezirks . Volkskunst - und Untcrhaltungs -
abende in vornehmster künstlerischer Durchführung beleben das Inter -
esse auch der unteren Devölkerungsklossen für die edleren und höhe -

ren Dinge des Lebens . Auf dem Tempelhofer Feld endlich hofft
man in großzügiger Weise ein Volks - Stadion erstehen zu lassen .
Schon aus diesem Wenigen , das nur gerade das Wichtigste heraus¬
hebt , ergibt , sich, wie stark das kommunale Leben dort pulsiert , wo
der Gedanke der Gemeinnützigkeit und des Allgemeinwohls im

Vordergrund sieht .

vom Nostnfelö zum Riesellanü .
Aber auch die weniger bekannten neu hinzugekommenen Orts »

teile Britz , Buckow und Rudow verdienen Beachtung . Britz ist unter
der Bezeichnung Rosen - Britz nicht nur den Berlinern bekannt , son -
dem in Deutschland auch berühmt . 1882 hatten zwei Gärtner damit

begonnen , zwei Morgen Land mit Rosen zu bepflanzen , 1896 waren
es schon 9 und *hcute sind es etwa 40 Rosengärincceien , die zirka
150 Morgen Land mit Rosen bepflanzen und in der Blütezeit , die
etwa 20 Tage währt , täglich an die 200000 Rosen schneiden . Im

Britzer Gutspork befindet sich ein seltenes Naturdenkmal , die ällesis
Akazie Deutschlands , die dort vor etwa 200 Iahren , als Topfpflanze
aus Amerika mitgebracht , eingepflanzt wurde . Sehenswert ist auch
das von dem bekannten Krankenhausbaumeister Schmieden erbaute

arohe ehemalige Kreiskrankenhaus . An der Straße von Britz nach
Mariendorf haben sich besonders Straßenbahner angesiedelt . Durch
die Ideal - Baugenossensehast ist auch eine hübsche Kleinhaussiedlung
in Britz entstanden . Die auch im Zlusland bekannten großen Späth -
schen Baumschulen , die nicht zu Britz gehören , sind nunmehr gleich -
falls dem 14. Berwaltungsbezirk einverleibt worden . Der Ehrgeiz ,
vielleicht einmal eine selbständige Stadt Britz zu werden , hatte , wie
in mancher anderen Gemeinde , auch hier schon vor dem Kriege ein

wenig gespukt .
Fährt man weiter nach Buckow und Rudow , so gerät man in

eine „ Gefahrenzone " , nämlich in die Nähe der um den Süden Berlins
sich herumziehenden gewaltigen Rieselfelder . In Buckow befindet
sich das 1909 der Benutzung übcrgebene architektonisch wie hygienisch
gleich sehens - und beachtenswerte große Krankenhaus Reuköllus .
Damals tonnte man die Kranken noch für 3 M. bzw . 3,50 M. ver -

pflegen .
Die kleine Gemeinde Rudow , in der sich noch ein architektonisch

nicht bedeutendes kurfürstliches Jagdschloß befindet , wachte aus ihrem
dörflichen Schlummer erst auf , als der Teilowkanal auch durch ihre
Flur gezogen wurde . An der Kanalstraße siedelten sich bald darauf
Industrien an und , da Rudow bereits in den letzten Jahren einer
Aufnahme in Berlins Adreßbuch „ gewürdigt " wurde , so mag schon
daraus seine wachsende wirtschaftliche Bedeutung hervorgehen . Britz ,
Buckow und Rudow gehören heute als unmittelbares Hinterland
von Neukölln wirtschaftlich eng zu Berlin , und sobald nur erst die
Bautätigkeit mehr in Gang kommen wird , wird dieses willkommene
Siedlungsland zum Ausbau des immerhin noch eng und dicht bc »
bauten Neukölln von großer Bedeutung sein .

So ist als Ganzes gesehen der 14. Bezirk kommunalpolitisch
zweifellos einer der bemerkenswertesten und wichtigsten von Groß -
Berlin .

Pack !
Der Film als Erzieher — in radau - nationalistifchem Sinne — ist

die neueste Errungenschaft auf diesem an Ueberraschungen reichen
Gebiete . „ F r i e d c r i c u s Rex " — jeder Sozialist und jeder
Demokrat wird diesem Könige , der dem Ludwig - XIV . - Worte : „ Der
Staat bin ich ", den Grundsatz vom ersten Diener des Staates ent «

gcgenstellte und auch mitunter danach handelte , die Kzochachtung nicht

versagen . Um so mehr ist es eine Frechheit sondergleichen , wenn jetzt
aristokratische und völkische Jünglinge ihn zum Gegenstand ihrer
dummdreisten Demonstrationen machen . Sie zeigen in den Lichtfpiel »
theatern , die den Film „ Friederieus Rex " aufführen , ihre ganze
Brutalität , indem sie „ Deutschland , Deutschland über alles " ( so wie
sie es auffassen ) » nd das antiquiert - . „heil dir im Siegcrkranz "
singen und Hochrufe auf das Hohenzollernhaus ausbringen , dabei
die mit diesem Treiben nicht einverstandenen Besucher durch An -
drohung von Gewalttätigkeiten einschüchtern . Wenn angesichts
solcher skandalöser Vorfälle in großen Berufsschichten — auch der
sogenannten gebildeten Klassen — der demokratische und republika¬
nische Gedanke sich endlich regt und in der Schöpfung von Vereini »
gungen republikanisch gesinnter Kollegen zum Ausdruck kommt , so
tut die reaktionäre Presse baß verwundert und fragt , wa denn die
Gefahr für die Republik sich zeige — ein widerliches Gautelspiel ,
das den feigen und hinterlistigen Charakter dieser „ Patrioten " kenn »

- Die Macht der Lüge .
Roman von Johann Doser .

„ Ja . aber Henrik — hast du denn bedacht , wovon wir nun

keben sollen ? "

Ihm siel sein Gelöbnis in der Eisenbahn ein . daß er iede ,

jede Arbeit tun wolle , wenn nur sie, der er so viel schuldet «,
sorglos leben könne . Aber er sprach es jetzt nicht aus . Das

Gefühl seiner Unschuld gab ihm unwillkürlich « inen gewissen
Stolz , und er sagte schließlich nur : „ Wir wollen hoffen , daß ich
noch einen vergleich zustand « bekomme . "

Er faßte sie fester , gleichsam , als wolle er sie mit sich

führen zu dieser schwachen Hoffnung . Und sie lehnte sich an

ihn , legte ihren blonden Kopf an seine Schulter , jetzt , da sie

endlich di « Gewißheit hatte , daß er unschuldig war an diesem

Verbrechen , vor dem olles andere versank und klein und un -

bedeutend wurde . � .
Das Mädchen war ausgegangen . Sie waren allein cm

Haute und die Stille ließ sie unwillkürlich nur gedämpft

sprechen . Sie fühlte sich müde vom Stehen und legte sich auf
ein Sofa nieder . Er fetzte sich ihr zur Seite , nachdem er die

Lamve auf einen Tisch in der Näh - gestellt hatte . �
Da saßen sie stumm und starrten ins Leere zum Klavier

hin Di « klein « Lampe wart ein « n matten Schein auf sie,

sonst mar alles im Zimmer in Dunkel getaucht .
. „ � _

W- jhrend der Amtmann da war , kam Vater , sagte sie

endlich vor sich hin. �
"�e Leu�werden dich stir schuldig halten , sagte er . U" '

NorbV sei mächtig . — Uebrigens kommt Vater morgen wieder

her . Du hattest ihm ja versprochen , aus der Stadt dre Zehn¬

tausend mitzubringen , die cr >dir zuletzt noch geliehen hntte .

Wangen senkte den Kopf . Er sah chren Vater vor sich,

mit dem weißen Haar und den roten , feuchten Augen . Was

sollte er d - m Alten morgen sagen , jetzt , nachdem alles ver -

loren » crr ? � » r
„ Und die Witwe Thorftodt ist dagewesen , fuhr sie fort .

„ Du hattest ihr die Hältte versprochen , sowie du nur erst aus

der Stadt zurück wärest . " . « , •
Wanaen starrte nur weiter in d: e Schatten bem Klavier .

Cr hatte Angst , sie könne sroaen : „ Host du dos Geld ?

Sie fuhr fort : „ Am schlimmsten ist es für dre Arbeiter .

die nun ohne alles dastehen und nirgends Kredit bekommen .

Und das mitten im Winter ! " Sie war nahe daran , in Weinen

auszubrechen .
— Vielleicht kamen auch die noch morgen hierher und

fragten , wo er mit seinen Versprechungen bleibe . Wangen
sah sie im Halbdunkel vor sich : den alten Bauer mit den roten ,

feuchten Augen , die Witwe , deren Vermögen er hatte , die

Arbeiter — alle . Alle kamen sie morgen und forderten Rechen -
schaft von ihm .

Es lief ihm kalt üb « r den Rücken . Wieder tauchte die
dunkle Selbstanklagt von der Eisenbahnfahrt in ihm auf ,
während die klare Schuldlosigkeit wegen der Fälscherei ihm
wertlos wurde , sich sozusagen wie ein Licht entfernte , das am

Erlöschen ist , und dos ihn im Dunkel ließ , wo die drückende

Verantwortung ihn zur Verzweiflung trieb , wo die Reue nach
ihm mit tausend Händen griff , wo er ewig , unbarmherzig
bleiben mußte und Höllenqualen leiden .

Und plätzlich stand er auf . „ Wir wollen hineingehen, "
sagte er fröstelnd . „ Hier ist ' s so kalt . "

Drinnen im Eßzimmer setzte er die Lampe auf den Tisch .
blieb einen Augenblick stehen und starrte darauf hin .

„ Wenn ich mir ' s recht überlege, " sagte er schließlich —

„so kann ich im Grunde doch verstehen , warum mir der Norby
zu Leibe will . "

„ Wieso ? " fragte sie gespannt .
Er oerharrte unbeweglich in seiner Stellung . „ Ja , er ist

ebenso ehrgeizig wie rachsüchtig . Er wurde letztesmal wieder

nicht zum Vorsitzenden in dem Eemeinderat gewählt , und er

glaubt sicher , ich bin schuld daran . "

„ Du lieber Gott ! " seufzte sie .
Und er stand da und sah Norby mit seinem alten Groll

vor sich — da saß er auf seinem Hofe wie ein häßlicher Troll ,
der vor Rachsucht bersten will . Und dieses Bifd des Hasses
verstärkte wieder Wongens Gefühl der Unschuld ; es war nun

wie eine Art Seil , an dem er hing und das nicht reißen durfte .

Er hörte seine Frau gute Nacht sagen , blieb aber immer

noch stelzen . Als er endlich hineinkam , stand sie halb ange -

zogen vor dem Spiegel und flocht ihre schweren Haare zur

Nacht in einen langen Zovf .
„ Und weißt du was ? " sagte er leise , und es dämmerte

ihm eine Rettungsmöglicbkeit . � „Jetzt verstehe ich , warum

Norby es hintertrieb , daß die Kirche aus Stein werden sollte .

Meine Ziegelei , siehst du — die tollte den Verdienst nicht
i haben . Norby wollte das Holz liefern . . . "

Er begann auf und nieder zu geben . Kurz darauf blieb

I er wieder stehen : . Und jetzt verstehe ich auch , warum mich in

letzter Zeit so viele Kunden im Stiche gelassen haben . Die
Ziegelei soll verschwinden im Interesse der großen Waldbe -
sitzer hier . "

„ Nein , glaubst du wirklich ? " Sie drehte sich vom Spiegel
zu ihm . halb erschrocken , daß die Menschen so schlecht sein
könnten , halb erfreut , daß auch der Niedergang der Ziegelei
nicht seine Schuld sei.

Draußen begann der Wind in den großen Fabrikschorn -
steinen zu heulen . Ein « Tür auf dem Boden schlug auf und

zu , daß das Haus zitterte .
„ Verzeih, " sagte sie — „ die Tür schlägt selzon, seitdem das

Mädchen weg ist . Aber Ich wagte mich nicht die Treppen
hinauf . Willst du gehen ? "

Er ging . Und als er wiederkam , sagte er : „ Und dann der

Normalarbeitstag , der ist diesen Pratzbauern ordentlich in die
Knochen gefahren . . . . Ja , nun verstehe ich ' s allmählich . .

Und jedesmal , wenn er einen neuen Scheinbeweis einer

Verschwörung gegen sich ausgegraben hotte , fiel ihm ein Stück

seiner Last von den Schultern . Darum grub er immer weiter
und weiter , halb aus Angst , er könne nicht genug finden .

Als Frau Wangen im Nachthemd an ihrem Bette stand
und ihre Uhr aufzog , kam er hin zu ihr und legte den Arm um
ihre Schultern . „ Und jetzt , Karen, " sagte er mit fester Stimme ,
„ kann ich mir erklären , warum man in der Gemeinde das
Bertrauen zu mir verliert und ich wohl kaum einen Vergleich
zustande bekomme . Der soll durch das Gerücht von einem

Verbrechen hintertrieben werden . "
„ Armer Henrik ! " Sie hängte die Uhr an ihren Platz ,

drehte sich zu ihm und schlug die Arm « um seinen Hals . „ Und

ich habe dich vielleicbt verkannt ! Kannst du mir verzeihen ! "
Er wurde gerührt und zog sie an sich und fühlte durch

das Linnen ihren warmen Körver . Stumm blieben sie stehen ,

eng aneinondergelehnt . Bor dieser Verfolgung und Unrecht

fühlten sie sich eins in derselben Unschuld und wärmten ein -

ander in demselben Willen , zusammenzuhalten .
Und wenn er jetzt an ibr Erbe dachte — so war es nicht

mehr feine Schuld . Die Schuld lag bei denen , denen die

Ziegelei im Wege lag . Und wenn er jetzt an ihrefl alten

ruinierten Vater dachte — so graute ihm nicht länger davor ,

daß er morgen kommen wollte . Die Witwe , die Arbeiter »

familien zogen im Geiste an ihm vorbei , aber sie klagten ihn

. nicht länger an . Er füblte Mitleid mit ihnen , er empörte sich
ihretwegen . Aber die Empörung richtete sich gegen andere ,

j nicht gegen sich selbst . �
1 ( Fortsetzung jolgt . )



zeichnet . Noch immer gilt das Wort Scheidemanns „ Der Feind
steht rechts " und wer es mit unserem Volke ehrlich meint , möge
danach handeln .

Der alte Fritz , der unschuldige Anlaß dieses widerwärtigen Trei -
bens , würde wahrscheinlich mit seinem Krückstock dazwischenhauen ,
vielleicht aber würde er es verächtlich knurrend ablehnen , „sich mit

solchem Pack herumzuschlagen " .
Arbeiter werden es sich zu merken haben , wenn dieser Film auch

in ihren Stadtvierteln gezeigt werden sollte .

72S Prozent Metezuschlag !
Der Beschluß des Magistrats .

Der Magistrat Berlin hat in seiner gestrigen Sitzung ( entgegen
dem Antrag des Wohnungsausschusses , der 150 proz . Zuschlag for¬
derte ) beschlossen , den Zuschlag zur Friedensmiete für
Wohnungen auf 12l > Proz . zu erhöhen , den für Räume
zu gewerblichen Zwecken , insofern die jährliche
Miele bts 2000 Mark beträgt , ebenfalls auf 120
Prozent , bei gewerblichen Räumen mit einer Miele
bis 5000 Mark soll der Zuschlag 150 proz . , und dar -
üb er hinaus 180 Proz . betragen . Im übrigen soll es bc -
züglich der Heizung usw . bei den bisherigen Bestimmungen ver¬
bleiben . Diese Bestimmungen sollen am 1. April d. 3. in . Kraft
treten .

»

Die Berliner Hausbesitzer , die vor einem Vierteljahr ein «
Steigerung von 13V Proz . verlangten und 70 Proz . zu -
gebilligt erhielten , sollten jetzt nach dem Vorschlage des zuständigen
W o h n u n g s a u s > ch u s s e s 150 Proz . zugesprochen erhalten .
Damals versicherten die Hausbesitzer , rund 50 Proz . für laufende
Handwerkerarbeiten zu brauchen ; es ist uns nicht bekannt , wieviel
Reparaturen sie jetzt angerechnet haben . So viel ist aber sicher , daß
die Mieterschaft , solange noch nicht da ? Reichsmieten -
gefetz gilt , gar keine Handhabe besitzt , die Ver .
wendung des Reparaturgeldes zu kontrollieren ,
und daß insbesondere vorläufig die öffentliche Kontroll -
st e l l e f e h l t , die bei unsachgemäßer Verwendung des Reparatur -
geldes eingreifen und die Reparaturen von sich aus veranlassen kann .
Auf den gewöhnlichen Zioilprszeß kann man keinen Mieter
verweisen , da er bei seinen , die Streitsache meist übersteigenden
Kosten nur noch für Millionäre gangbar ist . Es sind
schöne Redensarten , daß die Arbeitermasien , wenn sie
Reparaturgelder zahlen , für sich selbst Arbeit und Verdienst schaffen ;
es muß erst unbedingt die Garantie dafür vorhanden sein , daß d i e
Gelder richtig verwendet werden . Erst dann weih der
Arbeiter , daß er mit seiner Zahlung auch wirklich den eigenen Bs -
darf deckt . Hamburg und Hannover verlangen 100 Proz . ,
München und Essen SV Proz . , Frankfurt a. M. 80 Proz . . Magdeburg
70 Proz . — soll Berlin mit 120 Proz . das Rennen machen ?

I�ebensmittelpreZse der Woche .

Zufuhr ; Fleisch reichlich , Geschäft etwas lebhafter . Fische
ausreioüend , Geschäft mhig . Obst und Gemüse schwach , Ge¬
schäft still .

•

In der Woche vom 12. — 19. März galten in der Zentralmarkt¬
halle folgende Kleinhandelspreise pro Pfund :

Schweinefleisch 28 —35 M. Rindfleisch 23 — 30 M. . ohne Knochen
26 —30M . Kalbfleisch 23 —30 M. . Hammelfleisch 24 - 30 M. Liesen 37
bis 40 M. Schellfisch 7 —10 M. Seelachs 5 —6 M. Dorsch 4. 50 M.
In Eis : Schleie 20 M. , Hechle 13 —16 M Aale 25 —4 « M. Lebende
Barsche 16 M. Karpfen 25 - 28 M. Bleie 12 - 14 51. Nalurbutler 48 bis
52 M. Margarine 26 —34 M. Schweineschmalz 35 —42 M. Eier 3. 20
bis 3. 50 M. das Stück . Reis 7 —12 51. Eiernudeln 16 M. Weizenmehl
7,60 —8,50 51. Erbsen 7 . 50 —16 M. WeiBe Bohnen 5 —8 M. Wirsingkohl
6 —7 51. Weißkohl 5 — 6 M. Rosensohl 11 —12 M. Blumenkohl 10 —16 M.
der Kopf . Spinat 3 — 6 M. Sellerie 5— 7 M. Grünkohl 2 — 2,50 M
Rotkohl 6 —15 51. Backobst : Apnkosen 50 51. , Aepfol 55 5L, Birnen
6 — 10 51. , Pflaumen 18 —20 M- , Gemischtes 16 — 24 51.

Gestohlene Pferdehufe .
Berliner Einbrecher haben wieder einmal einen großen

Beulezug in die Provinz gemacht . Ihr Ziel bier war das
Sckiloß GörlSdvrf bei Aiigermünde . Sie drangen
durch den Wmtergarien vor und v' er ' chaffien sich E ntritt in die
Wohnräume , indem sie eine Feulterjaloiisie und das Fenster selbst
cuSfdinüten . Zur Beute fielen ihnen viele Teppiche ,
alter Familienschmuck und Silberzeug , alles in allem
im Werte von mehreren Huiidertlau ' end Mark . Besondere Siücke
und Aschenbecher ans Münzen , Briessiegel mit Wappen und
silberne Schilder an Pferdehufen, , die die Berbiecher
zum Teil von diesen abrissen , zum Teil aber auch mit den Hufen
zusammen stahlen . Diese Hufe rühren von Pferden her , die i » dem
Gestüt von GörlSdorf geznchiet worden sind . Die ringförmigen
Schilder erinnern an diese Tiere iind ihre Erfolge . Tie Einbrecher
werden ohne Zweifel versuchen , ihre Beute in Berlin zu Geld ,ii
machen . Für die Wiederherbeischasfung des gestohlenen Gutes ist
eine hohe Belohnung ausgesetzt . Mitteilungen über sein
Aniiauchen nimmt Kriminalkommissar Tteitiu , Dienststelle B I 7,
entgegen .

Brotfarteitstichworl . In der Woche vom 20 . —26. März darf Brot und
Mehl nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen werden , deren ?lb -
schnitte das Stichwort Kleider - Bertriebz - Gefellschaft "
tragen .

Tie Freie Schulgemeinschaft ffriedrichShai », 5. KrcsS , vernnitaltet
am Dienslag , den 21. Äärz . abends 7 Uhr , sechs öjsentliche
Werbevetsammlnngen mit dem Tbema : „ Was will die
Freie Schulgemeinschaft ? ' Es werden nanihaste Lehrer resc -
r . eren . Versammlunzslokale in folgenden Schulaulen : Samaritersir . 20,
Petersburger Str . 4. griedenstr . 31, Koppengr . 84 ( Andreasstr . 10a) ,
Littauerstr 18, Naglerstr . 3.

Wilde Männer vor Gericht .
Die Fälle , in denen Angeklagte oder Zeugen vor Gericht den

wilden Mann spielen , scheinen sich jetzt zu häufen . Nach dem

Theater , das Herr M a i ch k e , genannt Joe Edwards , kürzlich

vor Gericht aufführte , wird nunmehr ein Fall gemeldet , bei dem es

noch weit ungemütlicher zuging .

Wegen Beleidigung und Sachbeschädigung hatte
sich der Arbeiter Georg Cohn vor dem Schöffengericht Berlin -

Mitte zu verantworten . Cohn hatte sich am 26 . September v. I .

vor der 2. Strafkammer des Landgerichts I zu verantworten und

dabei einen überaus wüsten Exzeß oerübt . Er tituliert « die Richter
mit „ Schweinehunde " und „ Verbreche r " , warf mit

Akten und Tintenfässern nach ihnen und s p r a n a schließ -

lich auch auf den Richtertisch . Hier griff er den als Beisitzer

fungierenden Assessor Jacubowitz tätlich an und zerriß ihm die

Robe . Ein Kampf , der sich zwischen dem Tobenden einerseits
und dem Landgerichtsrot W e tz e l und dem Aktuar Rossel anderer -

seit ? entspann , wurde schließlich dadurch beendet , daß der Justiz -

Wachtmeister Berge , der in der japanischen Jiu - Jitsu -

Kampfmethode ousaebildet ist , den Rasende » durch einige

Griffe kampfunfähig machte , so daß er plötzlich wimmernd

um Gnade bat . — Das Schöffengericht verurteilte ihn zu 4 Mo¬

naten Gefängnis . _

Detterberichterstattung Wir mmben unsere Leier sckion beute

daraus ail ' merfsam , daß wir 1. Rvril ab an jedem Sonnabend früh

ans berufener Feder einen ansführlickien Wetterberickl

bringen werben , der unseren Wanderern einen willkommenen An «

halt für die SonntagSlour geben wird .

Be. zirfSl ' ifdiingSanSsckinst Grosi - Borlln . Heule mittog 1 lldr Nuf -
silhiung der 0. Sinfonie von Beetboven im flonjtrtfnct FriedrichS -
bnin , om OSnmSwr . Karten k 6 M. nn der Kaste . Miw' rfende : Dr . JoN
fKOnfilerifdie Lelwngl Oieitrud Wolf ( Sopran ) , Pauli Neinbaum (Alf) ,
Paul Bauer fi3 enor ) , WIlbelm Gulfinann fSnfO , Konzerfmelffer 91. Lambinon
fV- oline ) . Die Charoereinigiing Berliner Aerzte ( Liriaent Dr . Kurt Singer ) .
Das BIüibner - O' chefler . — Heute nachniillag 2 ' U IIb - in der Polls »
b ü b n e am Biilowplatz „ König Lear ' von Sbakesveare . — Das fünft -
lenfdje Marionelteniheat er hes BezirfsbildungSauSf chitlleS spielt
vom Montag , den 20. bis n' nfchllesiiMi Sonnabend , den 25 März , nach
miitaaS 3 —5 Uhr imh abends 6 —8 Uhr in her Schulanla Langeftr . 31.
Aus dem Spielplan siebt : „ Prinzefsin Lilienweif ! und Prinz
Rosenrot " . „ Der Prinz von Oranien ' , „ Die lustige
Tragödie vom Dr . Faun " und „ Da ? Puppenspiel vom
Dr . Faust ' . Einfrillskarten für Erwachsene 2 M. für Kinder 1 M. , an
der Kalle — Die Fragebogen für das GeschäsiSjahr 1922/23 gelangen zur
Ausgabe . Sie sind aus dem Bureau in Empfang zu nehmen .

? ugenüveranfta ! tunyen .
Morgen , ZNonlag , den 20 . März :

Lichtenrade , guaendh - im Mitilnsf . ßflbetf - , Ecke chofienwürrnlTtoje , Por »
frag ; Das Bändern " . — Steglitz - Friedenau . Jugendheim Cffer . hichec
Straße 5a, Leseabend : „Erziehung zum Sozialismus " ,

Groß - Oerliner parteinachrichten .
Dienstag , den 21 . März

offentlicheversammlungen in fo ! genöen Abteilungen :
115. Nbt . Lichtenberg . 7 Uhr in der Echulaulo , Rtonpnnseaflt . 10. Thema :

„ Die Einheitsgemelnb . ' «raß - Berlin und unsere Stellung dazu ' . Res.
Keiarich Dierbücher . Senostei ! , erscheint »allzahlig .

117. Abt . Lichtenberg . -Zh Uhr in der Aula des Peftalazzi Lyzeum «, Pe ! »»>
Albert - Btras - e. Thema : „Reich , ocliük , Siesertamuromitz und Scnaa *-
Res. Robert xendrl .

121. Abt . Rarlshrrst . 7' 5- Uhr bei Sulh . Tre,chs «! k. SP. Thema : „Reichs -
Politik . Stenerlompromiß und Genua ' . Ref . De. ifalltt gechli ». Die
Vorstandomitgiiedee sind eine halbe Stunde vorhee dort .

ILZ. Abt . Konlsdorf . 7N: Uhr im gefef enfa «! de- Schnl - Adolfstraf ! «. The « , !
„ Die letzten politische - und »irtschafilichen «eeigeifle ' . Res. «mil Leh¬
mann .

2. Areis . Tiergarten . Der nächste Sursusabend de» Eeussse » Kaedicke
für die Glterubeieäte und SKitglicdce der freien Schulgemeindc findet
am Montag , den 20. März , 7 Uhr, im Konferenzzimmer der Schule
Waldensersteatze 20 statt , fis ist Pflicht aller Teilnehmer , pünkrlich
zu erscheinen .

S. Krei ». Uedding . Montag , den 20. März , abends 7 Uhr , Kreislon -
serenz in der Schulaula Wiesen - , Ecke Pankstraße .

3. Kreis . Friedeichshain . Montag , den 20. Marz , abcnds TH Uhr , bei
Baue », Große Flankfurter Str . 1, Sitzung sämtlicher Mitglieder dc:
beteessenden Spediteure . Erscheinen notwendig .

14. kreis . Reusälln - Britz , illlontag , den 20. März , 7 Uhr, Mitglieder .
Versammlung in de« Anlande » Realgpmnasiums . �Aaiser - Frlcdeich -

10,
srraße 00. Jede Abteilung muß seetreteu sein .
Ke- >». KZpenick. Wontag , den 20. März , abends 7>4 Uhr , d«i
Schulze , Mittelheimeo Str . 12, kreisoertreteeoersammluug . Die Be-
zirlsueeoedneteu und Stadträte find besonders eingeladen .

20. kreis . Reinickendorf . Montag , den 20. März , abend » 7 llhe - et -
Rathaus Wittenau . Abends 0 Uhr
I muß vertreten sein . — Achnrng ,

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _W ag. den 20. März , 7 Uhr , findet
eine gemeinsame Sitzung zwecks Aufstellung der Kandidaten zu den
Detriebswableu in Reinickendorf , Iuaendhalle am Schäfersee , statt .

1. kreis . Mitte . Dienstag , abends S II Hr. Sitzung der Bezirlsoerord -
netenfraltion bei Dahbrolaw , Twinemünder Sir . 11.

»reis . Zriedrir - shain . Dienstag , den 21. Marz , 7 Uhr , findet in
Schmidt » Festsälen , Fruchtstr . 36a, eine Kee- aoerireterlonf renz statt .
Tagesordnung : 1. Der Ausbau in der Wohlsahrtspslege . Res. Stadt -
rat Dilhelm Mann . 2. Diskussion . Erscheinen aller Delegierten und
in der Wohlsahrtspslege TZiiaen sowie Abgeordneten ist notwendig .

«reis . Eharlottenbnrg . Di- n- t - g, dcn 2t . Mär, , Jü Uhr , Sitzung
des erweiterte « kreisoorsiandes am Z. 1.
Kreis . Schäurberg - Zriedenau . Dienstag abend 8 Uhr Sttzung de«
zeitnugstommistion bei Wt«, Martin - Luther - Str . 69. Zede Abtei .
lung mutz undedinat »erireie » sein .

_ _
Krei ». Panrow . Dienstag , den 21. Mar, , abend , . »Hr. kreis .
delegie - tenversammlung bei Meper , Türkische » Zelt , Breite Str . 14.
Vollzählige » Erscheinen erforderlich .

5.

II .

10

heute , Sonntag , den 19 . ZNärz :
78. Abt . Schlaeberg . Semeinsamer Abmarsch zur Sedächtnisfeler nach dem

Friedhof . Treffpunkt l ' ch Uhr bei Will . Martin - Luther - Str . 60.
« . Abt . Britz . 7t - Uhr abends spricht Ernst Friedrich in der 1. Gemeinde .

schule ( Aula ) , Britz . Ch-risseestr . 135 - 137 . Uber: „ Die Wandlung " von Ernst
Toller . Gäste willkommen . Eintritt 4 Mark .

ZNorgen . ZNonlag , den 20 . ZNärz :
23. Abt . Die Bezirksflihrer kommen um 7 Uhr bei Pause , Sellerstr . «2- , zu¬

sammen . Die kartotheklarten mitbringen und abrechnen . Lesirmmt er -
sckreinen.

24. Abt . 7 Uhr wichtige Sitzung der Bezirksführer , Betriebsvertrauensleut «
und Elternbeiräte bei Schütz. Zelterstr . 2. Erscheinen Pflicht .

28. Abt . Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre . Betriebsvertrauensleuta
und Beomtenvertrauensleute in der Schulaula Schllnhauser Allee 166a. Dia
Bezirksführer haben die Listen für die Karioihok mitzubringen .

31. «dt . 7 Ml Uhr bei Soldschmidt . Slolpische Str . 36, Sitzung der Bezirks¬
führer , Betriebsverlrauenslente und Elternbeiräte . Erscheint vollzählig .
Kein Bezirk darf fehlen . Die Bezirksführer müssen unbedingt die Statistik
adsiesen . Wichtig « Tagesordnung . Der Abteilungsvorstand tagt eine
Stunde früher .

39. Abt . 7>ch Uhr Funktlonärkonferenz bei Schirm . Eharlottenstr . 8.
41. Abt . 7' ,-i Uhr Sitzung sämtlicher Abteilungsfunkiionäre bei Schult , Marten »

dorser Str . 5. Wichtige Tagesordnung .
43. Abt . 7: i Uhr Bezlrlsführeesitzung bei Bracht , UrbOnstr . Tl.
45. Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « im Lokal Heöestreit , Reichen .

berger Str . 124.
47. Abt . TZz Uhr Sitzung des Abteilungsvorssandes im Lokal Steinke . Marian¬

nen Ufer 7. Abgabe der Listen zur Berufsssatistik seitens aller Stadtbezirks -
fübrer . Erscheinen Pflicht .

Eharlottenbnrg . 53. Abt . TZh Uhr bei Lux. Ufmtufir . 1, erweiterte Abteilungs .
vorstondssitzung . Wichtige Tagesordnung . — 57. Abt . Thz . Udr Funktionär -
sstznng bei Srnnert . Schliit «rstr . 47. Erscheinen oller Funktionäre ist Pflicht .

85. Abt . Tempelhos . TM- Uhr im Restaurant , Borussia - , Ecke Neuestraße ,
Sitzung sämtlicher Funktionäre .

89. Abt . Renkölln . 7Vi Uhr Unterhaltung - abend in der Klause , Bürkner .
strafte 13—14.

125. Abt . Weitzeusee . Die zu Montag anberaumte Sitzung des Abteilung�
Vorstandes findet nicht statt .

Anhänger der SPD . , di« in der Konsumgenossenschaft Berlin beschäftigt ssnd:
Montag , den 20. März . 7H Uhr , wichtige Besprechung im „Bürgerheitn�
Ali « Schönhauser Str . 23 - 24 .

Aratienveranstallmigen :
14. Abt . 7' i Uhr bei Sivwaw . Putbusee Str . 24. Thema : „ Wie klär « ich

wein Kind sexuell auf ?" . Ref . Kur ! Kietzmann .
zz. Abt . 7� Uhr bei Taube . Mllllerssr . 62a. Thema : „Revosutionsbestrebuugen

der Menfchhe ! : " . Referentin Ledwig Kiesel .
33. Abt. 7>d Uhr im Konferenzzimmer der Schul « Hohenlohestroßr . Themar

„ Meine Eeledniss « im ! Or! enf . Ref . Aeinrich Pierbücher .
40. und 4l . Abt . 7>: Uhr bei Keutner , Hagelbergcr Sir . 20«. Thema : „ Die

Teuerung und ihre Ursachen " . Ref . Karl Kruie .
44. und 45. Abt . 7sh Uhr im kleinen Saale des Luisen - Theaiers . Rerchenbergrr

Straße , Borlesung aus : „Fritz Reuters Leben und Birken " . Ref . Genosse
Sjinrrchsen . _

48. Abt. 7>4 Uhr im Graphischen Berernshaus , Alexondrinenssr . 44. Thema :
„Die soziale Stellung der Frau im Orient " . Ref . Erna BUssng . Gaste
willkommen . _

80. Abt . Scköneberg . 8 Uhr bei GürNch , Rubens - , Ecke Begasstraße . Thema :
„Wirtschaflsfragen der Segenwart " . Ref . Dr. Bendiner .

128 . —130. Abt. Pankow . 7Vi; Uh: im Jugendheim , Breite Siratze , Dichter -
abend . Ref . W. Möbus .

Zlebcrmorgen . Dicnskag , den 21 . ZNärz :
27. Abt . m Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre und gnblabendreferent «« e»

der Schule Sonnenbnraer Str . 20. Zimmer 15. Die. Bezirksfllhrer müssen
zum Zoblobend am Mittwoch , den 22. März , alleo crnladen .

74. Abt . Zchlendors . 8 Uh- bei Mickien , Borssandsptzung uitt den FunkH » .
nären und Bezirksführern .

Leder & arsn
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Frülijali r « - ManteI

Tiamenkleidunß

bporttluse aus weißem Stoff ,
haläfrei oder hoch oq
geschlossen zu tragen

~

aus hei ! ge - J £ f \
mustert . Waschstoff 4DI/ .

Kleid a. farbig . Voile �
mit reichcrStickerci � � �

Kleid vorzu gl. rein - 1 cizri
woIl . Stoff m . Tresse � ~

Kostüm aus englisch ge¬
mustertem Stoff , i
Jacke a. Halbseide 1 O» ■"

Damenhüte

*Jr „4. aus Strohborte , t f q■riUt mit Seide garn . HO . •

Kut a. lackiert . Bast -« * 7� «
m. farbig . Strohrand ~

TJf . Glockenfrrm m. t nAl ' falb . Band garn . �

Libsrtyoanci hell u. . f » c/ %
cunkc »fa ' b . , 6 cm Mtr .

Kunstseid . Band . q gn
10 Vi cm . . . Mtr . J - Ö . OU

aus covcrtcoatartigem
Stoff , wie Abbildung .

Kleiderstoffe
Remwoll . Blusenstoffe

gestreift , »onüg ' . iche Q -
KEinnigarn - Quiil . Mtr .

~

Remwoll , Ksmin�ara -
Ciieviot blau - grün t

kariert 105 cm , Mtr . k4Ö . ■"

Reiawoll . Foule römisch

gestr . u. in Schotten - | rQ
karos , 110 cm. Mir . i - üö . ~

Taschentücher

Damentüclicr
Baiist mit Langetten
und bestickter Ecke
Mit Hohlsaum und
Häkelspiize

. . . . . . . . . .

Herrentüclier « n « /h
L; non , 46 cm

. . . . . . .

10 . 50
Weiß Batist , hont 9 A
bedruckt

. . . . . . . . . . . .

14 . DU

Mako - Batist mit Hch ' eaum
und hsndaesticktem « n »TIC
Buchstaben

. . . . . . . . .

IV . iD

Kincfcrtüclier c q «
weiß mit bunter Kante

6 . 75

9 . 75

Damenwäsche

T j im . Einsatz »Trt
1 aghemd od Anti,u lu . -

Tajjkemtl mit Loch - « ort
Stickerei u. Langelten

"*

Garnitur Taghemd und Bein -
kleid mit Stirkerei - OQrt
Eineatz und Ansatz - ST ' " « —

■n - Ii • t Kniefonn » 70
Uemkleidm Sti - kerei t v .

u. . . rt . ffl »: SS3o. -

WoliWaren

Jumper für junge Mädchen .
Reinwolle , feinge - 0/ * tt
»tnckt,3Gr . tMittelgT . ~0»' .

Stncicjacke für jungeMädchen ,
Reinwolle , mit pass . AQti
Mütze,5Gr . 1Mittelgr . �»' w. "

KlBcferstrÜmpfc Baumwolle ,
in 12 Größen , schwarz , 1 Q OC
ledcr , weiß . . Mittelgr . i - O. ZJ

KunstseitJ . Damsn - Jumper
stark gestrickt , ry ei
in medernen Farben � �

EiERLiN c « Königstrasse * spandauerstrassc .

Geldsclieintasclie
mit Lederfutter . . . . .

Damenlian ( ltasclie » q
schwarz m. Knopfverschi . » O. —

BesucKstasche braun , qq
krokodilnerb . , m. Spiegel

Kupeekoffer
mit 2 Schlössern und « Ick
8 Schutzecken , 60 cm kw . ""

Scliultormster
für Knaben u Mädchen rt s f"
aus braunem Leder . —

Schuhwaren
für Damen

Span�enscLaL

Letri95 . - Lack 295 . -
Halbschuli zum Schnuren ,

schwarz Chevreauz m. ' JQA
Lack - Kappe

. . . . . . . . . .

�

Scknürsticfcl braun k ~ ( \
Kalblcder , spitze Form ~

Kinder - Stiefel »

Läuferstoffe
Juteläufer 65 cm , Mtz. 65 , —

Cocosläufcr
Prima Qualität , bunt « srt
gemujieiU 67 cm, Mtr . -

Boucleläufcr 1 Qf )
gestreift , 67 cm , . . Mtr . •»- •71/, —

Boucleläufer
gestreikt mit Jacqua - d- QrtC
kante , 67 cm . . . . .Mtr . wZ- cl , —

Deutsche o . Cricnt - Tcppiche

« HO



flefir fellllgc Angebote

Schuhwaren
K SUSSCHllSlS Velvet , mit _ Ponipon und Kordelsohle ,Damen

Damen - Spansenschuhe
Damen
Damen
Herren - Schnürstiefel
Kinder -

ÄQ50
ia schönen Farben

. . . . . . . . . . . .
. .

. . . . . .
gran Leinen , schicke Form , solide 4 t % C00
Ausführung : , hohe Absätze . . . . t

C R. - Chevreaux , Blat ' . schnitt , Lackkappe . A ' VeOO
- dcnnursiierei moderne Form , hoher Absatz

. . . . . . . .
£ / 3

U zum Schnüren , Leder , mit hohem Absatz , AQCOO
" Sä 3lSSCniiiäiS amerikanische Form , gute Ausführung £ 7 3

Rindbox , braun , Dei byschnitt ,
amerikanische Form

. . . . . . . . .
. 550

Schnürstiefel ! SW. �. . 5 ? —

M M

co

so

Eleganter Hut fÄ " :
BßStboTcTO vUU Farben

. . . . . . .
Litzenglocke � Jfcg »®

llizenttoUeuifX " ' " - SO " "

Herrenarlikel .

Sport kragen SifÄ, . « « " 1

moäernt färben . . . . OlZeier f93

Strickbinder ku « Q�iiai

Selbstlinder gemustert

1975

2975

Hosenträger StÄn lbar 19 "

Obcrhcmden� . Kn235M

Herrpn - Hüte QR50
moderne färben , breite Form sy « r

Kleiderstoffe
Neue Dimdi - Musseiine

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hübsch sestreifter Blusenstoff
Farbig bestickter Batist 12° cm bre »

Einfarbige WoEibatiste

. . . . . . . .. . . .

Modern gemusterter Voile doppeltbreft . . . . . . .Meter

Meter 39 "
49 "
56 °
76 "
98 "

. . . Meter

_ _ _ _Meter

Meter

Omffe Qlockentorm
' Cagalhni Frauenform , schwarz . . 95
Fesche Former , 9 8 90

Großer Tagalhni TAIHS00

Handlarbaiten
Marktkorbdedccn „ rgiSS 9i0

Wanddekoration ' " rgeÄ " } 24 "

Wanddekoration�Aig�fert 38 "

Kissenbezüge j " Ä " 18 "

Wasch tischgamihiri TOs,°"7i 10 "

Decken ) . . 32 "

Läufer

Schoner

ans weißem Stoff , �fioo
mit Bnsatz und Spitze

16 "

9t . STtmttfitrferr ' &tT . HWM Qirtzvmcnmtr . ' otibtMsc « Thfimm Wilmersdorf er Str .

aß * * * * « ss Ss »
Unserem

8/ ® c n o f( c n <

SEmil Stolt�
Vi/ nebst Gattin VI/
Vb THauffeeitrahe «2 VI/
qt zur morgigen Vk
Vi/ SUberhochieil VI/
Vv die h e r z i >ch !t e n Vk

StMne dintlBetüii
SPd . 35. Adteiiung

Am 18. d. 2JI ftotb
nach langem Leiden
unsere liebe Genossin

Mailü Kohlian
SDlttbachftr. 14

Ehre itnen Ander, ktn I

Di« Einöscherung
üsbet am Dien » tag ,
Sen 21. Mäev. nach»
miltag » VI, Übe, im
Stcratatortum Saum .
schnienweg statt

Um jahtleiche Be-
leittgung diiiei 3/2

Der Berstend .

IleMer
�. elsII�EilStvefliSBli

limltiuziitriie ielio
DenMitgliedeinzur

Nachricht , bafe unter
Kollege der Mecha-
niter

Ear ! voöell
5! ZS, Fehmarnstrobe
12a. am IQ. b. M
gestorben ist

Di »
ftnbet am

TinSschernng
am Montag .

nach.den 20. Mär». ■ . 1
mittag » 5' / , Uhr. im
KrernaioriuinSerichb
ltragt statt .

Ferner starb am
Id. d. M. Ulster Kol.
legederMetalldrUder

Esr ! podl
O 17, Müuchedergei
Straße 7.

Die Einäscherung
findet am Dienstaa .
den 21. Mär», nach-
mtttag » 1 Ubr, ttn
Krematorium Baum -
schutenweg . «iefhotj .
straße . statt .

Ekn itttiin Andsnkul

Rege Beteitigung
erwattei 11S/3
Di « Orteoermatttlng

! M Rt
dervnilniiziinlli Serün 1 54. LlnNstraSe 83 8S.

Seschäsiszett von vorm . 9 Übt bis nachm . 4 Uhr
Telephon : Amt Rord « n 833, 834. 833. 83«.

vlenotag . den 21. März , nachmittag » 8 Uhr ,
im Gewertschaflshau » , Engeluscr 24 25. Saal 1:

Branchenversammlung
der Metolldrücker u. Polierer Groh - Berlins

Tagesordnung : L Bericht . 2. Bronchen »
ongetegenheilen ( unsere Lohn » und Ardett »-
dedtngungcn ) . Z. Berfchiedene ».
Berdandsduch ist ztoeck« Kontrolle mitzubringen .

WhWe velüauellsleiZts .
vienslag , den 21. lllätz . abend » 0 Ahr .
im Sitzungssaal des Deroandshause » , Linien -

straße 33. 85:

Konferenz
Tagesordnung : L Berdandsangelegm -

hesten. 2. Verschiedenes .

iiiiiinBinfnoiliiiiiiilBiiiiuiiiiioiiiiiiiiiiniiniiiiniiiiiiiiiiuiniitidiMiDiii

( Drohe teiemwerte

1 Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , f
| Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Küchen usw . f

| Klubsessel , Garniluren in Leder , <Tord . Velours , Gobelin . J

I ENORM GROSSE AUSWAHL . I
J Jltte gjcelBlaaen und StUartm ! — Gdtfle GDecarbeitaug . Z

PM . Sdjlewinsky « I
| Satin t DirttftnfltaßtSi " " |
� Jla der fentrai - Qüathliaüe .

M> MbIMIiMM » IIt « IlMiIMMi « MM>IM « ! IIWWIWIMI ! MMM! I » M! MWIIIi 1�

Beielo Ott Bnllnet BWmllei
Ciiö SWiMei

Millwoch , den 22 . März , nachm . S' /z Ahr

Ausserordentliche

Generalversammlung
im kleinen Saale der . Neuen Welt -

. Sasenheide 108 - 114 2o 3'
Tagesordnung :

HeriiiiterstattiiGg van der TarileussiliuSsitzuag.
gu bicsei Berlammtunq haben außer den

Delegierten und den übrigen TeUnehgiern nach
S 4 des Statuts bis Vertrauensteute und Druckerei -
kassierer Zutritt . Der Ganuatstand .

Slenstag , den 21 . März , abend ? T Ahr ,
im Lokal von Sachse . Lindower Straße 2i, am

Bahnbot Weddtng :

BemiomifiSlilfn - SWimsz
des lS . Bezirks .

vienslag . den 21 . Mär, , abend » »>/ , Ahr .
im Saphien - vozeum , Weinmeisterstr . 18/17:

Branchenversammlnng
der EisenkonslruNions - , Kran - , Auszugs -

uod Sigualbaubekriebe .
Tagesordnung : 1. Neuwahl der Kam.

Mission. 2. Branchenangelegenhetten . 3. Bor-
schtedene ».
j &tf - Zutritt nur für unser « Mitglieder . ~ Wf

' «»- unfs ? fianltgeiöetöe . « » w» » !

Slenstag . den 21 AUtrz . nachmittag » S Uhr .
im Aeicheubctget Hof . Reichenderger Straße 147 :

Ak " Versammlung ~ M!
aller Sollegeu uud kolleginneu , die ia
den Betrieben des Verbandes Berlincr

Sunflgewerbebelriebe beschäftigt find .
Tagesordnung : 1. Bericht von dsr Tarif -

Verhandlung vom 15. März . 2. Dlstusfum .
W Mitgliedsbuch legstimtett .

«1

Dounecstag , nachm.
3 Uhr, verschied nach
nrzem Leiden unsere

tted « Mutter , Schmie -
ger- und Großmutter .

Frau
Emesüne Wickert
64önebfl . , ( fber »( tt . l3

Um still. BeUeib diu

bes Friedhof esBtane
Holle aus . Iti77b

Dautsagung !
Für die her liche Teil -

« ahme an der EinLsche -
rung meines gelierten
Manne » und treusorgen -
den Vaters sprechen wir
allenBetanuten vor allem
denMitgliedern derSPD . ,
unseren besten Dank au».

ZüAllle Gillljurö
Hanauer Stt . 17

I:'
PrSbcl - Oberlln -

nstitut . Privat - staut -
halttchul « Ina . Pullak ,
Berlin , Wilhelmstr . 10.
Beste Ausbildg . f. Haus -
winidMlt . ProrptivtiM .

Slenstag , den 21 . Alärz , nachm . »>/ , Ahr .
in der Schalavta . Weuuneisterstt . 18/17:

Branchenversammlung
aller Sollegeu der chirurgischen Brauche

Tagesordnung : 1. Bericht über die
Lohnoerhättnifse . 2 Diskutfion .

öffnet, da der

Achtung !

Die Berfammlung wird pünktlich er-
iet Saat um ' 1,1 Uhr geräumt fein muß.

Achtung !

Kriegsanleihe wird zu 840/ „ nur gegen Legitimation in Zahlani ; genommen .

Jetzt noch billig!!!
Eile geboteu ! Preise steigen !

Echte Piu « chmäntel . . . 7900 . - 8500 . - 11250 . . I

Sealplüsclunäctel . . . SNS. - Aslractianmäntel . . . . 885. -

J &s CovercDJünätitel — ui - impr. Ränlel . schwarz 120. -

Impr .SelilEninäiiiEl . . Bis. - GniMiiniänlel I. Damfic 186. -

Gununiniäctel I. Kiciler 845. - Kostüme, gelüttert . . . 278. -

Modell - Kostüme . . . . . . . . . . . .1050 . - 1275 . - 1580 . - 2100 . -

| Tuchmäntel . . . . . . .975 . - Kuns( s . Strickjack . sch »arr 165. -

Stoffiöcke . . . . . . . . .136. - Winter - Ulster 165 . - 280 . - 475 . -

Handgeslrickte kunstfeidene Jumper

. . . . . . . . . . .

825 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8, 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfnrter Str . 115

itieilrik MW .
Eiogitragtiubiiossenstbaft
Dil teuhriaktei Hittgiig,

Berlin , Krautstrafie 52.
Bilanz

am 31. Dezember 1921.
Aktiva Mark

Kaasenbestand 4391,61
Waren . . . 60525 -
Maierialien . . 33990,21
Maschinen . . 17000, —
Werkzeuge . . 38 - 0, —
Utensilien . . 5400, —
Uebitore » . . 1045' , 9. 50
Bank . . . . 245989. 11
Postscheck . . 25402,44
Pferd u. Wagen 1, —
Muster u Modeile 1, —
Konto Dubia . 1, —
Kaution Fernspr 1000 —

5082U6 8/
Passiva Mark

Creditoren . . 54195,10
Anteil - Konto . 950, —
Darlehn . . . 39"58l,8J
interne Co. . 30000, —
Reservefonds . 765,33
Hillsreservef . . 1052,06
Gewinn - Vortr . 23632. 5

5082ii6,8
Am Anfang des Jahres

waren 20 Genossen vor¬
handen . Eingetreten
kein Genosse aus e-
tteien ein Genosse , mit¬
hin waren am chluBdes
Jahres nochlOGenossen
vorhanden mneinetOe -
samthaitsumme und
Geschäitsguthaben von
950 M. Die Ge arnihaii -
summe und das Qe-
schäfisguihaben haben
5ichLni50M . vermindeit

Der Vorstand :
K. Schmidt . W. Langer .

Kalb umsonst
Anzugstoffe , der ganze
Anzug 330, - , 450, - ,
550, — verkauft Schön¬
hauser Allee 133»,
Laden . 84/11 «

Mg. MstMev

laße im Ml

SM- SAneherg

Bekanntmachung .
Nachdem das Oberver -

ücheruiwsamt Berlin am
7: 12. 1921 die Genehmi¬
gung ju g 1 entsprechend
dem VII. Nachtrag zur
Kassensatzung erteilt hat ,
wird hiermit detannlge -
geben, daß die Orts -
rankenkasie ad L AutU

1922 den Namen „Allge¬
meine Ortstrantentafle
tür den Berwaltnngsbe -
zirt XI der Stadt Berlin
tSchönederg - Friedenaul "
tiidri .

Sfeichzeiiig tritt von
diefem Zeitpunkt ad dir
Aenderung des 882 ( Er-
höhung der Zohi der neu
zu wählenden Borstands -
Mitglieder von 9 auf 12)
in Straft 183/11

Berlin - Schönederg ,
den 18 März 1922.
Oer Aarstand .

A. Schuldt , Porsitzender .
Fritz Senß . Schriftführer .

| Ca . 20Ü

Mliascliiiieg
fest aller Systeme |

. neue ü. gebraucht |
deutscheu . russisch
auch tür Export
Adler , Ideal , Smith ,
Torpedo , Remingron ,
Merced. ,5enta , Erika
Reise- u, Reer, »nmascli .

9 Vci vielfrtltlger
Idllro - Elnrichtung .

| | ben. -Vrtr. d. Stoewer
1 Scüäler d Claoss
st Bln „Leipziger Sir 19
�BZtr . 92llu . 97vl |

1 - 3

Größte

Einkauls- forteile
bietet

Teppichliaus
Emil

Seitl68�grBer ! iDS

Oranienstr . 158
Nirgends Filialen

Trotz

Warenknappheit
Riesen -

Icppldi

laäer
alle Größen u. geal.

M» 350 - 1500

IX ' 585 - 4500

IX 875 - 9850

Brücken

fPersische Muster )

350525b . 7850

Teppich-BelagstciSe
Gardinen , Portieren ,

Möbelstoffe , Tisch¬
decken , Steppdecken

usw.

Eine grolle Anzahl

Teppiche
mit Fehlern

ZWellefl - WWklWm W

Bküledsüllswekler .
Die Rordenhetriede tagen am Mon <

tag . de « Äv . Mörz , nachm . 4' l , NHr ,
bei Schräder , Sitte Schönhauser Strafte .

Wer BiinD. ßin' fliifs - und Vrvdultiv SevosseMM
1DetiBiijf -DnDSflitiniiDitte «- Berlins .

' ' " "

Verlw > 0 »3. «teidelstr . 30 .
Aktiva Bilanz 1921

Ging Sen »
schr. Hastpft

Die Konferenz der vranchen -
kominisfion und TlertrauenSlente ist am
Mittwoch , den ! i2 . Marz , nachmittags
41/ « Uhr , bei Schräder .

Tie Brauchenvcrsammlnng finde » am
TonnerStag . de « 23 , Mörz , nachm .
41/ ' Uhr , in den » Muftkersalrn « , Kaiser -
Wrlhclm - Srrafte Si . statt .
AM - Mitgliedsbuch und »karte tegttttniert . - H> W

« » tung : metnOdrödet .
Tie Versammlung der Kollege « ,

welche als Meister oder Borarbeiter
tätig find , findet erst am Mittwoch , den
22 . März , in demtelbe » Lokal statt .
US/t Vit 0rt » » « rn » » Un« g .

Gebäude . . . . .. 525000, —
Warenbestände . . . . 3 560 597, —
Kaffendestand . . . . 164955,88
Bankguthaben . . . . 325 223, —
Inventar . . . . . .60 000, —
Fubrpart . . . . . .18 OX) , —
zastagen
Itenfuien 1
Kautionen
Debitoren

Debet

10 000, -
1 "00, —
5300, —
4 484,80

pasflva
Mitglied eranteile . , . 391 048, —
Spareinlagen . . . . 918 237,30
Shpoiheten . . . . .360 000, —
Refervefond » . . . . .114 434J) 4
Epeziat - Reseroefond » . . 25 000, —
Stenern . . . . . .246 448,98
Nicht adgeh . Dtvldenden 2352. 70
Provistonen . . . . .1 882,50
Kreditoren . . . . . .1913975,30
® ewinn :
Bortr . 1920 . 36 930,98
dresj . Gewinn 651 662,88 6SS 593,88

Löhne und Provision .
Steuern .

4 684 970,68
Gewinn - und Berlusi - Konlo 1321

Freigeld .
Weinfteuensteuer

. . . . . .

Bett . - n Handlungsmtk .
Abschreibungen . . . .
Gewinn :
«ottr . 1920. . 36V300L8
d! e»i . Gewinn 651 662) 38

227 677,75
167 010, —
143 269,20
18 144,65

268 462,97
59 201,60

688 59386
1 5 >2 430113

Rohgewinn . . .
Sewlnnvottrag 1920

4 864 970,88
Kredit

. 1515 499,05

. 38 930,98

1552ÜM
. Dezember 1920 : 337, Ausnahme

durch Aufkündigung 21, durch
_ _ ii cf . uuu um ul. Dezember 1921 : 3-1.

Mitgireder - Guthaden am 31. Dezember 1920 M. 120559,45, am SL De¬
zember 1921 M. 391 048, —, mithin erhöht um M. 270 488,55.

Die HaMumme aller Mitgiieber betrug am 31. Dez. 1920 M. 116,700, —,
t dLDez 1921 M. 478 000 . —: bieltlbe Hai sich demnach erhöht um M S59 KXL—,

See »,rsta » d : g«z. Joseph Franke . Pul Oolglo . Cnrt Villip



Für die FpBhjahps - Saison empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in

Mänteln , Kleidern , Kostümen , Blusen , handgestrickten Jumpers , Seiden - , Woll -

Trikot - und feschen Voll - Voile - Kleider n in enizficKenden Farben .

Konfektionshaus des Westens , Potsdamer Str . 132, 1. Etage .
WK BMMZMAWWt

Zackktt - AnzSa«.
i Paletots , ntnig ge»

drauchli , auch nette rle -
aanle , verkauft billigst
«chneidermeifter ffllr -

i Ncnzelt , Berlin . Rosen »
i ttialersirake 10. _

•

Ständiger Warrnvcr »

Aus keiizadlung
löcrrcnansiigc . Luta >
loan , tllsier . Schlilvscr
Äiod' crne Maßardctt .
Bca «>«r . diskrr - e Zta- �Potsdamerstraße

'
43!

tonzahlnng . i - c�er lIedermanns Kaufgelc »
"; ort ! itb , RoE' nbocf * j dtnÄett . Biete jedem
fl' -i.;. Raor rollen . ; s8itfer allcrgrSjjtc Vor-
doriviatu �KrA>rnetti — ' tilc bei Einkäufen von

Leih! ! ««, Arirdrnti . i Iomenpelztvarcn , Her-
ftrnK ? 3 >Sa0e ' Ses Torljrenvelzwaren , Herren�
verlauf ! fvottbiltiq <tonjektion , Wäfchcarti -
BnzitZe . Schlüpfer , Po». kel , Schlafdecken , Sold -
Ii. chelezricherts - j waren , Stlberwaren ,
täuie in Pc<za>are ! ! . sBrillanten , Ringe ,
Keine ioinbardunire . ' jlitiren , Armbänder ,

Ltibbai ! « Svieac ! jSilbertnschen , Alpaka�
r takche ». viele « andere ,

der�t- ' »« in » �Z l - °«billia . Oft- rg- �
gen� s' uivf»' . , PÄ-ilc-ltni-- t - ' ne Lombard�
waren , Stoffen . Aurt� ° �- .

_ _ _ _ _ __ _ _ _
belle Oualitäten . Enorm i Silbertvälfe ,
billige Preise . Keine s Zilberfüchfe . Weiftj .
Lonlvardwarc . ' Blaufüchse , fiobelfüchse ,

Sealmäntel , Bibcrmän >Auf Teilzahlung l
Moderne sc - rrnaitzlige ,
Schliigfer . Ulner , Cut -
aivan «, Streishoseu .
lämjliche lehr preis -
wert , erftklafflge Per -
arbeilung und ! N vor »
nehmüer Äusfichrnng .
Bequeme , dlakrele Teil -
zablung . Gebrüder Fe»
niger , Oranienburger »

Itrnßr lit . Seitenflügel
tam Oranieaburger '
Torj . Geschäftszeit «- 7.
Bitten Hausnummer ge-
nau beachten ! '

Sie sparen Selb !
Wenn Sie im Leihhaus
Hiniiboldt , Gcrtchttlr .

tel zur Hälfte de» bis »
Herigen Preises . Sie »
fenlagcr , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie
suchen, gut und billig .
Blauer Bazar , Kaiser .
Wilhelm - Straße lb,
Aleiianderplaft . '

Perser »,
Plüsckt», Gobelindecken ,
Tischdecken , wunderbare
Wandbehäng «. spott »
billigst . Pavpclallee 12.

Teppich «,
Gardinen , Tiillbett -
decken. Diwandecken ,
Tischdecken , Läuser »
decken, spottbillige Ge»

gcgenül ' er der Ätädli » f iegenbeitcn . Potsda »
sche» Badeanstalt .
«uai»,
Hasqu.

Ulster ,
Pn. jtnerslraKr ,09,

Echlüpfer . ! " Fischer .
StiuhciihcRket !

P. lzwar . n ( au- Sp- I °>rI - is . . n. Dach»ftn . Spratiffig « Pve( T». in : tcn , kurze und lange' . N' t Lombardwore . Schalbretter und «an ! »
Sibirischer Krmizfuchsch holzer . Dachpappe und
selten schön, <7l>, vrachk - sTeer , kleine Türen und
voller Sildersuch « ö7d. i lleine Fenster , großer
ou. serdem Silberwolf ! Posten Kochäsen und
und Plaufuä, » dillig �Kochplatten mit Rin -
rerkäuflich . Goldmann , «eu, «bessinier - Brun »
»ZIltxakisetnchlslraße 4»Il . nen und Sauger , zu»
ticke Kommandanten , iiamminlcabare Mili -
llraßr . ' tärbettslcllen und Spin -

«he Sie taasen . billig
s . chtiaeu Sie bitte Dalakch . Lharlptten .
unsere Riesen » Läger . �
aiiil, - Kauszwanq , j » ' Lagerplatz , �el. Utlb.
ersttlassigen Herren »! Lbstbäume ,
ääodcn , Anzüge , Pale » !Beerenodst , Rosen
lots , Schliivfer , Suta » Ziergehälze und alle
«aps , trobercoats , Wanderen Baumschularti .
Streishosen usw. in un»>te > >n reicher Auswahl .
Udert ! efflicher - Auswahl Preislist « aoatis . Tcm»
und Gchänhttil zu kon» peihofer Baiwischulen ,
lurreuzlo » billigen Berlin - Tempelhof , AI-

- reisen . Sämtliche ldrechtfiraße . Zernspr . l
Waren find Ersaß für cüdtigg ' 38. _ _ _•
Maßverarbeitung . Fahr » Weingarte »,

!Pfandleihe , Prinzen »L. ' mbardware . Leihhaus
- Brunneilslraß » d. direil
Rosen thalertor . -

Anzllg «,
Sommerpalelol », Sogi »
merschlüpfer / Cover .
>oa>», Ciiiawen «, Geh»
lockanzstg ». Gummimän »
tel , Hosen, jrßi sllns »
zig Prozent billiget ,
7?riedensstoff «. Kein «
Lombardware . Leih»
haus Rosenthal - rtor .
Linienstr . 203/4, Cckr
Rosenthalerstraße . •

srraße SS, oerkaust bil¬
lig erstklassig « Monat ».
aardcrobe . Äehrockanzug ,
Zackeltanzug , Cutaway »
anzug . Palctdt , Schlüp »
fcr� Hose. __ _ 87/2�
. Amerika¬
nische Uuisormhosc »,
Breeches , SO, — und
110, - - Mark , Man .
(testet , Sport » und Ar¬
beitsanzüge 845, —Mark ,
Co rdanzüg « 830 . —Mark ,
erfttlalsige ' seldaraue
Hosen 135, — Mark , Lo»
densportanzüge 880, —
Mark , Lodenmäntel

_ _ _ _ _ _ _ _U. - JS . ' 35, — Mark , Gummi »
Ezillot . Koloniestraüe 3. mäntel 025, — Mark ,

». lisi »«. . �! »�». ,
—

| Staub » und Ueberzieh »

sschd« �Ä«»' emden NO, -tleider 350. —, Modell » Mx,, « Wlrttchaftslan .
mänl . l , Modelltoslüme ! pcn, Flausch . urch Lo'
loottblllig , Riese , lau «» l y�nstos' � �
chahl direkt Werkstatt , l Spart
»lilinann , Rosenthaier » ! und !

rn - Posch- . Beuthstraß . 6,lchermartt . i am tvviktelmarrt .

Tapeten .
Wachstuche , Linoleum ,
Danerwäsche verkauft

Stunnenerregen »!
R«>

qlausch . und Lo»
sfe, 350, — Mark ,
stutzen pr. 29, —
53. —. Bonin t

. . . Beutbstroße 0,
am Spitt elmamt . _

Speiseciswagen ,
Maschin « oerkauft billigWunderbare Zleuheiien

n Kreuz. . Alaska », Ko- i Böttcher , Simon - Dach
del» und Silberfllchseul l Straß « 28. _ t48
Riesenauswahl aller | " Stand Betten ,
Mote! "1- iÄI ���elhaft gut erhalten , hat preis -
r » - Eommerpre, » wert abzugeben Lange ,len ! Keine »«rsatzwor - n. Sparrsleaß « 17. ß4S
t - reztal - Pelzoeikauf im - - - - - -»>,, «, »«»77 —
Leihhaus ! «arfchaner » « . »ettw . fche !
r - . »», 7 . - �och Riesenauswahl , »� — - . enorm billigen Prei »

Gardinentiinfer ! sen! Bettbezüge IliU —,
Roch größeren Borrat >Kitsen 28. —, Belllaten
in Küiistlergardinen . ! <3. — an. Federdichte
Slores , Beitdeckrn zu Inletts 225. —. Prima i
uieinen diiliaen Prei » ! tleberfchlaglaten , Para »
sen. Wille. - Gha- rlotten » ! »etisfen . Plüinrs , Wäsche»
bürg , Wilmersdorf «! » iloffe . Dimiti in b«st «n
straße 06A, I. * 1Qualitäten fabelhaft

-dillig . Louistanatuch ,
>180 breit ,

Gardincnkäuferl
Wir haben uns recht-
zeitig eingedeckt und
und daher in der Lag«,
noch zu alten , billigen
Preisen zu verkaufen .
Wir machen Ihnen , so-
lange unsere Porräte
reichen , kolossal billige
Angebote . Kllnstlergar »
hinen , dreiteilia , bis
zu de » feinsten Äusfüh -
eungen , von 183
Bunte Matrasqordinen
die große Mode, in
wunderbaren Farben -
siellungen , von 275
Halbstorss mit Klöppel
und Fileteinsätzen , res-
zende Muster , von 175.
Bettdecken� einbettig
»nd zweibrttig , wun »
derbar » Ausfllhrung
von 225. Eardilien
stoffe, Friedensquaiität ,
dopveltbreit , Meter von
32. Dinandeckcu . prima
Qualität , von 425. Tisch»
decken von 175 Mark
aufwärts . Sxtraadtci -
lung von Bettwäsche ,
Leibwäsche »nd Küchen-
wäsche, sehr große
Auswahl , zu Engros -
preisen . Besichtigung
unserer Riesenläger
ohne Kaufzwang erbe-
tcn . Inserat mitbrin -
en , fünf Prozent
ixtrarabatt , Frieds

Eardinenhaus , Pein -
zcnstraße 84 II, kein
Laden , zwischen Mo-
rißplatz und HochbahnV
station Prinzenstraße .
Fahrgelbvergütung . �

Bettwäsche - Fabrit
offeriert sehr preis -
werte Bezug «, Laken
eigener Fabrik . Auf
Wunsch Anfrriiauna .
Spezialität : gestickte
Bettwäsche . Großes
Lager tn Wäschestoffen ,
Handtlicheni . Fahrtver »
glttung . Bettwäsche »
Fabril an der Janno -
witzdrücke , Alexander »
straße�l- ic . _
Sühner�Borhagenerstr . Ö.

Bettwäsche billiger
als jede Konkurrenz .
da eigen « Fabrikation .
Deckdellbezug 125. —,
Kissenbezug 30 . — an.
Bettlaken 73. —, buni «
Bezüge 135. —, Hand »
tti -tier 17. 50, Wäsche.
Lakcnstoffe , Damaste ,
gestreifte Satin » enorm
oillig , zum großen Teil
noch alle Abschluß -
preise . Riestg « - Aus¬
wahl . Rur Qualitäts »
wäre . Brltwäschefabri !
PuNtamerstr . 1, Ecke
Wilhelmstraße . Alt «,
bestrenommierte Epe »
�ialfabrik . Geöffnet

Bettwäsche allerbilligfi !
Trotz Preissteigerung
noch günstiger Einkauf .
DeckbettdezÜae , guic
haltbare Qualitäten ,
von 125. —, Laken
38. —, Inlett » 250 -
Wäfchestoffe , Hand »
tllcher , Bettsat iu , zu
Engrospreisen . Riefen »
r . uswahl auch in gar »
nierter Bettwä - che .
Reelle fachmännische
Bedienung . Aeltefle
Spezial » Bettwäschefa »

brik , Gräsestraß « neun »
un- ddreißig «Hasen »
Heide) .

Möbel- kechner ,
Brunnenstr . 7, offe»
riert Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herren -
zimmer . Klubgarni -
turen , Kllchen usw. ,
große Auswahl . Besuch |
lohnend . Auf Wunsch L
Zahlungs - Erleichterung .

MöSelkrebi «
bei kleinster An» und
Abzahlung . Komplette
Wohnung » »Einrichtun »
gen, eichene Echlafzim »
mer. farbige Kllchen.
einzeln « Möbelstücke .
Eärifch , Stralauer Platz
1—2, Ecke ssruchtstraße .
am Schlcstichen Bahn »
Hof.
Möbel werben teurer !
Wer wirklich solide und
trotzdem preiswerie
Möbel sticht, befichtige
unbedingt mein gro¬
ßes Lager in komplet -
ten Iimmer - Einrich »
tunoen , eleganten
Küchcu, Einzelmöbeln
und Cosas . Bestchti -
gung lohnt . Tischler »
meister Julius Apelt ,
Adalbertstr . 0, am Kolt -
bufer Tor . _

*

Pianos ,
großes Lager neuer und
gebrauchter Inftru -
mente . Echerer .
Chausseestraß « 105.

nlirriMest

Fahrradgummi ,
Gelegenheit , Riesen¬
posten , Einzelverkauf .
Wiederverkäuser Er -
Mäßigung . Schlawe .
Wclnmeisterstraße vier .

Iliillsgesiiode>3
Nähmaschinen ,

ebranchte , kauft zu
ehen Preisen Echle -

Inger , Wiimersdorser -
straßc 50/51. '

Fahrradaniauf ,
LwirnstraßelO . _ _149g *

Metallschmelze ,
Reandeest raste 85 ( nur
im Laden ) , kauft Jahn »

äebiffe, Pialinaöfälle ,
iolbsachen . Silber »

fachen , Quecksilber ,
sämtlich « Metalle . *

Kausmiaaisch «
und gewerbliche Privat -
schule für Mädchen und
Frauen von Johann
Bergtnecht , Neukölln .
Schulhaus Glbeftr . 11/12.
Geschlossen « Handels »,
Maschinenschreid », Kurz¬
schrift -, Buchhaltung ».
lehrgänge , Halbjahres -
lchrgana in Kurzschrist
und Maschineschreiben .
Dcdattenschrift , Fremd -
sprachen : Damenfchnci »
deret . Putz , Handarbeit .
Meldungen beim Lei»
ter Johann Bergknecht ,
Reukölln . Schudoma »
ftroße 3—4. *

Stenographie ,
Schreibmaschine 50. —,
landwirtschaftliche Buch¬
führung 75, —. Halles
Lehranstalt , Potsdamer¬
straße IlO».

Vertrauensvolle Aus »
kunft , gewissenhaft .
Frau Ehm, Hebamme
a. D. . Stargardcritr . 75.

Bertrauensavlle
Auskunft , Untersuchung ,
gewissenhafte Behand -
lung , diskret , Damen ,
Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich
ausgebildet . Lange »
straße 4, IN links ,
Nähe Schleslscher Bahn¬
hof, Jannowitzbrllcke . *

Säle .
Dereinszimmer uuent -
geltlich . Oranienftraße
180. 81/15

Gefundbelinnen .
Kaufmännisch « Privat »
schul« Bolcslaus Kossatz,
Badftraße 07, Humboldt
228. Anmeldungen je-
derzeit . Drucksachen
kostenfrei . April neue
Lehrgänge , _ _ *

Irbeitsmarkt

Lehrling
verlangt Baufchloss -
Rigaerstr .

erei
4-48

Mamsell »,
besser « Paletot «, im
Hause . Rekner , Zorn-
dorfcrstr . 58, N.

Plätterin ,
geübte , für Herr
Toa - und Nachthemden
erhält im Haufe Be»
schäftiguna . Meldung
von 3—1 Uhr A. Wert »
heim, Moritzplatz .

Llesermädchen ,
schulentlassene , sucht
Stickerei Weiß, Eeba »
slianstraß « 27,28. 1088b

� Slellongesiiclie

Lehrfräulein » Anfän
aeri », aus achtbarer
Familie , sucht Domen »
konfekttonsgeschäft Soik ,
Grünauerstraße 83.

Altershalber !
Gute Portierstelle .
Stube und Küche, mög¬
lichst mit Stall . Uhland -
straße 107/108. -f48

A & nrrp & h

Was kostet eine Ledert osche ?

Ein Blick auf die Schaufenster , eine Frage nach dem Preis

in den einschlägigen Geschäften zeigt , daß die Anschaffung
einir einigermaßen soliden Ledertasche die Einteilung der

meisten Monatseinkommen über den Haufen wirft .
Wie in allen unseren Artikeln haben wir auch hierin

große Auswahl zu außerordentlich vorteilhaften Preisen .

am TcHzaWnwg zu lailcBprciscw
Man verlange die Bedingungen !

I Tncprp Arfik - pl » Go ' d - , Silberwaren , Brillanton ,
LJIISCIC . r \ l iirvci , Taschenuhren , Armbanduhren ,
Standuhren , Regulatoren , Wecker , Alfenide » , Nickel¬
waren , Kristall - , Porzellan - , Tafel - , Kaffeeservice ,
Lederwaren , Koffer , Schirme , ParfUmerien , Haar¬
schmuck , Rasierartikel , Spitzen , Pfeifen , elektrische
Tisch - u. Standlampen , Rauch - , Klub - u. Teetische ,
Schreibzeuge , vornehme Geschenke , Photo - Apparate
u. - Bedarfsartikel , Theater - , Reisagiäser , Reißzeuge ,
sämtl . Musikinstrumente , Sprechmaschinen u. - Platten

Aufwäetrri «
wochentäglich 2 Stun¬
den, per 1. April ge¬
sucht. Theodor Abb.
Papierhandlung , Wil»
helmstr . 128. 1074b

Lehrmädchen
für besten Genre Fan-
tasicfedern und Strauß
stellt ein A. Theile
Köpenickerstr . 118.

rapifserie - Handarbeiteu
Lehrfräulein verlangt
S. Foerstner , Alegan -
brinenstraße 35/36.

Strauß - »nd Reiher »
Arbeiterinnen im »nd
außerm Haus « sucht
A. Theile , Köpenickcr »
straße llÄ. 108Ob

Helmarbeiteeinne «
auf Kinder - und Mäd »
chcnkleider g«g»n hohen
Lohn sucht Reinhard
Luchtenberg , Ger -
trauttenstraße 1—8.

Aendcrin ,
bessere Damenkonfek -
tion , sofort Guttmann ,
Tauentzirnstraße 18».

,, »»»»«»»»»»»»»«»»»»»»
i Unsere Schaufester - Ausstellung , mit Preisen -

j ausgezeichnet , ist eine Sehenswürdigkeit Berlins -

Nur nach auBerhalb

Die schönsten Musler unserer Berliner Abteilung sind In
elnetn Katalog rusammengestellt , den wir auf Verlangen au¬
senden . Man verlange Neuheitenkatalog Bedinrune ;
RDcksendung oder Zahlung unserer Selbstkosten von 20 Mark .

Bettwäsche billigst !
Rur noch dies « Woche!
Wirklich billige Ange¬
bote . Deckbettdezüge
38. —. Kissen 20. 80.
Bettlaken 74 . — an.
F- derdichre Inletts
220. —. Prima Ueber »
fchlaglak «i : 235. —. Pill -
mos, Wäschestoffe , Di-
miti enorm billig !
Dettwäschefadrik Dres -
denerstraße dreiunddrei -
- "z ( Näh - Prinzen -

lße) . Geöffnet bis 7.
Bauparzellen !

Berkaufe von meinem ,
in Hermsdorf an der
Haupi straße , 10 Minu -
ten Bahnhof belegenen
Grundstücke , noch fol -
ende Parzellen : Größe
50. 120, 30, 75 Qua -

drat - Ruten , Rute von
30 Mark an. Iabrzyk .
Linienstraße 33 III .

JONASS &Cg ; BERLIN S W 61

Belic - Alflance - Str . 7 - 10

K- euzsüchse . | iS0 breit , 68. —. Wasche
Asaskafüchie . . sämtliche >»adrit Llumpe u. Jäger ,
i ' r ' zscten . liötr . d- eiuandsbergerstraße och!»

H !s:e herabge- etz : . Kei» j undachtzig . Größies
ne Lombaroware . Leih »! Beltwäsche - Epezlalge »
he --s Rosenthalertor . �schäst. *
Linienstr . 208/4, Eck«! "

_
—

Ro/enthalersiraße . »i S' ll -st - B- ttwaschel
, — - - !Rur direkt in Fabrik .

_ _ __ _

Frühjahrsmäntel , Bettbrzllge 120. - , goo. - , Chaiselongues Teilzahlung
bschelegant . st . 5, 550, 108. —, 195. —, Kissen log _ Patentmairatzen Einzeln - Möbel , ganze
7-V, 375, Frauenmäntel , 30. - . ' 40. - . 58' - . Bett » /Poisterank läge? s ? Einrichtungen , farbig .
- t . ch und Eovercoat . j laken 77 . - an. Sand - iWaWet Meicke Küchen in feltöner «». -
b' ->. ,50. 050, Backfisch , lücher für Küche und ia . Quer - I ° ">31. beguemst « Kahl
uiäniel 475, 525,, Stube . Wäschestsife , La» ia - oauhe

' ' . loicise , verkauft Mööti -
«75. 850, / kenstosfe , Bettsatius ,

nsbei

Röbel
immer noch zu alten
Preisen . Bar - oder
Tiilzassluhgi Kleinst «
Ah- und '

Abzahlung .
0)d>ije

'
kkinrichttingen ,

Einzelne Möbel . Kosirii .
losse' Lagerung . Liefere
auch auswärls . Land -
wehr . MUIIerstraße 7
( Weddingplatz ) . _ _ *

Mctallbetteo
200. —, _ Chaiselongues

Räbelpreis «
steigen weilerl Der
deshalb ein Schlafzim -
mer anschaffen will ,
oersäume nicht die sich
jetzt bei mir noch die -
ende Gelegenheit wahr -

zunehmen und mein
reichhaltige » Lager in
kompletten Schlafzim -
mern jeder Größe und
Ausführung zu bestch-
tiaen . Gekauftes kann
kostenlos beliebige Feit
lagern . Schlafzimmer »
Spezial » Fabrik Hans
Henkel . Burgstraße 37,
Bureauhau » Börie . _

*

Röbel » Sonderangebot
zu denkbar niedrigsten
ireisen . Speisezimmer ,
moderne Ausführung ,
mit schwerem Auszug »
tisch und Lederstühlen ,
nur 15 000, Schlafzim »
mer, richrnforbia , großer
dreiteiliger Spiegel »
schrank , echtem Bkarnior ,
Stoffaustagen . nur
12 500. —. Rußbaum »
möbel , Küchen, Umbau »
>ofa » selten billig .
MoedeI »Boedri . Lranie »-
straße 58. Moritzplatz .
Fabrikgebäude .

Kugellager ,
Magnete , Bergaser .
Zündleezen kauft Pilz ,
Reinickendorferstraße 33.
Hof parterre link ». _

Fahrradauknust
Izahlend , Ditschiner »

aß- 78. »

Glühstrumpsasche
kauft Blümel . Elsasser -
straße 25a I.

Schreibnntereicht ,
Stenographie . Maichine -
schreiden , Buchführung ,
Rechne », Schriftverkehr .
Richligschreiben . Kauf .
männische Privalschule
Georg Grnnow , Belle -
alliancestraße 100. An-
Meldungen jederzeit . '

Pierteliahres -
erlchrgiinge ,Eonderlchrgänge . Buch»

m SMS
treiben . Haldjahres - ,
Iahres - Lchrgänge . Son »
derlehrgänge für Schü»
lcr höherer Lehranstal »
len , Englisch . Franzö »
slsch. Kaufmännischr

WRDWW W�W Privatschnlen Ludwig
straße 87. 87. 13. Rösner . Inhaber Ernst

RUsner , Reue Prome »
_ . nade 8 ( Börsebahnhof ) .
Ontemeht Stobelfttaßc 1 (Sgillel »UUiCIliCUI aimacft ) . 121/4

gut ciuiivi, .
Moritzvlatz 7588. 87/14

Lchastplatten .
Umtausch . Kilogramm
40. —, alte zerbrochene .
Sange,BcrgmannstrA5 .

Sdmellb rebstahl
kaust Hirsch, Ruppiner

� 5loIloo »nged«le s
Schlosserlehrling «

verlangt Müller , Rei »
MMM

'
Hausotter »

• H8*
nickendorf ,
straße 55.

fttt
«ifenfchl - iser

gc»Dauerstellung
sucht. Schulz u. Cackur.
Franifuttcr Allee 284.

Schweißerin
für leichte Stucke oesucht
fllrDauerstellung . Schust
u. Sacknr , Frankfurter
Alle - 284.

für Reparaturschweißung .
jed. Art wird vetl . Auge -
bot mit Angabe , wo u. wi«
lange schon als solcher
tätig , unter S. 88 an die
Haurstexp . b. »Borw. " erb.

Z « sofort
fiir danernbe veschäs -

» gung einige

Former
gesucht . Lohnstasse I
d. Metallindustriellen b.

Mecklenburg .

Friegp . Wilh. Beckhaos
ffifenniegetei und

Maschluonfabr »
Boiafnbnrg : ( ffil5e )

Werkführer
für Kleinmöbelsabrlk

verlangt . Offetten unter
E. T. 1334 an Rudolf

Moste , Moritzplatz .

IWsllrergezoüell
llvö Lehrlinoe

stellt lofort ein
Je . lltoatf , »Maurermstr . ,

Berlin - Böhnsdorf

SleMrimeii
für elektrischen Betrieb

i u ch « n
gzamasckiausabrita »

laxerer » Xock & Co.
Oraiüenftr . 185.

Lehrmädchen
zur Erlernung der Potz -
s. - dernsabrikatlon sucht

Aä. üvzea . stNo

ISedtige. dpaiiedekiiiilZige

Verkäufer
für

{einen - und

Sanmniollvaren
sofort gesucht

Meldungen : 12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Koltbuaer Damm 1 .

Putz
tSamleterioitnn

nn «. in und außer
Gehalt per sosorl

Frank £ Lehmann - Siepimd kW

litchttg » ffloralercrlnonn und Zu -
arbnttertunn «. in und außer dem Haute
bei hohem Gehalt per sofort gesucht .

S. m. b. H. Wallstraße 11- 12.

Meldungen : 1 —2 Uhr mittags
i 5 —6 t abends

AJandorf &Co.
Belle - AIliancestr . 1/2

Perfekte Aufzeichneritt
für « nmalthra sowie pnrfeft « Steppnrt « fte
eednrbnNnIduug gesucht
Angerer , Koch ft Co. A. - O. , Oronlnnstr . ISS

Putz
Zuarbeiterinnen
Garnlererinnen

erhalten sofort Anstellung . Meldungen
von g- I2 >/z Uhr

A. Werthelm b. ' H. -
Voßstr . 33 , II

Frobelschnl «.
Frau Clara Krohmann .
Berlin , BUIowstraße 82.
Prioa ! »Koch- , Haushal »
tungoschule TSchterpen -
sson, Kurse fllr Haus
und Beruf . Stützen ,
Kinberfräulein , Jung -
fern , Stubenmädchest .

eeiprofveki . Eigenes
W��W��MliWWHaus . 10i «'

Koüüme 45ch u, «,
1225, Mantelkleider und bunte Bezüge noch rie »
Wollkleider für Damen ssg billig . Massenaus -
und Backiische. elegante wohl . Gute Qualitäten .

eiber , " 'Keidenklelber , Falten
�öcke. Jumper 325. 275.
Bluse » 75, 125, 175,
Sommerkleider jetzt 135,
275. 825. Aus Muster »
tallettio » einzelne Mo»
belle spottbillig . Clara
Mimaeii », Mauer -
ßroß « 80, , _i » öffnet ÜB- J .

Streng reelles Aug «
bot. Auefteuer ertra
Rabatt . Berliner Bett -
wäschefabrik , Chaustee -
straße achtundachtzig
/HaltestelleLiesenstraßej .

. . . . ICobn . Große Frankfur -
Einzelmöbel . terstraße 58 <5 Minuten

Komplette ststnmer . � Aletandervlatzi ,
Chalielongues , Küchen.
Bar - sowie Teilzahlung .
Spottbillig . Wenger .
Marüliusstraße acht
lAl - randervlatz ) . '

Chaiselongue
.. . W | W Chaifelonguedrar l ! 5. -

Größte Epezialfahrik Aii/legematratzen , wun -
mit Detailverkäuf . Ge- ! derdaie Wandbehäng «.~

Polsterer , Pappeialle 12.

-rol <
im Norden : Badstraß -
47/43.

\ Baslklnslnimeate |
Stutzflügel 16 800�-

Piano » 3000, —, Har¬
monium 0800, —. Ra»
benstein , Münzstraßl 10.

Klooierlibule .
Harmonium . - Violinen ,
Mandolinen . Sstger «.
Aitherfchule. _ _ Acker
itraße 03, M
Alle « 120.

Schönhauser

Privalschule Dr. Wer
ner , Regierung » - Bau -
meister a. D». Berlin .
Reanderstraße 3. Ma

VerseitieiZeves

P« l trauen -ooll -
Auslunil , Arzt zur
Stelle . Sebamme Spitz ,
Neue Känigstraß « 57
tAlexandervIatz ) .

_ _ _ _ _ _

*

Wöchnerlnnenhei ».
Rcluickeudorserftr . 55,
nimmt Frauen und
Mädchen zu mäßigen
Preisen auf . Einzel¬
zimmer .

Opflkef !
yebelpollnrar und Triklvankurbollrr siir
ZZHoto - und Milro - OdseMue sowieSrille «-
oinri chler iür M- n- sten . und torische Gläser
in dauernde Stellung gesucht. Angebote unter
st 83 au die Hanptegped . d. „Boiwätts - erdete ».

Serttauensvön «
Auskunft , Unterfudiung .
diskret , langjährige Er »
iahrung , gewissenhafte
Behandlung , Damen .
Frau Foldau . kreisärzt »

fchinenba ! , . Elektrotedi - . Iich geprüft , Frucht
nik, Hochbau . Abend » istraß « 35, vorn Hl
lehrgänge . Tageslehr - link » (direkt Echlesischer
gange . � _ _ »' ( Bahnhof ) , _ _ _

_ _ _

*

Hosenträqerstepperinnen
nun geübte , suchen 22- 14

Zsikl L SiSaemM

MA m Bintlrttn
für Fabtikallon gestanzter und gezogener
Neiner Massenartilri für Thllrinaen gesucht .
Wohnung vorhanden . Schriftliches Angebot
mit vollständiger Angebe der bisher mne»
gehabten B- fchiiftignngen . Gelialtsaniprüchen
u. irühesten Anl, ittsleimine « u. Chiff. ?. ij . 991S

oi�lnv�ldendank| | �nm| a5n«b�Berlii��

sämtliche
Verkaufss

Abteilungen
sofort gesucht

Meldungen : 1 - 2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends

A. Jandorf & Co.
Belle - Allianccstr . 12

Prospekt dcS . . Rowohlt - Tpriwjj ,
Berlin . Pofsdamer St . 183 " . unb
einem Teil der Stadt » « flagr ein Prospekt
der . . « roflon Yolkaopcr * 1 bei .

J
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Drnm prflfe , wer sich ewig bicdet !

A' i Selbstheittellrr
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da¬
stehende

- 1 Rlog, Dukatengold, tod M, — an
1 Rinn, 585 gestenpalt , ua 183, —an
I Rinn, 333 gealtn�e I, » n 70, — an

Garanliesclieii (5r geantalledea Etldlohall .
Aunf üt >rllf ! irr Katalog gratis !

Ma Wiese , Juwelier
ArtillcriestraSe 30 und Passaner StraSe 12
SMin . v. Bahnh . Friedrichstr . I Min. v. Wittenb . - PL Nähe Zou
Tetephon ; Norden 1030. — HandelsgcrlchtlicheinpctrigcneFiima .

Enijret - Lanar
Kein Lädtn

Qegrhndot 1894 .
Experf - Lsqer

fclaa Treppe

Frühjahrs - Hcden �

ROfflESÜfln » 5Ü 375
351)

M 650

So!(i30 ifpfkÄ 675 390
KöSlSoiB W u5o 450

mm aas

WiDlet-KiioIijilifia 25-58 % WMmUl .

IISSDiHLailttpStl SS ÄeIK :
mmmmM—mm» �OOtlähbtiCtS (i* bOlinlA�P U«8Cijlu«kiCll.

ttf r * f Schwabe » 4�4

Lause , Wanzen
hefeitigen Sie in , 10OCO0[ inb sufrlcben -
1 / Cfnnna - Sf 0 1 5 fl gtiient . Urlicr dmEr »

/23IUUUvatit ( D. 3n4m. I ) t8 . ) folg tu. Sie staunen .

Verlangen Sie nur Eckolöa gZ ° �.
Wert « . Este «. Zu hak. in d. vros »ri »n : SerlinC :
Drag Veagee . Neue Promenadr 2. Rühe ®l )f. Börse :
C. J . Jtcniuann , Sttaloaerftr . M ; 71B : *- Ot»rtl ,
Saibenffritr . 18; Oraganl ) « « » TTloabil . 98. 91.
Born , Alt - Maadittä saegeiilihrr Znizendorsstr : Zt :
0 . 81rIehtOlt <»! f . ,Bafttanstr . 2! Nes1h »n, - k>ros . ,
stperzierilr . W: Drap »e- tz . ReinickrndorferSir HD;
h. Än«pp». Rr ! nid . nl >orier Str . 88; O. ftOBjIet ,
Kliisterftr . 152, om PcopolOplnä ; PrOffelcc Bto -
Betie . Stflsselet Str . <9; huuidolvt - Veog . .
Brunn eniiru ' jt 99 ; t). Canp « , Brunnrnstraße 157;
Ummann , �»vallvenstr . IL ( Strtliner Sahnbof ) ;
Brog y. »chto «Ih «». Oranienhurser Str . 59 ( Hin-
Rang Artiiieriestr . » ; JtO : huii - etua . vruz . ,
Ebertystr . 48 ; 7toptu «. DroB. ,Land - >dkrger AsteräÖ;
«. c- flig . Schönhauser 9IUee 8«- O : AnSr « « , .
Brost . , Stieine Tiidrcaastr . 12; ptalsch , «riint -
herget Str . 7; Glotteu vrog . . Betrreburgtt
Sit 83, omSoltenplatt ; » O: tt . Barger . Brüden -
stcaße 16; Z« »trol Vroo . und Saniiötebolar
des Südostens . Dresdener «tr 18; S : S. Lehrte ,
jloüduser Damm 81( 82 ; » w: Dcoa. S . w. weirich ,
Bliicherftr 1; Shacleitenbucg : Stephan - Ccag . .
aSitmersdoricrStr . 155; Jcj . Jouerio . Maaaun »
strahe 16; Llchkenberg - g. Heinrich , Jcant -
futlet Mee 257; ItontSstn : Zentral . vrog�
Boddinftr . 65: Drogenhaus wenzlaff . Kaiser -
Friedrich - Str 236; z. wlnsch , HohenzaUernoiag 1;
pantow : Georg Sorga , Breite Str . 4U;
SchSncberg : Drogenhaus CaroalO Schfllec .
«fajlenftr 4; sieglih ! Drogerie und Poniintetie
®rap Aldrechistr . 11; SBbenbc : ®tog . g.
Btömer , Ciditcrfelbet Str 34; Tegel : y . Zorch -
min , Berliner Str . »3; Xempclhof : <f/ebefi «er
Vittner . Berliner Str 90 om dliarlt I Treptow ;
Drogenhaus *. «nrnsta . ffitaegilc . 21 ; Wethen .
see : Sttlne Drogerie , Berliner Allee 14.

S«I . - Iki ». ; S. StamlhNZ ! ! ?Z. ' ?

jode ?
s) uar .
Htm,

hätisl Motnll » Kontor
doti «, Alto Jakobsir . 138

fiiifioifliiBesÄa : !
huntt der Kamill ; u. dif OorSorgt für das
ni ' crdur . - NfnmiiailuB fintr Ctbfnswri .
-Sidjtcn Sie daher umgehend Ihre Ansrage an

Kssl8sii!>ks!.sdgl?5VZsS!l:!igsiiiig a. G.
hauploorlretnng Groh - VerUn

Oe- tlin CT. 50 . ffloieOenec Strohe (

Sü. SttlfliDCGf
garorltieti rein Kamm¬
garn . fduiav » und grau ,
ivinbler , Wiederverkllnsee
Hausirauen , bf ' ochen Sit
uns . Wolle m. sehr leuer

WoNvcrtrieb
®lccfif »llr . 45, Sjof pt. r.

ICRF - D! TKREDIT rn RlgKonraa :

Teppiche
Gardinen

Decken
i » grosser AssTihl

Komplette
Wohnungs-

Einrichtungen ,

untar g ü nstigs en
Zahiungsbedingung�n

unt«r güBtttgalen
ZabluRgebBLiegcagen

Koslüme
klelder
Mäntel

Anzüge
Paletots

Schlüpfer
»ki , Ar » — KocK : e
CaveYceat - Pnlatots

4 srtmmi • Hüntel
qostr . ficlnkieldcr

Ufld « Hra .
Kleider

H n » C> o xi
Aoxfige

Brunnen - Straße 1

Frnnkfurier Allee 35ü

Koüöuser Damm 103

[fcarlta, Schirrenslr . 5

6oebfsi erschieiN

„Oos ünö ? öd Sojic�emotidtie
oaD iür wm Beolacea "

fftn offenes Won zur ® edernerenagung des
Prslelariats . £o: t Ernst Seifert

48 Selten . Preis M. 6. —
zu erhalten im Stlbstoeriaar des B. - rfassers

win » en 1. w . warienstr . 25.
- .4 - II . - Iii . . Jl. J . LJ. ». a.

Kennltktiur
derJcfiutünane ' l

/mrcNnuAiKH

Iwisstmiels Stlnilik-Ttrpiilli -FDlttr
uil SeBeisftiüitli

Unentbehrlich für jede Hausfran !
Erhält die Wäsche , spart Arbeit .

I Willst prakilsch Du xu Ostern schenken .
[ Mullt Du an W« » » ervogel denken !

Jede 100 . Dose mit

wertvollem Qesdienk
Überall zu haben

OichV/al « libsiymlu t Co. Aäi. Sin. - tichre . -den

Wirtschaft
Preiswelle und Devisenievernng .

Die Teuerung schreitet in einem Tempo fort , die zu den größten
Besorgnissen Anlaß geben muß . Mehr als alle Statistiken und Jn >

dexzifscrn beweisen können , verspürt der einzelne 5>aushalt die st e i »

genden Lebenshaltungskosten . Eerade am Lebens -
mittelmarkt zeigen die Preise ein « Tendenz , die früher oder später

dazu führen muß , daß die breite Masse ihren über das unbedingt
Notwendige hinausgehenden Bedarf mehr und mehr einschränkt .

Noch spüren wir die Wirkungen der letzten Preiswelle ja nicht in
vollem Umfange . Die wenigstens zu einem Teile noch S f f e n t -

lich « Bewirtschaftung des Brotgetreides hat bewirkt , daß

sich der Brotpreis nicht den wahnsinnig gestiegenen Ketreidepreisen

angepaßt hat . Wenn jetzt Weizen und Roggen im Großhandel schon
das Dreifache des Standes vom 1. Oktober v. I . kosten , so erscheinen
die inzwischen eingetretenen Erhöhungen des Brotpreises in der

gleichen Zeit von S, ( 30 M. aus 14 M noch gering , besonders wenn
man berücksichtigt , daß der vorgesehene Abbau der Lebensmittel -

Zuschüsse erst begonnen hat und noch längst nicht durchgeführt ist .
So sehen wir auf der einen Seite , wie ein immer

größerer Teil des Lohnes von dem Aufwand für Nahrungs -
mittel absorbiert wird , wie dadurch die Kaufkraft für andere
Waren der deutschen Produktion langsam dahinschwindet , und wie

auf diese Weise der Inlandsmarkt für industrielle Produkte

seine durch die Geldentwertung bisher begünstigte Widerstandsfähig -
keit allmählich einbüßt .

Demgegenüber will es wenig sagen , daß vorläufig noch in der

gesamten Industrie ein verhältnismäßig lebhafter Geschäftsgang
vorhanden ist . Dorläufig stehen die Auslandspreise immer

noch Im allgemeinen etwas höher als die Inlandspreise . Der lang -
some Schwund unseres Geldwertes , der in den letzten
Wochen wieder Fortschritte gemocht hat . bewirkt eben , daß die Welt -
morktoreis « immer wieder um weniges den Inlandpreisen voraus
sind . Die Datuioverschtechterung der letzten Wochen geht aus sol -
gender Ueberstcht hervor :

Man zahlte nach den amtlichen Devisenkursen der Berliner
Börse für :

In der gleichen Zeit , wo sich der Dollar von 18! ) aus 28Z, also
um etwas mehr als die Hälfte des ursprünglichen Standes verteuert
hat . stiegen die Preise für Roqgenmehl von 730 bis 810 aus 1240
bis lZS0 , Weizenmehl hat sich sogar von 930 bis 107S auf 1740 bis
1860 Mk je 100 Kilogramm erhöht . Schon daraus geht hervor ,
daß die G e t r e i d e p r ei s e st ä r k e r gestiegen sind als die
Kurse fremder Wechsel . Das Bild wird noch deutlicher , wenn man

zum Vergleich etwa den 1. Oktober 1921 , ehe noch der genalttg «
Kurssturz der Mark «ingesetzt hat , heranzieht . G gen damals haben
sich die Gctreidepreise , wie erwähnt , verdreifacht , während der
Dollar in der gleichen Zeit erst etwa auf das Zweicinhalbfachc ge-
stiegen ist .

Angesichts dieser Entwicklung wird die Frage doppelt dringend ,
was aus der Brotgetreide Wirtschaft im nächsten Erntejahr
werden soll . Im letzten Jahre der Zwangswirtschaft , ebenso wie

vor der Einführung des Umlagevcrfahrens wurden im März die

Mindestpreise der nächsten Ernte festgesetzt und man hatte es da -

mit in der Regel sehr eilig , um den Landwirten eine Preisgarantie
und damit einen Anreiz zu erböbter Produktion zu bieten . Diesmal

hon man noch nichts davon . . Es wird hohe Zeit , daß sich die oer -
antwortlichen Leiter unserer Ernährungswirtschasl darüber schlüssig
werden . Unseres Erachtens ist nicht nur ein Abbau des Umlageoer -
fahrens unmöglich , sondern auch eine cheraussetzung der Umlage -
menge unbedingt erforderlich . Andernfalls muß die Prcisbewc -
gung für Brotgetreide , die sich nach dem Abbau der Lebensmittel -
Zuschüsse , ln hohen Brotprciscn auswirken muß , schließlich zu einer
schweren Gefährdung der deutschen Arbeitskraft
führen , deren Aufrcchterhaltung gerade im Hinblick auf die bevor -
stehenden Sachleistungen aus dem Friedensvertrage dringender ist
als je .

Veulsche Goldsendungen nach England .

Bekanntlich hat die Reichsbank mit der Bank von England ein
Abkommen geschloffen , wonach sie gegen Verpfändung von Gold
Devisenkredite erhält . Das Reichsbanggesetz wurde abgcän -
dert , um die Durchführung dieses Abkommens zu ermöglichen . Jetzt

Wie die „ Frankfurter Zeitung " aus Berlin erfährt , wird in der
letzten Märzwoche voraussichtlich ein Betrag von 50 Millionen Gold -
mark in Münzen verschiedener Währung seitens der Reichsbank an
die Bank von England zur Jnverwahrungnahme abgeschickt werden ,
nachdem von englischer Seite die notwendigen Zusicherungen hin -
sichtlich der Wiederausfuhrsreiheit und der Freiheit von Auesuhrab -
gaben gegeben worden sind .

Es handelt sich zunächst um eine Hinterlegung , nicht aber
schon um eine Verpfändung . Bekannt ist , daß diese Goldunterlagen
in keinem Falle zur Bezahlung von Reparationsdevisen dienen
sollen , sondern nur zur gelegentlichen , und wie man hofft , vorübxi -
gehenden Auffüllung der Devisenbestände der Neichsbank .

Es ist nickt nur das beste ,

sondern auck im Gcbrauck billigste WoscfcmiltcL

Wenig Arbeit — geringer KoHBenverbrauch
größte Billigkeit !

Aeäiteg St « auf dt « « « Vortage and kaufen Ste nur PertH .

Alleinige Fabrikanten : HENKEL tL CIE . , DÜSSELDORF ,
cuefi der « Heska " , Henhel ' s Waith - und Bleid »- 5oda .

Invaliden .

unterstütjungslalse
der Stcindrucker

und L; <l ? oqraphcn
zu Beriin

Dtenstaq den 28. SJütg .
nachm. 5 Uhr, im Botllnet

Klubhaus , Ohmllr . 2

Moetfooiinlüng
Tageoardnuug ;

Wahl von 102 Serlrctem
uc Seaccalorcsamx -
unq ( §8 17 und 18 de«

Statuts ) . 181/1
Der Wahlakt wird um

7Vt Uhr gefchiosseu.
Der Borstand

I . A ; A. Schütz .
> Münzensamralung >

Piatin
Söld-, SilWracli

ZaöDMisisse
( pro Zahn M. 20 . —)

| kauft z. reell . Tagespr

Lemberg
'

Neukölln , Berpstr . 140]
Einrang Ooeihestr . 1

im Laden ; tÄgl v. ll -il

fahrjell w' rf mgüteil
c«line Abzug * I

MUMM !
Besdorf nnd Rfalilsdorl

mncienfelbe . heruorragrud .
Sartcnbodcu . OK von 90 . — an.

Nieschalke & Hitsche « ÄÄ "
ÜM » W. IW Iii « » » >- . MMM

Unltrjcitf ; netf Genossen -
schal i ist in Liquidation
getreten . Die Glitudiacr
werden eufgrfordrrt , sich
zu melden . «Betncin -
nllhig SUbiangobaa .
OenoffcnsdiaflSeibfi '
hllfe e. G. IN. d. (B zu
(fti «brldi «it ( ! 0l . BSni -
cher. Waller . Brennicke .

ZMeii - Zentkale
Neukölln . ft . iesebeJstc . 7,
ein- u Verlaus von ff fug-
iauben , ffiiümni ' iel ic.

LSbeofc Kalle ,
BcrN «

Groflhftn Üung 1

ErkitaiiikB.Slr, Eil
tcke tachhrzer Str. !
Nftho Hochbhf . |
Danzigor .Str |
Humbcldt 3511 $

Geld- , Silber - 1 |
PI q f in - Li
Preine bii jedorl

t ' . tfaßsÄalc . g



Großer MotltclS
Kleiderstoff - Verkauf

Neue Blusenstoffe . . . . . .«- «. r 3975

Schicke Rockstoffe . . . . .mm« 4350

Römische Streifen . . . . . .»«t ° . 5850

FescheKleiderscholten�ue ' ur 6850

Kleiderpopeline hoebmodem . . u « ! » 83�

Schleierstoffe , 110 cm hr . �' ü� 83�

RrimZ weilZer Voile , 113 cm hr . 6950

Kleider - Mousseline . . . . .ii . t «r3850

Prima weißer Opal «. »p. ' »«»». Mtr. 7S00

Kammg . - Serge Hl " Ä. rt ' tfr
Kammgarn - Twill
Reinw . Peaudelaine <#p' el,�r
Kost . - Chev . , 130cm hr . r-

Noppenstoff . , 130 cm br . mK" «»? ;
Mantelstoffe , 130 cm br . u - i »

A ffo r* h -511li refnwolleae , clcff «Rte Qnalität .Mliennaui doppeltbreit . . . . . .Meier

la Covercoat , HOcmbr , fQr « " " " "
KesiUm«, Mir

Gabardine , 130 cm br .
Sa allen Frühjahrsfarbe » . . . . . . .. Meier

133 ° °

148 ° °

163 ° °

173 ° °

195 ° °

173 ° °

225 ° °

235 ° °

295 ° °

ffsmer : Reichste Auswahl in Wäschestoffen und Bettwäsche

erster Qualitäten zu biiüsstsn Preisen I

Extra - Ansebote
in Gardinen . Decken usw .

Moderne Schalgardinen uou, . 245 °

Etamine , 150 cm breit . . . 69 ° °

Eleg . Erbstüll - Stores . . . . . .125 ° °

Engl . Tüll - Garnituren « wu « . . 153 ° °

Möbe Istoff e8M«It 100cm br . «». . 45 ° °

Eleg . Tüllbettdecken aw . oo 143 ° °

Jute - L - äufSr reli « W»re , «Ilrs - brelt Mir. 32� °

Tapestry - Bett - Vorleger _ _ _ _193 ° °

Steppdecken �PÄbi8 ; ? .s.8t.1". 675 ° °

Das moderne Kaufhaus

OEBMANN & SINGER
BerSin - Schöneberg , Haupfstr . 113 , Ecke Tempelhofer Straße

Ich bin Käu . er von

Brillanten
lose und { efaBt

Platin Gold Silber
BRUCH and BARREN

Itiliiu tdehteia - snd Edeluslall-Eiiikaafs-Jotiljr
Adolf Friedländer , Berlin
KommandantenstraCe 29. Tel. : Mol 45' 2

U- BÄHNoSPimiMÄÖKT
Ausgang ogruwstr���

BERLITZ

SCKOOLS
Leipziger Str . IZZa
Ecr. e Wilhelmstr .
Tauentaienstr . 10a

Einzelunterricht .
Zirkel monall . 109 M.

Metattbetten
StaI ) lntatraS »Rinbfrbett .
dir . cnPrio ,Rala ! . 30Afr .
Sifcnmclttlf . Soll ! ( Ih . >7

I
für

oid «Sileril
Sibilanten efc. l

zahlt die höchsten Tagespreise |

Juwelen - Elnkaufs - Geselischaf !
Bfriln . . . , . 0 Antwerpen |

I BeuilisirssOe 12

( Spittelmarkt ) |

Mimü
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